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Reichswertzuwachsſteuer.
Die konſervative Fraktion des Reichstags hat ſich dahin

schlüſſig gemacht, den vom Reichskanzler in Ausſicht geſtellten
Entwurf einer Erbanfallſteuer ebenſo wie die nunmehr
hoffentlich für alle Zeit verſcharrte Jdee der Nachlaßſteuer
abzulehnen. Als Erſatz aber wird die Fraktion folgenden
von den Abgeordneten Dr. Röſicke und Graf Weſtarp aus
gearbeiteten Antrag betreffend eine Reichswertzuwachsſteuer
in Verbindung mit einer Umſatzſteuer an einem der nächſten
Tage durch ihre Mitglieder in der Finanzkommiſſion ein
bringen laſſen.

Dieſer Antrag betreffend die Beſteuerung des
Wertzuwachſes bei Jmmobilien und Wert
papieren als Erſatz für die Nachlaß- bezw. Erbanfall-
ſteuer geht von dem Geſichtspunkt aus, daß der Wertzu-
wachs, der bei Jmmobilien und Wertpapieren durch die
Hebung der allgemeinen wirtſchaftlichen Verhältniſſe ein-
tritt, unzweifelhaft unter den Begriff des unverdienten
Vermögenszuwachſes zu fallen hat und domnach zu be-
ſteuern ſei, ohne daß hierbei die bei der Beſteuerung von
Todeswegen zu erwartenden Nachteile zu erwarten ſind.
Eine Beſteuerung dieſes Vermögenserwerbes werde die
Aufbringung der für die Reichsfinanzreform benötigten
Summe in ſehr viel angemeſſenerer und leichterer Weiſe
ermöglichen. Die Steuer ſoll beim Verkauf fällig werden
und ſoll nach demjenigen Zuwachs berechnet werden, der
ſeit dem letzten, nicht mehr als 25 Jahre zurückliegenden
Verkauf zu berechnen iſt. Verträge über die Ueberlaſſung
land wirtſchaftlich genutzter Grundſtücke an Deſzendenten
bleiben frei. Die Steuerſätze ſind ſo zu berechnen, daß der
Ertrag der Wertzuwachsſteuer dem Betrage gleichkommt,
den das Reich aus dem Erbrecht des Reiches, der Nachlaß-
ſteuer und Wehrſteuer bezw. der für dieſe als Erſatz ge
gebenen Erbanfallſteuer beziehen ſoll. Es wird
weiter beantragt, eventuell als Erſatz für die vor
ſtehend genannten Vorlagen einen Geſetzentwurf auszu-
arbeiten, nach dem das Reich einen Umſatzſtempel bei
dem Verkauf von Jmmobilien erhebt und durch
den zugleich der Umſatzſtempel für Wertpapiere eine ent
ſprechende Erhöhung erfährt und eventuell entſprechende
Vorlagen zu machen, die die beiden genannten Steuervor-
ſchläge zweckentſprechend miteinander verbinden.

Der Antrag lautet im Wortlaute wie folgt:
Die Kommiſſion wolle beſchließen, die verbündeten Regie-

rungen zu erſuchen:
I. An Stelle der Vorlagen über die Nachlaßſteuer, das Erb-

recht des Staates bezw. den als Erſatz für den an Stelle
der beiden vorgenannten Steuervorlagen von der Regie-
rung etwa vorgelegten Entwurf einer Erbanfallſteuer eine
Geſetzesvorlage auszuarbeiten, welche zum Gegenſtand hat
eine Beſteuerung des Wertzuwachſes bei Jmmobilien und
Wertpapieren mil folgenden Maßgaben:

1. Die Steuer wird fällig beim Verkauf und wird berechnet
nach demjenigen Wertzuwachs, welcher ſeit dem letzten,
nicht mehr als 25 Jahre zurückliegenden Verkauf ent-
ſtanden iſt. Verträge über die Ueberlaſſung landwirt-
ſchaftlich genutzter Grundſtücke an Deſzendenten bleiben
frei.

2. Die Steuerſätze werden nach der Beſitzzeit. derart abge-
ſtuft, daß für jedes Jahr der länger als einjährigen Be-
ſitzzeit des Höchſtſteuerſatzes abgerechnet wird.

3. Von dem Wertzuwachs iſt abzurechnen:
a) Bei Jmmobilien: die nachweisbar zur Verbeſſerung

des Grundſtücks gemachten Aufwendungen und ſo-
weit es ſich um nicht ertragfähige Grundſtücke handelt

ein jährlich anzurechnender Zinsſatz;
b) bei Wertpapieren, ſofern eine angemeſſene Ver-

zinſung nicht ſtattgefunden hat, ein nach dem An-
kaufspreis zu berechnender Zinsſatz;

4. Der gebundene Beſitz (Fideikommiſſe und Beſitzungen
juriſtiſcher Perſonen mit Ausnahme kirchlicher, religiöſer
und milder Stiftungen) ſind in der Weiſe entſprechend
zur Steuer heranzuziehen, daß ihr Wert in näher feſt-
zulegenden Zeitperioden abgeſchätzt und hiernach der
Wertzuwachs zur Steuer berechnet wird.

8. Die Steuerſätze ſind ſo zu bemeſſen, daß der Ertrag der
Wertzuwachsſteuer dem Betrage gleichkommt, welchen
das Reich aus dem Erbrecht des Reichs, der Nachlaß-
ſteuer und Wehrſteuer bezw. der für dieſe als Erſatz ge-

gebenen Erbanfallſteuer beziehen ſoll.
II. Eventuell als Erſatz für die vorſtehend genannten Vor-

lagen einen Geſetzentwurf auszuarbeiten, nach welchem das
Reich einen Umſatzſtempel bei dem Verkauf von Jmmobi-
lien erhebt und durch welchen zugleich der Umſatzſtempel
für Wertpapiere eine entſprechende Erhöhung erfährt.

III. Eventuell entſprechende Vorlagen zu machen, welche die
unter J und II genannten Steuervorſchläge zweckent-
ſprechend miteinander verbinden.

W Begründung.t Die Vorlage betr. Beſteuerung des Nachlaſſes hat zur Grund-
lage die Auffaſſung, daß durch dieſelbe ein unverdienter Ver-
ſage nszuwachs beſteuert werden ſoll. Wir gehen von der Auf-
u aus, daß die Erbſchaft der Kinder und der Ehegatten nicht
viel e unverdienter Vermögenszuwachs aufzufaſſen iſt, daß ſie
ehe ehr lediglich einen Beſitzwechſel eines an ſich der Familie

rigen Beſitzes darſtellt, der unter beſonders nachteiligen Um-
känden für die Erwerber ſtattfindet.
gift r Vermögenserwerb, dem in viel höherem Maße der Be-

et es unberdienten Vermögenszuwachſes zukommt, iſt der
zuwachs, der bei Jmmobilien und Wertpapieren durch die

Hebung der allgemeinen wirtſchaftlichen Verhältniſſe eintritt,
ohne daß hierbei die bei der Beſteuerung von Todes wegen zu er
wartenden Nachteile vorhanden ſind. Eine Beſteuerung dieſes
Vermögenserwerbes wird alſo die Aufbringung der benötigten
mere in ſehr viel angemeſſenerer und leichterer Weiſe ermög-
ichen

Soweit ſich das Material überſehen läßt, können folgende
Schätzungen zugrunde gelegt werden:
a) Für die Wertzuwachsſteuer bei Jmmobilien:

Der Auflaſſungsſtempel in Preußen bringt jährlich etwa
40 Millionen Mark, entſpricht alſo einem Jmmobiliarumſatz von
jährlich 4 Milliarden Mark; mithin ergeben ſich unter Zurech-
nung von für das Reich 5,6 Milliarden. Davon entfallen nach
dem Verhältniſſe der Preußiſchen land wirtſchaftlichen Verkaufs-
ſtatiſtik rund 2 Milliarden auf landwirtſchaftliche Grundſtücke.

Man wird wohl zu gering rechnen, wenn man annimmt, daß
von den auf die Städte entfallenden 3,6 Milliarden die Hälfte mit
1,8 Milliarden für die Großſtädte anzuſetzen iſt.

Nach ſtatiſtiſchen Unterlagen kann angenommen werden, daß
der Wertzuwachs der Grundſtücke in den Großſtädten in 25
Jahren 50 v. H. beträgt. Das entſpricht einem jährlichen Zu-
wachs von 2. v. H. Schätzungsweiſe dürfte die Beſitzſteuer groß-
ſtädtiſcher Grundſtücke 10 Jahre nicht überſteigen. Dies voraus-
geſetzt, ergibt ſich in den Großſtädten ein jährlich zu verſteuernder
Wertzuwachs von 2 v. H., von 1,8 Milliarde x 10 300 Mill.
Mark.

Bei den kleinen und Mittelſtädten mag die Beſitzdauer auf
15 Jahre und der jährliche Zuwachs nur auf 1 v. H. angenommen
werden. Dann kommen in jedem Jahre 15 v. H. von 1,8 Milli-
arden S 270 Millionen Wertzuwachs in dieſen Städten zur Ver-
ſteuerung.

Rechnet man auf dem Lande einen Wertzuwachs von jährlich
nur v. H. und legt hier die ſtatiſtiſch feſtgeſtellte Beſitzdauer
von 25 Jahren zu Grunde, ſo beträgt auf dem Lande der jährlich
zur Verſteuerung gelangende Wertzuwachs 5 v. H. von 2 Milliar-
den oder 100 Millionen.

Hiernach ergibt ſich als jährlich zu erwartender Betrag
in den Großſtädten die Summe von 360 Millionen,
in den kleinen und Mittelſtädten 270
auf dem Lande 100

zuſammen 730 Millionen.
Die Wertzuwachsſteuer von dieſem Betrage wird nur durch

die Kommunen veranlagt und erhoben werden können, und es
wird deshalb ein erheblicher Anteil an ihrem Ertrage als Ver-
gütung den Kommunen in Anſatz zu bringen ſein. Deshalb wird
hier angenommen, daß als Reinertrag für das Reich ſich nur die
Summe von 6. v. H. des Geſamkzuwachſes von 730 Millionen,
alſo der Betrag von 43,8 Millionen, ergibt.

Die Heranziehung des gebundenen Beſitzes in der oben vor-
geſchlagenen Weiſe iſt deshalb nötig, weil dieſer grundſätzlich nie-
mals zum Verkauf kommt und daher eine Erſatzſteuer für ihn
erforderlich iſt. Die land wirtſchaftlichen Grundſtücke wechſeln im
Beſitz durch Kauf im allgemeinen alle 25 Jahre. Es wird daher
auch dieſe Zeitperiode der Heranziehung des gebundenen Beſitzes
zur Wertzuwachsſteuer zugrunde zu legen ſein.
b) Für die Wertzuwachsſteuer von Wertpapieren:

Für die Berechnung kommen im weſentlichen nur die Divi-
dendenpapiere in Betracht, weil bei feſtverzinslichen Papieren
nicht ſo erhebliche Schwankungen vorkommen.

Der Nennwert des Kapitals der deutſchen Aktiengeſellſchaften
beträgt 14 Milliarden dazu kommt der Beſitz an ausländiſchen
Dividendenpapieren, die hier mit 6 Milliarden angeſetzt werden
ſollen. Nimmt man an, daß die Durchſchnittskurſe dieſer
Papiere in den 5- oder 6jährigen Perioden des wirtſchaftlichen
Aufſchwunges um etwa 30 bis 40 v. H. ſteigen, und rechnet man
zwei Jahre des Stillſtandes oder Sinkens des Kurſes hinzu, ſo
würde in dieſer Sjährigen Periode auf jedes Jahr ein durchſchnitt-
licher Wertzuwachs von etwa 40: 8-5 v. H. entfallen. Es kämen
alſo hiernach etwa 1 Milliarde Wertzuwachs zur Beſteuerung.
Die Form der Beſteuerung wäre etwa ſo zu denken, daß bei
jedem Verkauf ein den Preis und das Datum enthaltender Aus-
zug aus der Schlußnote unlöslich mit dem Papier verbunden wird.

Der Börſenumſatzſtempel für Schlußnoten uſw. betrug ſeit
dem Geſetz von 1900 niemals unter 9 Millionen, ſteigt zeitweiſe
aber auf über 20 Millionen. Rechnet man hiervon nur 5 Milli-
onen auf die Dividendenpapiere, ſo ergibt ſich bei dem Stempel-
ſatz von 0,3 pro 1000 auf dieſe Papiere ein jährlicher Umſatz von
1634 Milliarden. Wendet man nun ferner hierauf den oben er
rechneten Wertzuwachs von jährlich 5 v. H. an, ſo gelangt jährlich
ein Zuwachs von mindeſtens 830 Millionen Mark zur Verſteue-
rung. Dieſer Wertzuwachs ergibt, ebenſo wie bei den Jmmo-
r mit 6 v. H. verſteuert, einen Ertrag von jährlich 49,8 Mill.

ark.

Bei dem Satz von 6 v. H., der gegenüber den bisher einge-
führten ſtädtiſchen Wertzuwachsſteuern als niedrig zu bezeichnen
iſt, würde die Wertzuwachsſteuer alſo ergeben: von Jmmobilien
43,8 Millionen, von Wertpapieren 49,8 Millionen, zuſammen
93,6 Millionen.

c) Die unter II. als eventueller Erſatz vorgeſchlagene Umſatz
ſteuer von Jmmobilien würde bei dem oben unter a) errechneten
Umſatz von jährlich 5,6 Milliarden für das Reich und bei einem
Steuerſatz von v. H. 28 Millionen betragen Es kann nicht
verkannt werden, daß die Einführung einer Reichsumſatzſteuer
für Jmmobilien deshalb eine beſondere Härte bedeutet, weil dieſe
Umſätze bereits in den Einzelſtaaten und in vielen Kommunen
mit hohen Abgaben belaſtet ſind. Sie kann daher nur dann er-
tragen werden, wenn gleichzeitig der Umſatz des mobilen Kapitals
in annähernd entſprechender Weiſe herangezogen wird.

d) Der Umſatzſtempel von Wertpapieren kann dem Durch-
ſchnitt der letzten fünf Jahre nach auf etwa 14 Millionen geſchätzt
werden. Um aus dieſem Stempel einen Betrag von 70 Millionen
zu gewinnen, würde der Steuerſatz, der jetzt 0,8 vom Tauſend be
trägt, um das Fünffache, alſo auf 1,8 vom Tauſend, erhöht
werden müſſen. Mag dieſe Erhöhung im Verhältnis zur jetzigen
Beſteuerung auch als eine beträchtliche erſcheinen, ſo bleibt der
vorgeſchlagene Satz doch noch weit hinter dem für Jmmbvbilien
in Ausſicht genommenen Satze von e v. H., alſo 5 vom Tauſend,
zurück. Es ſcheint daher eine derartige Heranziehung des mobilen

Kapitals umſoweniger bedenklich, als der Umſatz der Wertpapiere
weder von den Einzelſtaaten, noch von den Kommunen in irgend
einer Weiſe beſteuert wird.

Hiernach würde die Umſatzſteuer ergeben: bei
Jmmobilien 28 Millionen, bei Wert papieren 70 Mil-
lionen, zuſammen 98 Millionen.

e) Eine Verbindung der unter I. vorgeſchlagenen Wert-
zuwachsſteuer mit der unter II. vorgeſchlagenen Umſatzſteuer
würde, da beide Steuern bei derſelben Gelegenheit des Verkaufs
erhoben werden, techniſch unſchwer durchzuführen
ſein und naturgemäß eine erhebliche Herabminderung der ein-
zelnen in Ausſicht genommenen Sätze ermöglichen.

Die Abſetzung des Sultans.
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel, 22. April,

abends 1110 Uhr: Jn der heutigen geheimen Sitzung in
San Stefano, an der Abgeordnete und Senatoren teil-
nahmen, wurde die Abſetzung des Sultans mit
150 Stimmen beſchloſſen. Bedenken beſtehen lediglich über
den Zeitpunkt der Abſetzung. Der Scheich ül Jslam ſoll ein
Fetwa darüber vorbereiten.

Sämtliche Prinzen und Prinzeſſinnen haben bereits
am 21. April in aller Heimlichkeit den Jildis verlaſſen.
Prinz Burhan Eddin, der Lieblingsſohn des Sultans, der
an den letzten Vorgängen nicht unbeteiligt ſein ſoll, wurde
in den Palaſt einer ſeiner Schweſtern gebracht und ſoll'
von dort aus auf einem Schiffe geflüchtet ſein.

Die in der europäiſchen Preſſe verbreiteten Gerüchte
über militäriſche Rüſtungen Griechenlands ſind durchaus
unbegründet.

Wie der in Konſtantinopel erſcheinende „Courier d'Orient“
angeblich auf Grund verläßlicher Jnformationen wiſſen will,
habe die Geſundheit des Sultans unter dem Eindruck der letzten
Ereigniſſe ſtark gelitten. Der Sultan leide an Gehirnſtörungen,
was die Aerzte ſehr beunruhige. Dieſe Meldung ſcheint dem
Wiener Korr.-Bureau zufolge abſichtlich lanziert zu ſein.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Donners

tag, 22. April, die zweite Beratung des Etats der Anſied
lungskommiſſion für Weſtpreußen und Poſen fortgeſetzt.
Abg. Graf Praſchma (konſ.) ſprach gegen die Polen-
politik der Regierung und erklärte, daß ſeine Parteifreunde
nicht für den Antrag v. Wentzel (konſ.) ſtimmen würden.
Abg. v. Wentzel (konſ.) begründete ſeinen Antrag.
Die Banken wäre der Aufgabe, Großgrundbeſitze
zu verwalten, nicht gewachſen, da ihnen die Kon-
trolle durch landwirtſchaftliche Sachverſtändige abgehe. Bri
ſachverſtändiger Verwaltung würde man von der Zer
ſtückelung der großen Güter abſehen. Es ſollten ſchon wieder
drei Domänen zerſtückelt werden. Miniſter v. Arnim trat
dem Antrage v. Wentzel entgegen und betonte, daß die Zer
ſtiickelung zweier Domänen abgelehnt worden ſei. Einer
Ueberſpannung des Genoſſenſchaftsweſens werde er der
Miniſter auch nicht das Wort reden. Abg. Frhr. von
Schönaich (konſ.) wünſchte eine größere Berückſichtigung
der kleinen Städte bei der Beſiedelung. Jn den meiſten
müßten 300 v. H. Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer er
hoben werden. Es ſei ferner zu wünſchen, daß möglichſt
viele Garniſonen in die öſtlichen Provinzen gelegt würden.
Abg. Schmidt (Nackel) (freikonſ.) befürwortete den An-
trag von Wentzel. Abg. Kreth (Ekonſ.) trat ebenfalls für
den Antrag ein und erklärte namens ſeiner Parteifreunde,
daß ſie damit einverſtanden wären, wenn die Abſtimmung
über den Antrag bis zur dritten Leſung hinausgeſchoben
würde. Dem ungünſtigen Urteil über die Genoſſenſchaften
könne er nicht zuſtimmen. (Beifall.) Abg. Dr. Hahn (konſ
trat für die notwendige Gliederung der Landwirtſchaft in
Groß-, Mittel und Kleingrundbeſitz ein. Auf dieſem Stand-
punkt ſtehe der Bund der Landwirte, dem fälſchlich „Groß-
grundſtück-Züchterei“ nachgeſagt werde. Die Anſiedler und
Kleinbeſitzer wüßten ganz genau, daß der Bund ihre Jnter-
eſſen ebenſo warm wie die der Großgrundbeſitzer vertrete
und ſtänden treu zum Bunde. Es werde nie gelingen, einen
Keil in den Bund zu treiben, denn auch die Anſiedler
ſchätzten das Wort Bismarcks Die deutſchen Landwirte ſind
eine Macht, wenn ſie einig ſind! (Beifall.) Der Etat wurde
in zweiter Leſung angenommen, die Abſtimmung über den
Antrag v. Wetz el bis zur dritten Leſung ausgeſetzt. Abg.
v. Böhlendorff (Kölpin) (konſ.) begründete ſeinen
Antrag betr. Abänderung der Kreisordnung bezüglich der
Wahlberechtigung im Wahlverbande der größeren ländlichen
Grundbeſitzer. Die Beratung des Antrages wurde bis zum
Sonnabend verſchoben. Der Antrag des Grafen v. der
Recke-Volmerſtein (konſ.) betr. Heranziehung der
Stadt und Landgemeinden zu den Kreis und Provinzialab-
gaben wurde an die um ſieben Mitglieder zu verſtärkende
Gemeindekommiſſion verwieſen. Der Antrag des Abg.
Dr. v. Woyna (freikonſ.) betr. den erweiterten Grund-
erwerb am Rhein-Weſer-Kanal und am Großſchiffahrtsweg
Berlin Stettin ging an eine beſondere Kommiſſion von 14
Mitgliedern. Die Tagesordnung war damit erſchöpſt.
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. Jnitiativanträge.
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Aus dem Reichstage.
Jn der 245. Sitzung vom 22. April ſteht der Antrag

Ablaß u. Gen. (freiſ.) zur Beratung, durch den eine
Abänderung des S 11 des Zolltarifgeſetzes in der Richtung
erſtrebt wird, die Geltungsfriſt der Einfuhr-
ſche ine auf drei Monate herabzuſetzen und ihre Geltung
auf die Warengattung zu beſchränken, für die bei der
Ausfuhr der Schein erteilt wurde. Jn Verbindung damit
ſtehen mehrere Petitionen zur Erörterung, die eine
umfangreiche Getreideausfuhr verhindern wollen.
Die Kommiſſion hat Ueberweiſung an den Reichskanzler zur
Erwägung beantragt. Abg. Günther (Plauen) (freiſ.
Vp.) begründet den Antrag. Ein inzwiſchen eingegangener
nationalliberaler Antrag fordert, daß die Ein
fuhrſcheine nicht mehr auf Kaffee und Petroleum
ausgedehnt werden dürfen. Abg. Speck (Ztr.) hebt her-
vor, daß die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes zum Aus
gleich der Gebiete mit großen und mit ſchlechten Ernten
erforderlich geweſen ſei. Abg. Südekum (Soz.) be-
ſchuldigt das Zentrum rückſichtsloſer Vertretung agrariſcher
Jntereſſen, während Abg. Graf Kanitz auf die geringe
Ausdehnung der Ausfuhr, nur 13 v. H., gegenüber der
Einfuhr hinweiſt. Gerade der Oſten habe beſondere Vor
teile vom Einfuhrſcheinſyſtem, das ja erſt von der Königs
berger Kaufmannſchaft angeregt worden ſei. Außerdem
liege es im Sinne des Freihandels. Um ſo verwunder-
licher ſei der freiſinnige Antrag. Jm Jntereſſe der
Jnduſtrie und der Jnduſtriearbeiter müſſe die Landwirt
ſchaft kaufkräftig und konſumfähig erhalten werden. (Bei-
fall.) Abg. Weber ((natl.) findet den Antrag Ablaß
undiskutierbar und begründet den Antrag ſeiner Freunde.
Abg. Gothein (freiſ. Vgg.) behauptet, daß der deutſche
Konſument durch die Einfuhrſcheine um Milliarden be
laſtet werde. Staatsſekretär v. Bethmann- Hollweg
verzichtet auf eine Auseinanderſetzung mit dem Vorredner
über ſeine handelspolitiſchen Anſichten, was die Mehrheit
des Hauſes ihm wohl nicht verübeln werde. (Beifall.)
Das Anwachſen des Getreidebaues in Deutſchland ſei volks-
wirtſchaftlich und auch landwirtſchaftlich-techniſch ſehr er-
freulich, nicht, wie der Abg. Gothein behaupte, bedauerlich.
Mit Unrecht werfe er der deutſchen Landwirtſchaft Ver
nachläſſigung der Viehzucht zugunſten des Getreidebaues
vor. Denn auch ſie habe bedeutend zugenommen. Die ganze
Frage der Einfuhrſcheine ſei von ſo einſchneidender Be
deutung, daß an ihre Erörterung nur mit größter Vorſicht
herangetreten werden dürfe. (Beifall.) Abg. Frhr.
v. Gamp (Rp.) hielt dem Abg. Gothein unter großer
Heiterkeit vor, er ſelbſt habe die Statiſtik einſt eine feile
Dirne genannt und reite nun doch immer auf ihr herum.
Redner empfahl im Jntereſſe der kleinen Müller die
Schaffung einer Mühlenumſatzſteuer, warnte jedoch vor den
im Antrag empfohlenen Maßnahmen. Freitag: Fortſetzung.

Die Einrichtung der Witwen und Waiſenverſorgung.
Zu den Verhandlungen des Reichstages über die Ab

änderung bezw. Aufhebung des 8 13 des
Zolltarifgeſetzes ſchreibt man uns von unter-
richteter Seite:

Während die Wirkungen des S 13 des Zolltarifgeſetzes
die Aufhebung der ſtädtiſchen Verbrauchsabgaben erſt

am 1. April 1910 in die Erſcheinung treten ſoll, ſieht der
8 15 desſelben Geſetzes die ſogenannte lex Trimborn
der mit den Verbrauchsabgaben ſachlich im engſten Zu-
ſammenhang ſteht, die Einrichtung der Witwen- und
Waiſenverſorgung aus den Einnahmen der Getreidezölle
ſchon zum 1. Januar 1910 vor. Es wäre daher möglich ge-
weſen, die Frage des S 13 noch in der nächſten Winter-
tagung zu beraten, während die Entſcheidung über S 15
einen Aufſchub nicht verträgt. Daß die Durchführung der
Reichsverſicherungsordnung, die ja die Witwen und Waiſen
verſorgung bringt, bei der durch Bedeutung und Umfang
unvermeidlichen großen Arbeitsleiſtung nicht zum
1. Januar des kommenden Jahres möglich iſt, darüber kann
heute kein Zweifel mehr beſtehen. Wie wir hören, ſchweben
daher unter den verbündeten Regierungen und in den
Kreiſen des Reichstages Erörterungen über die Frage, wie
es möglich iſt, für die Durchführung der Reichsver-
ſicherungsordnung die notwendige Zeit zu gewinnen, ohne
den Abſichten, welche durch das Jnkrafttreten der Witwen-
und Waiſenverſorgung am 1. Januar erreicht werden
ſollten, ſachlich zu präjudizieren.

Die Entwickelung der gewerblichen Löhne ſeit der
Begründung des Deutſchen Reiches.

Ein über dieſe Frage von dem Direktor des Statiſtiſchen
Amts der Stadt Schöneberg Dr. Kuczynski auf Veranlaſſung des
volkswirtſchaftlichen Bureaus des Reichsſchatzamtes erſtattetes
Gutachten iſt kürzlich der Oeffentlichkeit übergeben worden. Jn
dem 112 Quartſeiten enthaltenden Werke wird zunächſt die allge-
meine Entwicklung des Lohnes und zwar tunlichſt von 1871--1908
gezeigt. Dann wird die Entwicklung im einzelnen tabellariſch in
abſoluten und relativen Zahlen wiedergegeben. Zum Schluß
wird der heutige Lohn mit dem in früheren Zeiten verglichen;
dabei werden, wo Lohnſteigerungen vorliegen, nur die Jahre
herangezogen, in denen der Lohn um mindeſtens 20 v. H. von dem
gegenwärtigen Stande abwich. Soweit die Unterlagen die Mög-
lichkeit dazu bieten, wird nicht der Durchſchnittslohn wieder-
gegeben, ſondern der Lohn, welcher der Mehrheit der Arbeiter ge
zahlt wurde; waren die Löhne ſo ſtark zerſplittert, daß kein Lohn-
ſatz die Mehrheit der Arbeiter auf ſich vereinigte, ſo wurde der
mittlere Lohn gewählt, d. h. der Lohnſatz, hinter dem ebenſoviele
Arbeiter zurückblieben, wie anderſeits Arbeiter darüber hinaus-
kamen. Jm erſten Abſchnitt wird der Bergbau behandelt und
von dieſem beſonders der Steinkohlenbergbau, der Braunkohlen
bergbau, der Salzbergbau und der Erzbergbau.

Ueberblickt man nach den Einzelunterſuchungen die Entwick-
lung der durchſchnittlichen Jahresverdienſte der Bergarbeiter in
Preußen in den beiden letzten Jahrzehnten, ſo bemerkt man drei
Höhepunkte in der Bewegung der Löhne. Jn den meiſten Bezirken
treffen ſie auf die Jahre 1891, 1900 und 1907 zu. Und zwar
waren die Löhne überall im Jahre 1907 höher als je zuvor, und
das Maximum um die Jahrhundertwende faſt ausnahmslos
höher, als das zu Beginn der 90er Jahre.

Bezüglich des bedeutendſten Teiles des deutſchen Bergbaues,
des Steinkohlenbergbaues, liegen die Verhältniſſe im
einzelnen folgendermaßen. Setzt man den durchſchnittlichenJahresverdienſt für 1907 in Oberſchleſien, in Niederſchleſien, im

Ruhrgebiet und im Aachener Bezirke gleich 100, ſo betrug er in
den vier Gebieten im Jahre 1891: 69, 77, 70 und 65, im Jahre
e 87, 92, 85 und 82. Der durchſchnittliche Jahresverdienſt
war alſo 1907 um 30—53 v. H. höher als 1891 und um 9—22 v. H.
höher als 1900. Jm Saargebiet war die Entwicklung etwas an
ders. oder war das Maximum von 1891 weſentlich höher als das
von 1900. Setzt man den durchſchnittlichen Jahresverdienſt für
1907 gleich 100, ſo belief er ſich im Jahre 1891 auf 96, im Jahre
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Galatafel im Neuen Saal der Burg ſtatt.

1900 auf nur 88. Der durchſchnittliche Jahresverdienſt war 1907
um 4 v. H. höher als 1891 und um 14 v. H. höher als 10900.
Während in den übrigen Bezirken der durchſchnittliche Jahres
verdienſt ſeit 1896 oder 1897 ausnahmslos höher war als das

x zu Beginn der er Jahre, war er im Saargebiet bis
1905 niedriger als 1891, ſeit 1006 reichlich ebenſo hoch.

Dentſches Reich.
Kaiſer und Kronprinz in Wien. Die „N. Fr. Pr.“

meldet, daß Kaiſer Wilhelm auf der Rückreiſe von
Korfu Kaiſer Franz Joſef in Wien zu be-
ſuchen gedenke. Der Beſuch wird vorausſichtlich in der
zweiten Hälfte des Monats Mai ſtattfinden. Für den
Beſuch des Kronprinzen in Wien, der, wie ſchon
berichtet, am nächſten Sonntag und Montag ſtattfindet, iſt
jetzt das Programm feſtgeſetzt worden. Am Tage der An
kunft empfängt Kaiſer Franz Joſef mit allen in Wien an
weſenden Erzherzögen den deutſchen Kronprinzen am
Hauptbahnhof und fährt dann mit ihm allein in die Hof-
burg, wo der Kronprinz das große Fremdenappartement
bewohnt. Kurz nach der Ankunft beſucht der Kronprinz die
Rennen in der Freudenau. Um 7 Uhr findet eine große

Abends ſchließt
ſich eine Vorſtellung in der Hofoper an. Am Montag beſucht
der Kronprinz die Ausſtellung und andere Sehenswürdig-
keiten. Das Frühſtück nimmt er bei dem deutſchen Bot
ſchafter ein, wo auch der Kaiſer erſcheint. Um 7 Uhr iſt
Tafel im Schloß Belvedere, an der auch Erzherzog Franz
Ferdinand und die Fürſtin Hohenberg teilnehmen.

Bezüglich der Neubeſetzung des Kultusminiſteriums
will der „Hann. Kur.“ erfahren haben, eine Teilung
in zwei Reſſorts ſei gegeben. Miniſterialdirektor
Schwartzkopff werde den Kultus und die Medizinal
angelegenheiten und der Frankfurter Oberbürgermeiſter
Adickes die Unterrichtsangelegenheiten erhalten.

Aus der Reichspoſtverwaltung. Der im Reichspoſtamt be
ſchäftigte Poſtrat Braun iſt, wie wir hören, zum Geheimen
Poſtrat und vort ragenden Rat im Reichspoſtamt, der mit
der Verwaltung der Reichsdruckerei beauftragte Ober-Poſtdirektor
Görte aus Oppeln zum Direktor der Reichsdruckerei unter Ver
leihung des Charakters als Geheimer Regierungsrat und der
Poſtrat Fredenhagen in Frankfurt a. M., der die Verwal
tung der Oberpoſtdirektion in Oppeln übernimmt, zum Ober-
poſtdirektor ernannt worden.

Der zweite Landeskirchliche Jnſtruktionskurſus des
Evangeliſchen Oberkirchenrates, der 10 Tage lang 89 Geiſt-
liche aus den öſtlichen Provinzen Preußens ſowie die Dezer-
nenten der Königlichen Konſiſtorien und die Direktoren der
Predigerſeminare zu gemeinſamer Arbeit in Berlin ver-
einigte, nahm einen für die Teilnehmer äußerſt anregenden
Verlauf.

Das einleitende Referat von Profeſſor Dr. Herkner von
der Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg behandelte die
neueren ſozialen Strömungen und die ihnen zu
Grunde liegenden Jdeen und ging in ſeinem zweiten
Teile auf die für die weitere Entwicklung wichtigen Parallel-
erſcheinungen im Gebiete des angelſächſiſchen Kulturkreiſes ein,
wobei beſonders die Jdeen von Carlyle und John Nuskin Berück-
ſichtigung fanden. Seine Ergänzung erhielt dieſes Referat durch
den Vortrag des Geh. Regierungsrats Dr. We ymann-Berlin,
der in drei Stunden die deutſche ſoziale Geſetzgebung
für Arbeiterſchutz und Arbeiterverſicherung be-
handelte. Das übrige Programm des Kurſus beſchäftigte ſich mit
der in der Gegenwart ſo brennenden Frage der Jugendfür-
ſorge. Superintendent Dr. Conrad- Berlin gab ein ſcharf
umriſſenes Bild der heutigen heranwachſenden Jugend in ihrer
Eigenart, ihren Kräften und Jdealen ſowie ihrer Stellung zu
Chriſtentum und Kirche. Die beſonderen Gefahren, welche der
heutigen Jugend auf geſchlechtlich-ſittlichem Gebiete durch die
Verbreitung widerſittlicher Jdeen und durch Verführung drohen,
behandelte Paſtor Lic. Bohn- Berlin. Ueber die Veranſtaltungen
zur Sammlung der chriſtlichen Jugend in Jünglings- und
Jungfrauenvereinen ſprachen Pfarrer Kohler- Stuttgart und
Paſtor Haſſe-Eſſen. Die neueren Beſtrebungen auf dieſem
Gebiete, welche mehr durch allgemein ſammelnde Organiſationen
die chriſtliche Jugend vor widerchriſtlichen Einflüſſen bewahren
wollen, führte Paſtor Scheffen- Berlin vor.

Das Schlußreferat hatte Profeſſor D. Schol z-Berlin, der die
Einrichtungen zur Fortbildung der konfirmierten Jugend und die
Aufgabe der Kirche zur ergänzenden Förderung der Fortbildung
in idealer und religiöſer Beziehung in Betracht zog. Von beſon-
derem Jntereſſe war noch ein Bericht von Konſiſtorialrat Dr. von
Rohden-Berlin, welcher die bisherige Entwicklung der Ein-
richtung der kirchlichen Gemeindehelfer ſchilderte. An dieſes wie
die übrigen Referate ſchloſſen ſich anregende Diskuſſionen. Zur
Ergänzung der Vorleſungen fanden Beſichtigungen ſtatt. Der
Kurſus wurde Donnerstag mittag durch ein Schlußwort des
Leiters, Oberkonſiſtorialrats Hagemann, und ein Gebet des
Geh. Konſiſtorialrats Martius- Magdeburg geſchloſſen.

Für die weſtlichen Provinzen der Monarchie findet ein
gleicher Kurſus in Eſſen in der Woche nach Pfingſten ſtatt.

Die Kommiſſion zur Beratung der Gewerbenvvelle
beriet am Donnerstag die Beſtimmungen über die Heim-
arbeit, ohne zu Beſchlüſſen zu kommen. Eine Be
endigung der Kommiſſionsberatungen, die ſchon ſeit dem
Anfang März 1908 dauern, iſt noch gar nicht abzuſehen.

Kameruner Eiſenbahntaufe. Das Gouvernement in
Kamerun hat, wie die „Jnf.“ von unterrichteter-
kolonialer Seite erfährt, eine Verordnung gxlaſſen,
nach der die Bahnen des Schutzgebiets eine neue Benennung
erhalten. Bemerkenswert iſt hierbei, daß auch die noch
nicht bewilligte Bahn Kribi-Ebolova bereits eine neue Be
zeichnung erhält. Nach der Bekanntmachung ſoll in Zu-
kunft die Bahn Duala-Manenguba den Namen „Nord-
bahn“ führen. Es iſt dies die älteſte Bahn, die bereits
im Jahre 1906 bewilligt wurde und ſich im Bau befindet.
Ferner erhält die gleichfalls bewilligte Bahn Duala-
Widimenge bezw. Duala Njong die Bezeichnung „Mit-
tellandbahn“. Die erſte projektierte Linie Kribi-
Ebelova endlich wird in Zukunft als „Südbahn“ be-
zeichnet werden. Die neuen Benennungen der Bahnlinien
ſind notwendig geworden,
wechſelungen vorgebeugt werden kann.

Ausland.
Frankreich. Der ſozialiſtiſche Deputierte Jaurès ver-

öffentlicht einen Aufſehen erregenden Artikel, worin er behauptet,
daß als Pſeudoterroriſten verkleidete Polizeiagenten ein fin-
giertes Attentat auf e und Clemenceauwährend des Aufenthalts in Nizza geplant hätten. Der ſozia-liſtiſche Führer bemerkt zu dieſer Senſationsmeldung: „Alles

Erdenkliche iſt ſomit geſchehen, um gewiſſe in Frankreich reſi-
dierende ruſſiſche Revolutionäre zu kompromittieren, es würde ein
Triumph für die europäiſchen Reaktionäre und die Agenten des
Zaren ſein, wenn es gelänge, die öffentliche Meinung Frank-
reichs gegen die ruſſiſchen Revolutionäre aufzuhetzen, die ſtets
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damit etwa entſtehenden Ver

Anſchläge auf Perſonen in demokratiſchen Staaten vermieden
haben.“ Natürlich iſt der ganze Jnhalt des Artikels aus der Luft
gegriffen. Nichts wie ſozialdemokratiſch-revolutionäre Mache.

Spanien. Jn der Donnerstag-Sitzung der Degputierten-
kammer wurde zur Kenntnis des Hauſes gebracht, daß die Pläne
und Schriftſtücke, die ſich auf dew einer engliſchen Geſellſchaft er
teilten Flottenbaugauftrag begziehen, in der Kammer
niedergelegt worden ſind.

Vermiſchtes.
Der deutſche Kronprinz unternahm, wie ſchon kurz gemeldet, am

21., er. eine Reiſe in das rumäniſche Jnduſtriegebiet
Ueber den Verlauf der Reiſe erhalten Berliner Blätter folgenden Be
richt: Mittwoch früh reiſte der Kronprinz, das Thronfolgerpaar und
Prinz Karl Anton mit ihrem Gefolge nach Slanik, wo ſie die Salinen
beſichtigten. Dort trugen die Arbeiter das rumäniſche Nationalkoſtüm.
Dann fuhr der Zug bis Kanton Gajeni, von wo aus ſich die Herrſchaften
mit dem Automobil zur Beſichtigung der Petroleumfelder von
Kampina und Buſchtenari begaben. Bei der Ankunft der Gäſte ertönten
die Dampfpfeifen ſämtlicher Werke, überall waren Triumphbogen er
richtet und die Gebäude prächtig geſchmückt. Beſonders tateu ſich die
Unternehmungen der Diskonto, Bleichröderſchen und Deutſchen Vank
hervor. Von Kampina ging die Fahrt nach Komarnik durch das
herrliche Prahovatal. Jn Komarnik erwarteten die Bauern in Feſt
kleidern die Gäſte. Der Nationaltanz, Hora genannt, wurde von
Bauern aufgeführt, wobei die Prinzeſſin Marie und die Prinzen mit
tanzten. Darauf wurde die Rückkehr nach Bukareſt angetreten. Am
Abend fand bei dem Geſandten von KiderlenWächter ein Diner ſtatt
an dem der Kronprinz, der Thronfolger, Prinz Karl Anton, der
Miniſterpräſident, der deutſche Generalkonſul u. a. teilnahmen. Nach
dem Diner empfing der Kronprinz eine Deputation der Deutſchen von
Bukareſt im Geſandtſchaftspalais. Dann wurde im Garten des Palais
der Kaluſchari getanzt, der aus volkstümlichen Tänzen verſchiedener
Art beſteht.

inf. „AbholeSyſtem“ bei der Sparkaſſe in Schöneberg. Jn
den nächſten Wochen, vorausſichtlich ſchon am 1. Mai, wird
wie die „Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, bei der Spar
kaſſe Schöneberg ein neues Syſtem eingeführt werden, das
ſpeziell für den Arbeiter und Mittelſtand von großer ſozial-
politiſcher Bedeutung iſt. Jn der Erwägung, daß die Angehörigen
dieſer Stände ſehr oft aus Zeitmangel nicht in der Lage ſind, ihre
guten Vorſätze hinſichtlich des Sparens auch wirklich auszuführen,
hat die Kommunalverwaltung in Schöneberg den Beſchluß geſaßt,
für den ganzen Kommunalbezir.k das AbholeSyſtem
zur Einführung zu bringen. Jeder ſparende Bürger hat nach Ein-
führung des Syſtems der Spaßkaſſenverwaltung
mitzuteilen, welchen Betrag er wöchentlich zu ſparen ge
denkt. Es werden dann auf ſeinen Namen lautende Scheine ge
druckt, die, damit ein Mißbrauch ausgeſchloſſen iſt, abreiß-
bare Kupons in der Höhe des von ihm angegebenen wöchent-
lichen Sparbetrages aufweiſen. Dann ſollen Beamte ange-
ſtellt werden die die bezeichneten Beträge bei den einzelnen
Sparern abholen und ihm dafür die betreffenden, auf ihren Namen
lautenden Kupons, in der Höhe des Wochenbetrages übergeben.
Wenn ſich alſo z. B. jemand verpflichtet hat, pro Woche 3 Mk. zu
ſparen, dann trägt der Kupon außer dem Namen des Sparer
und dem Datum der Abholung noch die Angabe dieſer Summe.
Selbſtverſtändlich iſt dem Sparer auch die Möglichkeit gegeben, das
Doppelte oder Dreifache, dieſes Betrages einzulegen.
Er erhält dann ſoviel Kupons, wie er Dreimarkſtücke gezahlt hat.
Die Koſten für die Abholer ſollen Anfangs dadurch aufgebracht
werden, daß in den erſten Wochen das Geld zinslos
lagert. Später wird, ſo rechnet man, der höhere Betrag Her
durch das Abholeſyſtem einkommenden Gelder ſchon die Gehälter
für die Abholer ergeben. Als Beweis dafür, möge angeführt
werden, daß die Verwaltungen von Mainz und Frankfurt a. M.
dieſes Syſtem bereits zur Einführung gebracht haben, und daß
in letzterer Stadt z. B. im vorigen Jahre durch dieſes Syſtem
allein 316 Millionen Mark geſpart wurden.

ink. Wie der Kaiſer auf Korfu als Privatmann lebt. Aus
Korfu wird der „Jnf.“ von einem gelegentlichen Mitarbeiter ge-
ſchrieben: Der Kaiſer lebt auf Korfu völlig als Privatmann und
kümmert ſich wenig um die Politik. Nur das Ringen in der
Türkei um die Verfaſſung ſoll ihn ganz ungewöhnlich intereſſieren;
er erhält darüber auch ſtändig die ausführlichſten Berichte. Sonſt
lebt er aber, wie er es auf ſeinen Erholungsreiſen immer ge-
wohnt iſt, ganz künſtleriſchen Fragen, die außerdem hier für ihn
perſönliche Bedeutung haben. Jn allererſter Reihe ſteht die Fertig
ſtellung des „Achilles“, den er im vorigen Jahre für das Achilleion
beſtimmt hat. „Hier müßte etwas Großes hin!“ ſagte er. „Etwas
Leuchtendes! Etwa ein Rieſenbild des Achilles in leuchtender
Rüſtung, damit er hinausleuchte über Land und Meer als weit-
hin ſichtbares Wahrzeichen!“ Jn dieſem Jahre wurden ſchon
mehrere Probeauſſtellungen von dem Künſtler Profeſſor Johannes
Götz vorgenommen, die den Kaiſer völlig befriedigten. Weiter-
hin intereſſieren ihn die See- und Marinebilder des Malers
Stöwer, der ſein regelmäßiger Begleiter auf ſeinen Meerfahrten
iſt und an deſſen Arbeiten er ein großes Jntereſſe nimmt. Oeftersmachte er ihn auf ſchöne landſchaftliche Stimmungen aufmerkſam

oder er erkundigte ſich bei Tiſche nach dem Fortſchritt der Arbeiten
Stöwers. Der Maler hat in dieſem Jahre dem Kaiſer zu
porträtieren Gelegenheit gehabt. Am Schluſſe des Aufenthaltes
auf Korfu beſichtigt der Kaiſer mit der ganzen Familie die in
Korfu hergeſtellten Bilder. Dazu iſt der letzte Sonntag auf Korfnu
auserſehen, wo im Palaſt während des Gottesdienſtes ein Gerüſt
aufgeſtellt wird, an dem die Skizzen des Künſtlers befeſtigt ſind.
Die Skizzen, die Stöwer von der „Hohenzollern“ gemacht hat,
kauft der Kaiſer meiſt an, um ſie in Berlin in ſeinem Arbecits-
zimmer aufzuhängen. Für das bürgerliche Leben auf Korfu iſt
es bezeichnend, daß der Kaiſer hier nie oder nur in Ausnahme-
fällen Uniform anzieht. Beim Mittag ſowie beim Frühſtück iſt
Gehrock befohlen, während zum Diner am Abend Frack ange
zogen wird. Seine übrige Zeit füllt der Kaiſer ſowie die kaiſer-
liche Familie mit Sportübungen aller Art aus, oder es !verden
Automobilfahrten unternommen, die ſtets eine Menge neu-
gieriger Zuſchauer herbeilocken. In dieſem Jahre fiel dem Kaiſer
beſonders die große Anzahl von Photographenapparaten auf, die
„anſcheinend auf Korfu twwild wachſen“, wie er ſagte. Als ein Herr
ihn am Sonntag mit ganz beſonderer Hartnäckigkeit während eines
Spazierganges am Meeresufer mit ſeiner Kamera verfolgte,
wendete ſich der Kaiſer plötzlich zu ihm und ſagte zu ihm, indem er
auf die herrliche Landſchaft hinwies: „Warum photographieren Sie
immer mich? Photographieren Sie doch lieber das hier! Das iſt
doch viel Jntereſſanter als ich.“ Der Herr, anſcheinend ein Eng
länder, dankte ſehr höflich und richtete ſeinen Apparat auf die
Landſchaft. Kaum aber hatte ſich der Kaiſer zum Gehen ge-
wandt, als er doch wieder die Kamera gegen den Kaiſer richtete
und ihn photographierte. Jm ſelben Augenblick wandte ſich der
Monarch um und ſah, daß ſeine Worte wenig gefruchtet hatten,
und daß der Herr den Kaiſer anſcheinend doch intereſſanter ge
funden hatte als das hübſche landſchaftliche Bild. Reſigniert

W

fügte ſich der Kaiſer in ſein Schickſal und ſagte lächelnd: „Na, des
Menſchen Wille iſt ſein Himmelreich.“ Wie lange der Kaiſer ſich
noch in Korfu aufzuhalten gedenkt, iſt noch unbeſtimmt, da der
Kaiſer hierüber ſelbſt noch keinerlei Beſtimmungen getroffen hot.
Viel wird dabei vom Wetter abhängen. Jedoch iſt ſicher, daß der
Monarch ſpäteſtens bis zum 10. Mai hier zu weilen gedenkt.

Sven Hedin und ſein Manager. Es ſcheint Sven Hedin nicht
beſchieden zu ſein, den Erfolg, den er bei ſeinen Vorträgen in
Deutſchland zu verzeichnen hatte, zu genießen. Der ſchwediſche
Forſchungsreiſende hat ſeine Tournee unter Leitung eines Ber
liner Unternehmers unternommen. Gegen das Geſchäftsgebaren
dieſer Agenturfirma wendet ſich nun Hedin im „Dagens Nyheter
in ſcharfer Weiſe. Er wirft ihr vor, daß er nicht genügend be
zahlt worden ſei. Darauf erfolgte eine Gegenerklärung de
Berliner Agenten, in der dieſer zu beweiſen ſucht, daß Sven
Hedin für ſeine Vorträge entſprechend entſchädigt worden ſei.
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antwortet nun der Forſcher wieder im „Svenska
Hierau Er verſchiebt jetzt das Schwergewicht allerdings mehrn ideelle Seite der Sache. „Den Anlaß zu meiner Unzu-

jedenheit mit der Firma des Berliner Agenten bildet nicht ſo
S der Umſtand, daß ich von meinen Vorkrägen eine geringere
Einnahme bezog, als ich hätte haben müſſen, ſondern vielmehr
das Geſchäft, das in ganz Deutſchland mit meinem Namen be-
rieben wurde. Das iſt von „dem ſhmpathiſchen und zuver
läſſigen Chef“ der Firma ohne mein Wiſſen und meine Ge
ehmigung geſchehen. Jch re es im höchſten Grade rückſichts
los, von einer Stadt wie Eſchwege (11 800 Einwohner) für einen
Vortrag 4500 Mark zu verlangen, beſonders da die ganze deutſche
Preſſe mir die Verankwortung für dieſe Geſchäftsmacherei zu
chob. Und Eſchwege iſt nicht die eingige Stadt in Deutſchland,

die ſich beklagte. durch Kontrakte hatte ich mich verpflichtet, im
ganzen zwölf Vorträge zu halten, aber ich habe niemand erlaubt,
für einen gewiſſen Preis meinen Namen auf Straßen und
Plätzen auszubieten. Die Unannehmlichkeiten, die ich davon
hatte, werden durch die 29 759 Kr., die ich nach Abzug der Reiſe
koſten mit meinen Vorträgen in Deutſchland verdiente, nicht auf-
gewogen.“ Bei dieſer Gelegenheit erwähnt Dr. Hedin noch, daß
er von Brockhaus nicht, wie berichtet worden ſei, 200 000 Mark
für ſein nächſtes Buch gefordert hätte, ſondern daß ihm Brock-
haus 60 000 Mark für die deutſche Auflage angeboten habe, was
er auch annahm. Ferner bemerkt er, ſeine Expedition habe ihm
ſelbſt 60 000 Kr. gekoſtet. Nach der Heimkehr von Deutſchland
beſaß er 95 000 Kr., darin inbegriffen die 29 700 Kr. für Vor
träge in Deutſchland und 18000 Kr. für Vorträge in England.
Da ihn aber ſein letztes wiſſenſchaftliches Werk außer der Be
willigung des Reichstags perſönlich 71 000 Kr. koſtete, die er noch
ſchulde, ſo betrage ſein Privatvermögen gegenwärtig 24 000 Kr.

A. K. Wilbur Wright kein Redner. Der franzöſiſche Maler
A. de Broca, welcher vor einiger Zeit die Brüder Wright in Pau be
ſuchte, erzählt folgende hübſche Anekdote: Anläßlich eines Diners wurde
Wilburg Wright aufgefordert, auch ſeinerſeits das Wort zu ergreifen.
Er erhob ſich und ſagte kurz Jn der ganzen Welt kenne ich nur einen
Vogel, welcher ſpricht es iſt der Papagei. Jch habe beobachtet, daß
er ſehr ſchlecht fliegt. Ich ſpreche nicht, aber ich fliege.

Vorm Reichsgericht. Vom Schwurgericht Güſtrow iſt am 15. März
der Stallſchweizer Joſeph Jablonski wegen Raubmordes, begangen an
dem Erbpächter Strohmeier, zum Tode verurteilt worden. Auf ſeine
Reviſion hob am Donnerstag das Reichsgericht das Urteil wegen Be
ſchränkung der Verteidigung auf und verwies die Sache an die Vor
inſtanz zurück. Verworfen wurde dagegen die Reviſion des Fuhr
knechts Viktor Alfonds Kueny, der vom Schwurgericht Mülhauſen im
Elſaß am 11. März wegen Raubmordes zum Tode verurteilt worden war.

Heitere Aufklärung des Hagenower „Leichenfundes“. Von einer
myſteriöſen Mordtat kommen in den letzten Tagen Meldungen aus dem
mecklenburgiſchen Städtchen Hagenow, Dort wurden angeblich, wie wir
verichteten, die ſchaurig zerſtückelten Leichenteile eines Menſchen gefunden.
Zuerſt hieß es, daß ein Mann einem Luſtmord zum Opfer gefallen ſei,
ſpäter vermutete man in den Leichenteilen die Ueberreſte einer Frau.
Das Hygieniſche Inſtitut in Roſtock erhielt die gefundenen Gliedmaßen
zur Unterſuchung überſandt, während die Polizei fieberhaft an der
Aufklärung des Verbrechens arbeitete. Das Hygieniſche Jnſtitut hat
die Unterſuchung beendet und alle Nachforſchungen nach dem ruchlofen
Luſtmörder überflüſſig gemacht. Wie nämlich ſchon kurz gemeldet, hat
die Unterſuchung ergeben, daß die aufgefundenen Leichenteile zum Teile
von einer Kuh, zum Teile von einem Schweine herrühren,

C. P. Vierfacher Lynchmord. Unter dem 20. April kabelt man
dem „Daily Telegraph“ aus NewYork: Geſtern wurden vier Amerikaner,
die der Ermordung eines reichen Viehhändlers namens Alfred Bobitt
beſchuldigt wurden und deshalb ſeit zwei Monaten als Unterſuchungs
gefangene im Gefängnis von Oklahoma ſaßen, von einer Volksmenge
aus ihren Zellen herausgeſchleppt und in einem Speicher aufgeknüpft.
Die vier Mörder waren nicht gewöhnliche Verbrecher einer von ihnen,
ein gewiſſer Miller, beſaß eine Million, und ſeine Komplizen waren
gleichfalls reiche Leute. Da die Bürger von Oklahma fürchteten, daß
die Angeklagten ſich durch ihren Einfluß und durch Beſtechungen die
Freiſprechung erwirken könnten, beſchloſſen ſie, kurzen Prozeß zu machen.
Etwa hundert entſchloſſene junge Leute machten ſich auf, das Gefängnis
zu ſtürmen. Das Tor war ſchwach und konnte faſt mühelos einge
ſchlagen werden. Hinter dem Gefängnistor befand ſich nur ein einziger
Wächter, dem einer der Burſchen mit dem Griff eines Revolvers einen
ſolchen Schlag verſetzte, daß er beſinnungslos zu Boden ſank. Die vier
Gefangenen konnten nicht den geringſten Widerſtand leiſten. Man
ſchleppte fie in den Gefängnishof, wo nan ſie fragte, weshalb ſie den
Viehhändler getötet hätten. Einer der Mörder, ein gewiſſer Weſt, ein
junger Mann von herkuliſchem Körperbau, antwortete mit einer
Donnerſtimme für ſich und für ſeine Genoſſen „Wenn ihr
warten wollt“, ſchrie er, „bis wir eure Fragen beantworten, könnt
ihr bis zum jüngſten Tage warten Wenn ich nur einen einzigen
Revolver hätte, hätte ich vor euch allen zuſammen keine Furcht. Worauf

wartet ihr noch Schlagt uns doch tot. Wir geben euch die Ver
ſicherung, daß ihr von uns auch nicht ein Wort zu hören bekommen
werdet.“ Da ſie ſahen, daß aus den Mördern nichts herauszubringen
war, warfen die Lyncher den vier Verurteilten den Strick um den Hals.
Miller nahm ſich mit größter Seelenruhe einen Brillantknopf aus dem
Oberhemdenſchlitz und bat die Lyncher, das Kleinod an ſeine in Texas
wohnende Frau zu ſchicken eine Krawaktennadel von großem Wert be
ſtimmte er für den Gefängniswärter, den die Urteilsvollſtrecker zu Boden
geſchlagen hatten. Die vier Opfer wurden dann in eine nahe gelegene
Tenne geſchleppt und ohne weiteres gehängt. Man will eine ſtrenge
Unterſuchung einleiten, um die Schuldigen ausfindig zu machen, aber
das dürfte ſchwer zallen, da die Zahl der Perſonen, die ſich an der
Lyncherei beteiligten, zu groß iſt.

Sport und Jagd.,
Aus Montaban in Frankreich meldet man uns den Sieg im

Rennen hinter Motorſchrittmachern (Grand prix ouverture), den C. Simar
auf Brennabor, der auch im Auslande bewährteſten und beliebteſtendeutſchen Marke, davontrug. et ß

Halleſches Kunſtleben.
W Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

s ſei ochmals auf das am Sonnabend ſtattfindende Benefiz unſerer
erſten Liebhaberin Frl. Suſanne Kornow hingewieſen. Jn dem
an effektvollen Szenen überaus reichen Drama „Anna Karsnina“
ſind außer Frl. Kornow, welche die glänzende ſchauſpieleriſche Auf
Wbe, die die Titelrolle ſtellt, zu löſen hat, ſämtliche Mitglieder des
Shauſpiels ausnahmslos beſchäftigt. Das Repertoir für die letzte
Fpernwoche der Spielzeit ſteht unter dem Zeichen des Abſchiednehmens.
nen iſt für Sonntag nachmittag die letzte Aufführung des Operetten
e „Di e Dollarp rin zeſſin“ als Fremdenvorſtellung bei
an Miaten Preiſen (Schauſpielpreiſen) angeſetzt. Sonntag abend findet
e einmaligeAufführung des Eugen d'Albertſchen Muſikdramas

n d“, deſſen Erfolg wohl als der größte auf dem Gebiet des
d G Operngenres ſeit vielen Jahren bezeichnet werden darf, ſtatt.
r ieſer Vorſtellung tritt Frl. Mothes, die beliebte erſte Opern
en zum letzten Male in einer Oper, und zwar als Nuri auf. Dem
Kün gt noch das glänzend ausgeſtattete Ballett „g in Reich der
vo e 87 Da auch die letzte Wiederholung der Pucciniſchen Opern
die Dir adame B utterfly“ nahezu ausverkauft war, ſieht ſich
Senst ion zu einer nochmaligen Wiederholung am Montag veranlaßt.
Abſ hier Zum zweiten Male „Anna Karénina“. Mittwoch
den ler eſt für Herrn Alfred Landory: „Der Vogel-

er. Donnerstag: „O dieſe Leutnants“. Freitag

Kirchliche Anzeigen von Halle und Porerten.

Sonntag Miſeric. Domini, den 25. April.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred, Gottſchick.

(Kollekte für das Cecilienſtift in n. Vorm. 1114 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße; Derſelbe.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Oberpfarrer
Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Montag abend
6 Uhr: Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle; Archidiakonus
Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 349 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule in der Charlottenſtraße; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 1126 Uhr: Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Prome-
nade; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Paſtor Kranemann.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 6a) Vorm. 110 Uhr:
Gottesdienſt und Abendmahlsfeier; Hilſspred. Schinke. Vorm.
1116 Uhr: Kindergottesdienſt der älteren Abteilung; Derſelbe.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung; Der-
ſelbe.

St. Moritz: Vorm. Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Oberprediger Greiner. Kollekte für das Magdalenen-
aſhl Zoar in Wolmirſtedt.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.

1124 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Derſelbe.
Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllberger-
wege; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred.
Unger. Abends 5 Uhr: Derſelbe. Montag abend 8 Uhr:
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Freitag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde; Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Unger.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Donnerstag abend 5 Uhr: Kinder

gottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. Nach der

Predigt Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 1134 Uhr: Kinder-
gottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher.

Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.
Lang. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Liz.
Baumann. Abends 6 Uhr: Feſtgottesdienſt des Jugend- und Jung
frauenvereins; Dompred. Liz. Baumann und Konſ.-Rat Joſephſon.

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt; Div.- Pfarrer
Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach der Predigt Beichte und Abend-
mahl; Derſelbe. Kollekte für das Cecilienſtift, Bildungsanſtalt
für Kleinkinderlehrerinnen und Gemeindeſchweſtern in Halber
ſtadt.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Meinhof. Kollekte für das Cecilienſtift, Bildungs-
anſtalt für Kleinkinderlehrerinnen und Gemeindeſchweſtern in
Halberſtadt.) Danach Verſammlung der konf. Knaben; Paſtor
Meinhof. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Mittwoch abend 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor
Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Vikar Henneberg. Vorm, 10 Uhr:
Einführung von Paſtor Haberland durch Sup. D. Wächtler. Vorm.
1412 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker. Donnerstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße 11; Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.,
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr

Hilſspred. Schreck. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
deltzer. Nachm. 162 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.

Amtswoche: Paſtor Meltzer.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-

meſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Sonnabend abend
7 Uhr: Maiandacht.

St. VBarbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1026 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr-:
Segensandacht.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4) Sonntag abend 814 Uhr
Evangeliſationsverſammlung. Redner: Paſtor Hübner. Diensta
abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 816 Uhr: Chriſtl.
Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 816 Uhr: Blaukreuz-
Familienabend mit Lichtbildern. Sonnabend abend 8146 Uhr:
FamilienBlaukreuz Verſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße
neue Schule, Peſtalozziſtraße, Herderſtraße 11 und Schmied-
ſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr: Sonn
t erſammlang. Donnerstag abend 816 Uhr: Bibelbeſprech-
tunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 826 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-
Haymſtraße 37). Sonntag abend 84 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 84 Uhr für Männer, Donnerstag
nachm. 326 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachm. 326 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft (Herder-
ſtraße 11, Hof II). Donnerstag abend 8 Uhr Gemeinſchafts-
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der ev. Stadt miſſion (Weiden-
plan 4): Freitag abend 8 Uhr: Allgemeine Gemeinſchafts
ſtunde. Sonntag vorm. 854 Uhr: Männer-Gemeinſchaft. Diens
tag abend 84 Uhr: Bibelſtunde mit Beſprechung.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer D. Jenrich. Nachm.
Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Diemitz: Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen,

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Büſchdorf: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann.

Derſelbe.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr: Predigtk;

Paſtor Hainmüller. Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre; Derſelbe.Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten gen.

Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr: Gebets
andacht. Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt; Gem.-Aelt. Götſchel.
Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes-
dienſt; Gem.-Aelt. Götſchel. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebets-
gottesdienſt. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jeder
mann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11) Vorm. 916 Uhr: Predigk.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt; Prediger
Böttger. Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann iſt
herzlich eingeladen.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8 (Eingang D 1I)
Sonntag nachm. 5 Uhr: Bibelſtunde. Abends 84 Uhr: Evangeli-
ſationsvortrag. Donnerstag abend 816 Uhr: Allianzbibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Oeffentliche

Amtswoche:

Abſchieds Abend für Herrn Rupert Gogl: „Siegfried“.

J

Kl. K 16. Jeden Sonntag abends 810 Uhr: Evaneli h jeden abend 8348 Uhr: Bibelſtunde.
zu ieſen Verſammlungen iſt bei freiem Zutritt jeder herzlich ein

geladen.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſammlung
im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Donnerstag abend 8 Uhr
daſelbſt Geſangsübung. Ev. Mädchenverein: Sonntag abend
8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein
der St. Ulxichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
716 Uhr; Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung; Mittwoch
abend 826. Uhr jüngere Abteilung; Freitag abend 816 Uhr
Muſikabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachm. von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor
Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend
8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter. Sonntag abend
724 Uhr Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich im „Evangel.
Vereinshauſe“ (Kronprinz) Sonnabend abend 6 Uhr Ge-
ſangsabteilung in der Herberge zur Heimat; Montag abend
752. Uhr und Donnerstag nachm. 426. Uhr Jungfrauenverein
im Konfirmandenzimmer Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 388 Uhr
Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 8 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde-
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Hahymſtraße 37: Dienstag abend 84 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 834 Uhr Bibelſtunde. Donners-
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
812-926 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr.-Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner-
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8—-10 Uhr abends Vortragsabend.
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8--10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8—--10 Uhr
ältere Abteilung. Mittwoch nachm. 3 Uhr: Frauenverein
der Johannesgemeinde für Armen- und Krankenpflege im
kleinen Saale des „Stadtſchützenhauſes“, Eingang König-
ſtraße. Paſtor Kindervater, Vereinsräume Merſeburger-
ſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe: Sonntag nachm.
4 Uhr Jungfrauenberein der Johannesgemeinde. Sonntag
nachmittag 4 Uhr Jungfrauenverein der Johannesgemeinde.
Merſeburgerſtraße 10. Sonnabend abend 8 Uhr Jünglings-
verein der Johannesgemeinde: Stenographie Merſeburgerſtraße
Nr. 153 Eingang Pfännerhöhe).

Domgemeinde: Jungfrauenverein (jüngere Abteilung):
Sonntag nachm. 3 Uhr Begrüßungsfeier der neukonfirmierten
Töchter der Gemeinde Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein
(ältere Abteilung) Dienstag abend 714-910 Uhr Domplatz 3.
Bibel und Schriftenverein: Dienstag abend 289 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12. Jugendverein: Mittwoch abend 8 Uhr Jahresfeſt im
„Kronprinzen“, Kl. Klausſtraße 16. Domkirchenchor: Freitag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (NLaurentius und Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge-
meindehauſe. Mittwoch abend 826 Uhr Bläſerprobe. Donners-
tag abend 8 Uhr Verſammlung der älteren Abteilung. Sonn-
abend abend 86 Uhr Turnen. Jungfrauenvberein (jüng. Abt.
Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34. Miſſionsnähverein:
Dienstag nachm. von 3--5 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 812. Uhr
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Montag abend 8 Uhr Familienabend in den „Thaliaſälen“.
FrauenNähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 11.
Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer und Jünglingsverein (beide Abteilungen): Sonntag
abend 8 Uhr Stiftungsfeſt (Familienabend) im „Burgtheater“.
Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4.
Donnerstag abend 189 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel.
Frauen und Jungfrauenverein (beide Abteilungen): Sonntag
abend 8 Uhr Teilnahme am Stiftungsfeſt des Jünglingsvereins.
Freitag abend 8 Uhr ältere Abteilung Verſammlung Peſtaldzzi-
ſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Peſtalozziſtraße 4.

St. Fraerziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag
vorm. nach der 8-Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.
Mittwoch nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein und Jung-
frauenverein: Gemeinſame Bibelſtunde.

Methodiſtengemeinde: Chriſtl. Jugendbund: Sonntag
nachm. 4 Uhr Vereinsſtunde. Zionsſängerverein: Donnerstag
abend 826 Uhr Uebungsſtunde.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
LArthur Bierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die

Verſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),

Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſbhulich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Der schlanken Birke sonn-

W Glaare üpp'ge Fülle, Glan2 und Welche echtd

Dr. Dralle“s
Irken-Haagrwasger
Edles, natürliches Haarpflegemittol.

I Unlbertrotten in der Wirkung Kein Heane-Arthel!

t

Knaben- und6 en Mädchen empfehlen in grösster Auswahl

Kleider Paletots
und allen Preislagen

als Spezialität
CGeschw. Jüdel

Leipzigerstrasse 101. (2082
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breies iſt eine Folge des regel-
mäßigen Kaffeegenuſſes. Daher
bekommen ſoviele Menſchen nach
dem Genuſſe des vielfach leider
noch üblichen Morgenkaffees oder
des ſogenannten Verdauungs-
ſchälchens Magenbeſchwerden, wie
Aufſtoßen, Gefühl von Völle,
oder Sodbrennen. Im Gegenſatz
dazu verhindert die im ſtark ent
ölten Kakao enthaltene, natürliche
Gerbſäure die gekennzeichnete
Falſchgährung. Zumal der ſtark
entölte Veichardt-Kakao ruft nach
wiſſenſchaftlichen Feſtſtellungen
eine ebenſo reichliche Saftab

71 ſonderung im Magen hervor wie
ſtarker Kaffee, den viele zur Ver
dauung zu trinken pflegen. Des
halb kann dem großen Heer der
Magenleidenden ebenſo wie allen
nervöſen Perſonen nur dringend
empfohlen werden, nicht nur den
Frühkaffee, ſondern auch die Taſſe
Kaffee nach Tiſch durch eine Taſſe
VReichardt-Kakao zu erſetzen. Die
wohltätigen Folgen davon werden
ſich ſchon nach wenigen Tagen
bemerkbar machen. Außerdem
enthält Reichardt -Kakao einen
hohen Prozentſatz für die Er-
nährung wichtiger Stoffe und iſt
infolge ſeiner überragenden Eigen
ſchaften ſowie des direkten Ver
ſandes und Verkaufes an Private
der preiswürdigſte Kakao. Einzel

verkauf in der Filiale:

Xalie, Leipzigerstr., beim Leipziger
Turm und Grosse Ulricksir. H.

Telephon 1190.

Poſtkolli von 6 Mk. an paketporto
frei. Proben und Proſpekte koſten
los. Bahnkiſten frachtfrei mit Ra-
batt direkt durch unſere Fabrik:

Kakao-Compagnie Theodor Reichardt,
Deutſchlands größte Kakaofabrik, HamburgWandsbek.

Wratzke 8 Steiger
Juwelen Halle a. S.
Rasiere dich im Dunkeln.
Verletzungen unmöglich a r
Kein Schleifen, kein Abziehen mehr höohsten Ständen.

auf Kosten der Selbstrasierer.

Wer Kennt nicht W

W

We W

G
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Der preiswürdigste und
praktischste Rasier-
Apparat äer Welt.

Kammetweiches
Rasieren ohne 2
Vorkenntnisse. 1907,08 Verkauf

über 100000 Stück.
De Wir warnen Vor Nachabhmungen.
Garantie: Zurücknahme.

MK. 2, 50 komplett. Gut versilbert und
mit Schaumfänger laut Abbildung und in besonders

feiner Ausführung Mk. 3,50 komplett.
Porto 20 Pfg. Wiederverkäufer gesucht. Preisliste frei.Muleuto-Fabrik Paul Müller Co. Soſingen 231.

Spart Zeit, Arbeit Geld

Das S ErzeugtWaschmittel dauern
den blendend weißeZukunft! Wäsche!

Sarantiert chlorfrei Milllionenfach
und unsthädhſich. erprohbt

Alleſnige Fabrikanten Henkel Co., Düssel dorf

Cäden und Wohnungen

zum 1. Juli d. Js.
Salzgrafenſtraße Ur. 1, am Martt,

kelgen

Continenta

Continental-Caoutehoue- u. Gutta Poreha-0o., Hannover

Krawatten,
modernſte Façouns und Stoffe

Gust. Liebermann, Hernburgerſr.

Stadttheater in Halle g. d

Sonnabend, d. 24. April 19209. Vorſt. im Äbonn. I. Vier
Benefiz Susamnne Kornow,
Novitätil Zum 1. Male: Rovitan

Anna Karénina,
Drama in 5 Akten nach Tolſtoi

Roman von Edmund Guiraud
Perſonen:

Alexander Karenin A. Friedrich
Anna Karonina, ſeine

EINE FRAGE
von grösster Wichtigkeit für den
Automobilisten bildet die Wahl des
Systems. Welches ist das haltbarste,
das zuverlässigste, das handlichste?

DIP PRAXIS
hat gelehrt, dass das System, rau e S. Kwelches die Vorzüge aller anderen beider Sohn Elſe Veg
Systeme Vvereinigt, als abnehmbare GrafAlexis Wronsky,

Rittmeiſter Ernſt Gode,
Fürſt Stiwa Oblonsky,

Annas Bruder W. Nebel.
Dolly, ſeine Frau M. Schlomkq,
Griſcha Kl. Emmo,
Tania beider Kinder Kl. Alice.

Waſia l. Elſe.F3 Schtſcherbatzky A. Lentz.
ürſt. Schtſcherbatzky Walt.Hörig,

[Dollys Eltern]
Kitty, deren jüngere

Tochter W. Oferta,
Graf Konſtantin

Lewin W. Schrader
Sergius Jwanowitſch,

deſſen Stiefbruder,

ine ner s g Dnachotin) rnſt AlvesJaſchwin Rittmeiſter Ferd. Von

Ein General K. Scholling
General Graf

Serpuchowski Walter Sieg,
Gräfin Mjachkaja A. Thiéry.
Gräfin Northſtone Jrmg. Kühn,
Fürſtin Lydia Jwa

zu Tausenden im Gebrauch zu
finden ist. Jetzt ist die beste Zeit,
Ihren Wagen damit zu montieren.
Verlangen Sie Prospekt

Gaſtſpiel des „Hamburger
Metropol-Theaters“.

Heute Freitag
und folgende Tage:

„„Der Ploh im Ohr

Schwank in 3 Akten von
Georges Feydeau.

Jm 2. Akt: Der originelle

Bett-Tric!
W Allabendlich werden
Tränen gelacht
„Der Floh im Ohr““

iſt das Tollſte,
was an Situations-Komik

bisher geboten wurde!

„Der Floh im Ohr“v Tagesgeſpräch
und der

Seblager der Saison

trickt, Trikot,Untertaillen eegtſe te
Große Auswahl.

H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Preißelbeeren 1 Pfd. 40 Pfg.
Pflaumen 2 Pfd.Doſe 60 Pfg.
Stachelbeeren 2 Pfd.Doſe 70 Pfg.
Mirabellen 2 Pfd.Doſe 85 Pfg.
Apfelmus 2 Pfd.Doſe 85 Pfg.
Reineclauden 2 Pfd.Doſe 95 Pfg.
Pfeffergurken 1 Pfd. 40 Pfg.
Senfgurken 1 Pfd. 60 Pfg.

empfiehlt [5981
ichſtr. 31.A. Drautwein, er.

Chriſtophlack

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt, [1332

ſofort trochnend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und granfarbig.
Helmbold Co.

M. Waltsgott Nachf.
Arno Rasch, Burg ODrogerie,

Herm. Stitz Nachf.,
Steinstrasse 33.

Willy Welse, Lindenstrasse 55.

Beſten
Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [1726

zu vermieten. Näheres im Neubau oder bei den Beſitzern

Ed. Lincke Ströfer.
engeſellſchaft,
a lle a. S.,

Sehranlauer Kalkwerke,

eewhr- e m Ane Ur in r A. zu hen.Apollo- Theater Unkerrichtskurse des Frauenbildungsvereins Se J
P April bis Juli 19009 Albrechtstrasse 16 I. Gouvernante gen

Direktion Gustav Poller. Frau A. Bindewald geb. Lewthwaite: Englisch. Lektüre und Matwej, Diener H. Patſche.
Konversation. Donnerstag 10--11 Uhr. Beginn 22. April. Quf; bei Odlonsky)]

MIIe. Jacquier: Französisech. Lektüre und Konversation. Lukitſch, Hauslehrer Ag
Freitag 10--11 Uhr. Beginn 23. April. Sereſchas Pündter.Italienisen. Bei genügender Boteiligung soll ein Anfänger-Kursus Sord, Stallmeiſter J. Amberg.
eingerichtet werden. Anmeldungen erbeten, Wladimir, Diener A. Nicolai.

Sig. Capelli. Mittwoch vormittag. Zeit noch zu bestimmen. Campanetti, FFremden
Fri. Dr. Gosche: 1. Einführung in die Kunstgesehichto. ar Dienſt K. Stahlberg,

(Doppelkursus.) Dienstag 9--10WVhr. arietta, Dienſt Melly Ruf
2. Holländische Geschichte des 17. Jahr- Beginn mädchen Nelly Ruſch

hunderts. Dienstag 11--12 Uhr. 27. April. Kapitonitſch, Portier I
3. Moderne nordische Diehter. bei Karenin EmilLübben.u n Frau, g.i bi Annas Amme A. Amberg.u. Popoff Kutſcher Fr. Pflüger.

Petrowna, Bäuerin Käthe Seller
Listen zum Pinzeichnen der Teilnehmerinnen liegen Albrecht- Peter, ihr Sohn Fr. Meyer.

strasse 16 I aus. Auskunft ertellen: Frau Geheimrat Meyer, Nikolaus, ihr Neffe L. Werner.
Reilstrasse 53; Frau Brode, Karlstrasso 8; Frau Prof. Küssner, Ein Gondolier R. Hedler.
Heinrichstrasse 1. Her Vorstand. Kurzbuch.

Dienstag 31 4 Ubr.
Preis für den einstündigen Kursus 8 Mark

Doppelkursus 16

Beginn der regelmässigen Dienstags Versammlungen am Wettende Paul Jungk.
27. April, 5 Uhr. Ueber Jugendgerichtshöfe. [6258 riedr. Dern,r u 7uhr. u nJ aſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 UhrSprachen-lnstitut Bach, Leipzig, Ende gegen 11 Uhr. [6255

Erste Ceutsche Sprachenschule für alle modernen u. alten Sprachen. J Sonntag den e z rie. 90,

a Programm frei durch Direktor Egon Bach, Czermaks Garten 0. S S18. FremdenVorſt. zu Schauſpielpr.
Zum letzten Male:

Sprachliche Ausbildung für Heer und Marine, Landwirte und Die Dollarpringzessin.
Kolonisten, Juristen und Aerzte, Ingenieure, Techniker, Post-,
Bank-, PEisenbahn- und Verwaltungsbeamte, Lehbrer, Ver-

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 24. April 1909.
Leipzig (Neues Theater): Revo

lutions Hochzeit.
Leipzig (Altes Theater): Künſtler

Abends 7 Uhr
gnügungsreisende usw. Vorbereitungen für Examinia. Pür Tierfl an d.

Hierauf:täglicher Uebungszeit von 8 Stunden. Gründliche, sachgewässe
Vorbereitung für die Handelskorrespondenz, [5746h Se Nach Schluß der VorſtellungErfriſchungen mit kleinem

empfiehlt Mittagstisch für Herren,
O Beginn I Vhr. W [6031

210. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Kaufleute Vierteljabhrskurse zur Erlernung von 2 Sprachen mit

Im Reich der Künste.

i 1 Gr. Steinstr. mbiß im (605Ia le 90 l. Ia altungsvehule, 14 II „Weinhaus Broskowsh“

enkle o
Neuestes Hotel am Platze, höner als d. Ort liegend.

Staub freie ruhige Sadlage.
Zahlreiche geschützte Balkons.

blut.Beste h tet m e in Weiwa, ehe beater* Minna
e ehtung neu u. von Barnhelm.eirgs e ſaeeee elSiadt ThenePreisermass. bis I. Juli u. V. 20. Aug. ab. Wilhelm Tell.Fernspr. Amt Goslar 287. Bes. Pau Hagere J Magdeburg (Stadt-Theater): Die

Fledermaus.

Dum ehulaniang,

Schultornister
für Knaben und Mädchen,Biliner

e BüchertaschenNatürlicher Sauerbrunn. Süchertrsger
Alkalischer Hatronsäuerling von weitbekanntem Ruf.

Als diätetisches Tafel- und Tagesgetränk, besonders Dig- etc. etc.
betikern, Giehtikern ete. mit vollem Erfolg dauernd veroränet,
sowie bei allen Erkrankungen, die auf Säureüberschuss hinweisen.
Die dauernde Konsumsteigerung in allen Kulturstaaten beweist
die Wertschätzung seitens der Aerzte und des Publikums.

Biliner Pastillen Spoziicum bei Sodbrennen.

Brunnen-Direktion, Bilim (Böhmen).

Schulbücher
in den neueſten Auflagen

empfiehlt billigſt

Alhin Henkze,
24 Schmeerſtr. 28.

Vertrauliche Auskünlte

Niederhäuser Winzerverein, E. m. u.. en rePrivat Verhältnisse auf alle Plätze
zu Niederhausen a. WV., Rhoeinland, der Welt erteilen sehr gewissenhatt

einem der bevorzugteston Weinbauorte, empfiehlt seine nurselbstgezogenen Weine in der Preislago von Mk. 0.70 Beyr ich Gr evse,
bis Mk. 2.50 pro Liter oder Flasehe. Halle a. S., [[I1749

Martinsberg 2. T aWir bitten, Proben gratis und franko zu verlangen. [1816 internationales Auskunftsburear,
Der Vorstand G r. Ulrichstr. 42. Foernspr. 2144.

Mit 3 Beilagen.

ſehr billige Preiſe. 322
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Sonnabend

Gedenktage.
24. April.

1547. Schlacht bei Mühlberg. Kurfürſt Johann Friedrich der
Großmütige gerät in die Gefangenſchaft Kaiſer Karls V.

1796. Der Dichter Karl Leberecht Jmmermann geboren.
1819. Der plattdeutſche Dichter Klaus Groth geboren.
1820. Der Maler Benjamin Vautier geboren.
1847. Der Dichter Otto von Leixner geboren.
1877. Rußland erklärt der Türkei den Krieg.
j884. Beginn der deutſchen Kolonialpolitik.
1891. Moltke geſtorben.
19038. Der Maler Friedrich W geſtorben.

Tagesſpruch: Zwei Dinge ſollen tapfern Mann
Nicht mit Verdruß erfaſſen:
Die, die er nicht mehr ändern kann,
Und die ſich ändern laſſen.

Julius Lohmehyher.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. April.

Militäriſches. Oberſt von Kronhelm, bekanntlich bis vor
kurzem Kommandeur des Füſilier Regiments Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, jetzt beauftragt mit der Führung der
79. Infanterie Brigade, wurde zum Generalmajor, Oberſtleutnant
Freiherr von Troſchke, der Nachfolger des Genannten, zum Oberſten
befördert, der überzählige Hauptmann Schwa necke im Mansfelder
FeldartillerieRegiment Nr. 75 unter Verſetzung in das Feldartillerie
Regiment Nr. 55 zum Batteriechef ernannt. Dr. Kunow, General
oberarzt und Garniſonarzt in Mainz, wurde in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt
und unter Erteilung der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniſorm zum dienſttuenden Sanitätsoffizier beim Bezirkskommando
Halle a. S. ernannt, der Oberſtabs- und Regimentsarzt Dr. Mügge
beim Feldartillerie Regiment Nr. 3 zum Füſilier Regiment Nr. 36

rſetzt.vrſee Von unſeren Füſilieren. Die Kompagniebeſichtigungen des

Bataillons unſerer 36er finden heute und morgen, Sonnabend, ſtatt.

Mahnung zur Vorſicht vor Kraftfahrzeugen. Dienstag, den
27. April paſſieren Kraftfahrzeuge des Kaiſerlichen
Automobil-Klubs uſw., die ſich auf der Fahrt für einen
internationalen Wettbewerb zur Prüfung von Kraftfahrzeugen für
Perſonenbeförderung ſowie für den Güterverkehr befinden, unſere Stadt.
Die Fahrzeuge bewegen ſich durch die Berliner-, Große Stein,
Poſtſtraße, Neue Promenade, Herren und Mans
felder Straße. Es wird dies ſeitens der PolizeiVerwaltung zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, damit namentlich Kinder und Geſchirr
führer mit leicht ſcheuenden Pferden beſonders vorſichtig ſein ſollen.
Ebenfalls Dienstag, den 27. April werden nachgenannte Ortſchaften des
Saalkreiſes von der Fahrt berührt: Hohenthurm ()»Halle),
Morl, Beiderſee, Domnitz, Garſena und Cönnern
bezw. Hohenthurm (Halle), Nietleben. Der Königliche
Landrat des Saalkreiſes erſucht die Herren Gemeindevorſteher der
in Betracht kommenden Orte, dafür zu ſorgen, daß der Verkehr auf
den von der Fahrt berührten Straßen nicht durch Menſchen, Vieh, auf
geſtellte Wagen oder ſonſt irgendwie behindert wird.

Vom Halleſchen Bürgerverein. Ueber Mittel zur Belebung
der Bautätigkeit, zur Behebung der empfindlichen Wohnung s-
not, zur Schaffung preiswerter, modernen Anſprüchen genügenden
Wohnungen, namentlich für Minderbemittelte, Beſſerung der Wohnungs-
verhältniſſe, Erſtrebung ſchöner Straßenbilder durch möglichſte Ver
hütung abſchreckend häßlicher Häuſerfronten, wie ſie in Halle leider
nicht ſelten ſind, wird am 30. April 1909, abends 81 Uhr im großenSaale des Hotel Kronprinz (Evangeliſches Vereinshaus) Klane-

ſtraße, in öffentlicher Verſammlung geſprochen werden. Gäſte
ſind willkommen. Erwünſcht iſt die Beteiligung von Damen, damit
auch bei ihnen das Jntereſſe für dieſe, für jeden Haushalt wichtige
Angelegenheit noch reger wird. Der Halleſche Bürgerverein, der im
Gegenſatz zu dem Allgemeinen Bürgerverein die kommunalen Bezirks
vereine mögen hier außer Betracht bleiben ſchon wiederholt auf die
Mißſtände im Halleſchen Wohnungsweſen öffentlich hingewieſen habe,
wende ſich wiederum an die Bürgerkreiſe, denen es ernſt iſt um die
Beſeitigung der Wohnungsnot uſw., an die im Baugewerbe tätigen
Gewerbetreibenden und Handwerker, an unter dem Wohnungsmangel
leidenden Reichs-, Staats, Gemeindebeamten, Lehrer, Privatangeſtellten,
an die Haus und Grundbeſitzer und Mieter, ſowie an die akademiſche
Jugend mit der Bitte, an der Verſammlung teilzunehmen und zur
Aufklärung weiteſter Kreiſe nach Kräften beizutragen.

Jm fünften kommunalen Verein wurde in der geſtrigen
Sitzung zunächſt ein Proteſtſchreiben der Straßenbahnſchaffner u. ſ. w.
verleſen, das gegen den Vorwurf Verwahrung einlegt, die Angeſtellten
ließen es an der nötigen aufmerkſamen Behandlung der Fahrgäſte
fehlen. Weiter wurde über die Bebauungs verhältniſſe
an der Kronprinzenſtraße bezw. Pauluskirche geſprochen.
Die geringe Bautätigkeit da draußen ſei auf mehrere Gründe zurück
zuführen. Zu dem unebenen Terrain komme der Nachteil der Bau
zonenordnung, indem dort Grundſtücke der zweiten neben Grund-
ſtücken der vierten Bauzone liegen. Das im Beſitze Weniger befindliche
Vauland käme ſo hoch im Preiſe und die Straßenausbaukoſten wären
ſo bedeutend, daß niemand zum Bauen Luſt bekäme. Die Verhältniſſe
in der Feld ſtraße bedürften einer völligen und ſchnellen Aenderung
die alten Häuſer und Baracken müßten fallen, die Stadt hätte die
Pflicht, hier etwas entgegenzukommen. Nach einem Bericht über
die Sitzung des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Intereſſen
wurde dann noch über die Abortanlagen in den Schulen geſprochen.
Die von einem Arztangeregte Beſprechung ſie bezog ſich beſonders auf
die Mädchenſchule in der Steinſtraße führte zu dem Beſchluß einer
Eingabe an die ſtädtiſchen Behörden, in der um eine ſtändige,
eventuell von beſonders zu bezahlenden Wärterinnen zu beſorgende
Reinhaltung jener Räume gebeten wird.

Zur Aſche und Müllabfuhr. Die Aſche- und Müllabfuhr
hat in vielen Häuſern zu Unannehmlichkeiten geführt. Die Stadt beab
ſichtigt jetzt dieſe Abfuhr ebenfalls in eigene Regie zu nehmen und das
Vegfahren der ſtädtiſchen Straßenreinigung zu übertragen.
Jie verlautet, iſt man jetzt mit der Ausarbeitung einer dementſprechenden
Vorlage an die Stadtverordneten beſchäftigt.

u

T Der Lauchſtedter Theaterverein veranſtaltet eine Goethe
aufführung am 5., 6. und 7. Juni. An allen drei Tagen wird
„Pandora“ aufgeſührt dieſe Vorſtellung wird durch das Vorſpiel

1. Beilage zu Nr. 189 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.,

„Vaswirbrin genr.“ eingeleit? ad durch die Aufführung „Satyros

oder der vergötterte Waldteufel“ beſchloſſen. Die Vor
ſtellung beginnt um 3/, Uhr, das Ende iſt auf 6 Uhr ſeſtgeſetzt. Die
Regie führt Herr Dr. Milan aus Berlin. Die Chöre der „Pandora“
werden von Halleſchen Studenten gegeben. Die Dekorationen ſind ent
worfen und ausgeführt von den Profeſſoren von Hofmann,
van de Felde, E. A. Schmidt in Weimar. An allen drei Tagen
fahren Extrazüge hin und zurück: Halle 1.55, Merſeburg 2.20 bezw.
zurück Lauchſtedt abends 7.55, Merſeburg 8.12, Halle 8.37. Jede
weitere Auskunft gibt der LauchſtedterTheaterverein,
Halle a. S., Große Steinſtraße 19.

Der Verein für Natnrkunde hat ſeinen für Sonntag in
Ausſicht genommenen Ausflug nach NeuRagoczi um acht Tage
verſchieben müſſen.

Die Botaniſche Verginigung veranſtaltet am Sonntag einen
Ausflug nach Beeſenſtedt und Zörnitz. Die Abfahrt iſt um 10 Uhr
vom Hettſtedter Bahnhof. Am Montag abend 8 Uhr findet eine Sitzung
im „Reichshof“ ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht die Beſprechung
des geſammelten Pflanzenmaterials und ein Bericht von Herrn
G. Müller über die Frühlingsvegetation des Gardaſees,

Vom Heideverein. Der vom r Herrn Juwelier
Tittel, als Fortſetzung ſeines vorjährigen Lichtbildervortrages über-
nommene Lichtbildervortrag über unſere Heide und ihre
Zugangswege findet Dienstag, den 26. April, abends 8/, Uhr ſtatt.
Für ihn iſt das Walhallatheater gewählt, das 2500 Sitzplätze
enthält, weil bei dem vorjährigen Vortrage die Räume der „Kaiſer
ſäle“ nicht ausreichten. Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, ſind will-
kommen. Das Mitglied des Heidevereins Herr Photograph Bimpage,
der als Künſtler in Landſchaftsphotographien anerkannt iſt, hat nach
den Angaben des Vortragenden eine ganze Anzahl ſehr ſchöner Auf-
nahmen gemacht auch iſt es Herrn Tittel gelungen, aus Privatbeſitz
noch ſo viele Photographien zuſammenzubringen, daß er 130 ſchöne
Lichtbilder vorführen kann. Der Abend verſpricht alſo ſehr intereſſant
zu werden. Der Eintritt iſt frei, aber nur mit Eintrittskarte
geſtattet. Mitgliedskarten haben keine Gültigkeit. Eintrittskarten für
Mitglieder und durch Mitglieder eingeführte Gäſte ſind gegen Vor-
zeigung der diesjährigen Mitgliedskarte bei Herrn Juwelier Tittel
zu entnehmen. Die HauptverſammlungdesHeidevereins
findet Dienstag, den 4. Mai, abends !/9 Uhr im Evangeliſchen Vereins
hauſe („Kronprinz“) ſtatt außer dem Geſchäftsbericht und Rechnungs
legung werden auch Anträge aus der Verſammlung heraus beſprochen.

Vom Kunſtgewerbeverein. Den geſtrigen Vortragsabend
in der „Loge zu den fünf Türmen“ eröffnete der Vorſitzende,
Herr Baumeiſter Wolff, mit einem kurzen Rückblick auf den in
unſerer Stadt kürzlich abgehaltenen Kunſtgewerbetag. Der
Vorſitzende des Verbandes deutſcher Kunſtgewerbevereine, Herr
Geheimrat Mutheſius, ſtattete namens des Verbandes dem
Verein für die zu dem Kunſtgewerbetage getroffenen vorzüglichen
Vorbereitungen noch ſeinen beſonderen Dank ab. Weiter wurde
darauf hingewieſen, daß gegenwärtig im Bibliotheksraum des
Vereins in der Volksleſehalle eine Ausſtellung von
Stoffen und Stoffmuſtern der Echtfärberei ver-
anſtaltet iſt, ferner, daß im Mai Herr Architekt Wagner aus
Bremen im Verein einen Vortrag zu halten gedenkt über das
Geſetz betr. Verunſtaltung von Landſchaften.
Sodann hielt Herr Profeſſor Dr. Jean Loubier aus Berlin
unter Vorführung von Lichtbildern einen eingehenden Vortrag
über Farbendruck und Farbenphotographie. Jn
klarer Weiſe wurde vom Vortragenden das Zuſtandekommen der
verſchiedenen Farbendrucke und Farbenphotographien erläutert
und darauf hingewieſen, welche praktiſchen Erfahrungen mit ihnen
bisher gemacht worden ſind. Der Farbendruck ſowohl wie die
Farbenphotographie haben heute eine große Bedeutung erlangt.
Der Redner kam beim Farbendruck zunächſt auf die techniſche Seite
des Themas zu ſprechen, indem er die verſchiedenen Hilfsmittel
anführte, deren ſich die Praxis bei der Herſtellung des Farben-
druckes bedient, als Holzſchnitt, Kupferſtich, Zinkätzung, Chromo-
lithographie uſw., ferner die einzelnen Druckverfahren einer ge
bührenden Berückſichtigung unterzog. Die Farbenfreudigkeit
unſerer Zeit habe es mit ſich gebracht, daß heute der Farbendruck
eine größere Rolle als früher ſpiele. Ein großer Teil der farbigen
Ovnamente werde beeinflußt vom japaniſchen Holzſchnitt, der
mehr farbige Flächen als andere Holzſchnitte aufweiſe und zarteren
Charakters ſei. Das Verfahren des farbigen Kupferſtichs hatte
ſich ſchon in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts namentlich
in England und Frankreich zu großer Bedeutung entfaltet. Der
Plakatdruck erfuhr eine neue künſtleriſche Entwickelung im
19. Jahrhundert von Frankreich aus. Speziell erläuterte der
Vortragende dann noch das Verfahren beim Dreifarbendruck und
Dreifarbenphotographie. Bei der letzteren wurde auch beſonders
der geiſtreichen Erfindung Lunièrs gedacht, dem es bekannt-
lich gelungen iſt, durch Anwendung von Autochromplatten Bilder
in natürlichen Farben herzuſtellen. Der Vortrag war auch unter
ſtützt durch eine intereſſante Kollektion von Re pro duktionen
der verſchiedenſten Art, die vom Kunſtgewerbemuſeum ſowie den
Firmen Tauſch u. Groſſe und Knapp dem Vortragenden liebens
würdig zur Verfügung geſtellt worden waren.

Vom deutſchen Frauenverein für Krankenpflege in den
Kolonien. Dienstag, den 4. Mai, abends 824 Uhr veranſtaltet der
deutſche Frauenverein für Krankenpflege in
den Kolonien im großen Saale der Loge zu den drei
Degen einen Vortragsabend, an dem Herr Oberleutnant
Weiß aus Berlin über das Thema: Mit Herzog Adolf
Friedrich im Jnnerſten Afrikas ſprechen und ſeinen
Vortrag durch kolorierte Lichtbilder erläutern wird. Bei der
großen Bedeutung, die die Reiſe des Herzogs für die Erforſchung
der afrikaniſchen Natur gewonnen hat, bei der allgemeinen Be-
wunderung, die der Ausſtellung der umfangreichen Sammlungen
des Herzogs kürzlich in Berlin gezollt wurde, kann man das
Intereſſe verſtehen, mit dem die gebildeten Kreiſe unſerer Stadt
dieſem ſeit längerer Zeit ſchon in Ausſicht geſtellten Vortrage
entgegenſehen. Der Reinertrag des Abends iſt beſtimmt, die
Koſten für die Ausbildung einer Schweſter in der Geburtshilfe zu
decken, die gegenwärtig an einem vom Herrn Geheimen Medi-
zinalrat Dr. Veit geleiteten Lehrkurſus in der hieſigen Uni-
verſitätsfrauenklinik teilnimmt und bald ihre Tätigkeit in einer
unſerer Kolonien aufnehmen wird. Der geringe Eintktritts-
preis (1 Mk. und 0,50 Mk.) ſowie die günſtige Abendſtunde (nach
dem Geſchäftsſchluß) laſſen einen zahlreichen Beſuch er-
warten. Die Stellen, an denen Eintrittskarten gekauft werden
können, werden noch bekannt gegeben werden. b

Der Bazar des Vereins zur Erhaltung von Freibetten für
arme Kranke ſei nochmals in empfehlende Erinnerung gebracht. Wie
ſchon mitgeteilt, findet er am Montag, den 26. und Dienstag, den
27. April, von vormittags 10 bis abends 6 Uhr ſtatt; er wird in den
freundlich wieder zur Verfügung geſtellten Räumen des Achtelſtetterſchen

24. April 1909.

Hotels „Stadt Hamburg“ abgehalten. Gerade im vergangenen
Jahre ſind beſonders viele Bitten um Unterſtützung an den Verein
gelangt, und die tatkräftige Beihilfe iſt höchſt erwünſcht und nötig.
Daher iſt recht zahlreicher Beſuch des Bazars erbeten auch der klei
Einkauf, ja ſchon Benutzung des Büfetts zu Frühſtück, Kaffee und dergl.
bedeutet für den Verein eine Förderung ſeiner Zwecke.

Jm Neuen Theater wird geſpielt Freitag: Der Doppel-
menſch, Sonnabend: Die Haubenlerche, Sonntag nachmittag
Das gewiſſe Etwas.

Der deutſche Gruben- und Fabrikbeamten-Verband Bochum
hält von 21. bis 23. Mai, in unſerer Stadt Halle und zwar im „Winter
garten“ ſeine Delegiertenver ſammlung ab. Die Tagesordnung werden
wir demnächſt mitteilen

Zum goldenen Geſchäftsjubiläum von C. F. Ritter. Das
laufende Jahr hat ſchon für mehrere Geſchäfte in Halle das Feſt
des 50jährigen Beſtehens gebracht und wird auch noch dies und
jenes andere bringen. Wer Zeit und Muße hat, ſich mit den
Halleſchen Geſchäfts- und Handelsverhältniſſen des ausgehenden
ſechsten Jahrzehnts des vorigen Jahrhunderts näher zu befaſſen,
könnte vielleicht einen anſprechenden Grund dafür auffinden,
daß das Jahr 1859 der Gründung von Geſchäften hier in Halle
gerade beſonders günſtig geweſen wäre (wer möchte z. B. nicht
an die nun auch 50 Jahre beſtehende direkte Eiſenbahnverbindung
Halle-- Bitterfeld Wittenberg nach Berlin denken), aber der
allein ſtichhaltige Grund für die jetzigen goldenen Geſchäftsfeiern
wird darin liegen, daß die Begründer und nachfolgenden Leiter
dieſer Geſchäfte Männer waren und ſind, die ein ſtets offenes,
kaufmänniſch vorausſchauendes Auge für das hatten, was der
Entwickelung ihres Geſchäftszweiges dienlich war. Dieſes Ver-
ſtändnis für die Anpaſſungsnotwendigkeit des kaufmänniſchen
Betriebes an die veränderten Bedingungen des Verkehrs uſw.
treten auch in der 50 jährigen Geſchäftsgeſchichte
von C. F. Ritter deutlich hervor. Aus ihr etwas mitzuteilen,
wird um ſo willkommener ſein, als ſich hierfür Jntereſſe in allen
Teilen unſerer Bürgerſchaft findet, beſonders auch bei unſerer
lieben kleinen Jugend. Denn von ihr kennt jeder Knabe und
jedes Mädchen den Ritter in der Leipzigerſtraße, ein jedes hat
ſchon mit lachendem Auge und wünſchevollem Herzchen vor den
Herrlichkeiten geſtanden, die die weiten Schaufenſterauslagen in
ſchier unerſchöpflicher Fülle und Abwechſlung zeigen. Die
meiſten haben auch ſelbſt ſchon ſo manchen Blick hineintun können
in die Pracht und den Glanz der großen Spielwaren-
ausſtellung, die ja zur Feſteszeit, beſonders zu Weihnachten,
ein Ziel der ganzen Stadt Halle und ihrer weiteſten Umgebung
iſt, die, einer kleinen Völkerwanderung gleich, hineinſtrömen und
ſchwer beladen herauskommen und immer einer dem anderen die
Tür reicht. Aber auch dem Erwachſenen und unſeren Frauen be-
ſonders iſt die immerwährende Ausſtellung von Luxus-,
Galanterie- und Haushaltungswaren ein be-
ſtändiger Anziehungspunkt. Und was alles in den drei Stock-
werken und auch im Erdgeſchoß in bunter Zahl zu haben iſt, das
ſieht man in geſchmackvoller Auswahl in den rieſenhaften Schau-
fenſtern und den beiden großen Paſſagen reizvoll gruppiert.
Klein, wie die Stadt ſelbſt noch, waren auch hier bei Ritter die
Anfänge, als am 24. April 1859 Herr Carl Friedrich Ritter aus
Schkeuditz, der Vater des jetzigen Leiters, ſein Geſchäft gründete
und es in der Großen Ulrichſtraße 32 eröffnete im damaligen
Bäckermeiſter Hoffmannſchen Hauſe, wo jetzt Pottel und Bros-
kowski iſt. Es iſt ſehr intereſſant zu beobachten, wie ſich das Ge-
ſchäft allmählich näher nach dem Bahnhof hinzog, bis es dann
ſeinen dauernden Platz in der Leipzigerſtraße fand. Jm Jahre
1863 kaufte Ritter das Haus Große Ulrichſtraße 42 und verlegte
ſein Geſchäft dahin. 1875 wurde dann das Haus Spiegelgaſſe 5
hinzuerworben und mit dem Vorderhaus in der Großen Ulrich-
ſtraße vereinigt. Aber auch trotz dieſer Vergrößerung genügten
die Geſchäftsräume dem mehr und mehr angewachſenen Geſchäft
nicht mehr, ſo daß ſchon wenige Jahre ſpäter, 1879, jetzt alſo ſeit
30 Jahren, das Haus Leipzigerſtraße 90 (früher 91) angekauft
werden mußte. Nach dem Umbau dieſes Hauſes fand dort das
nun ſchon weithin bekannte Geſchäft ſein neues Heim. Jm
Jahre 1883 trat der jetzige Chef der Firma, Herr Julius
Ritter, an die Spitze des ganzen Hauſes. Wie er es gerade
verſtanden hat, ſein Geſchäft zu hoher Blüte weiter zu ent-
wickeln und ihm die Größe zu ſchaffen, durch die es weithin auch
im Lande bekannt und berühmt geworden iſt, weiß jeder. Jm
Anfang der 90er Jahre (1890-—-1892) erfolgte der geſamte Neubau
des jetzigen Geſchäftshauſes, an dem auch noch ſpäterhin mancher-
lei Verbeſſerungen angebracht wurden, mit denen es ſich nun
heute wie ein Palaſtbau den Augen der Vorübereilenden präſen-
tiert. Vor wenigen Jahren erwarb Herr Ritter auch noch das
Grundſtück Große Brauhausſtraße 30 und damit den bequemeren
Eingang zur Anfuhr der großen Güterſendungen. Wenn Herr
Ritter am morgigen Sonnabend das Feſt des 50jährigen Be
ſtehens ſeines Geſchäftes feiert, wird ihm zur Freude über die
glücklich zurückgelegte Zeit und zu dem berechtigten Stolz über
die Blüte ſeiner Firma aus den zahlreichen Glückwünſchen der
Handels und Kaufmannswelt, ſowie ſeiner Geſchäftsfreunde
das eine klar hervorgehen und ihm eine beſondere Genugtuung
ſein, daß man überall gern und willig anerkennt, was ſeine
Firma zu ihrer beſten Entwickelung ihm ſelbſt zu verdanken hat
und wie er, wie ſelten einer, jenes Wort wahr gemacht hat, daß
das Erbe der Väter erſt dann zum wirklichen und würdigen Be
ſitz wird, wenn man es ſelbſt durch ſeine Arbeit neu erwirbt.
Auch der Dank und die Anhänglichkeit ſeiner zahlreichen Ange
ſtellten wird ihm ein willkommener Lohn ſein für alles, was er
für ſie getan hat. Auch wir bringen dem blühenden Geſchäft und
ſeinem hervorragenden Chef zu dem goldenen Ehrentage die
beſten Wünſche dar.

Die Hausbeſitzerbank zu Halle a. S. (Geſchäftslokal: Barfüßer
ſtraße 15) ladet zu ihrer Donnerstag, den 29. April, abends 8 Uhr
im „Ratskeller“ ſtattfindenden erſten Generalverſam mlung ein.
Ueber die Tagesordnung vergl. die Anzeige.

Die Halleſche BeamtenSpar- und Darlehnskaſſe hielt ihre
Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Direktor Tribius,
gedachte des im vorigen Jahre verſtorbenen Vorſitzenden, Amtsgerichts
rats Weigelt, und widmete demſelben einen ehrenden Nachruf. Der
Rechnungsabſchluß für 1908 ſchloß in Soll und Haben mit
1711,88 Mk. gleich ab. Es war ein Gewinn von 1387,96 Mk. zu
verzeichnen. Die Bilanz ſchloß in Aktiva und Paſſiva gleich ab
mit 82 874,38 Mk. Darlehen waren es 63 838,80 Mk. Beſtand Ende
des Berichtsjahres 76 245,50 Mk. Die Rechnung wurde entlaſtet. Der
Vorſtand ſchlug vor, von dem Gewinne den Mitgliedern außer 3 Proz.
noch 12/ Proz., alſo 4 Proz. Zinſen gutzuſchreiben und der Sicher-
heitsrücklage 10 Mk. zu überweiſen. 250,15 Mk. werden auf neue
Rechnung vorgetragen. An Stelle des verſtorbenen Amtsgerichtsrat

Zruno Freyta
Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.

Anfertigung von Toilletten jeder Art.

Seiden- arg S n ta
bei vorteilhaftesten urStoffe für Kleider u. Blusen.

Muster KolleKtionen nach auswärts franko.

Weise
Seidenstoffe

Langjährige Verbindung
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Weigelt wurde Herr Standesamtsbeamter Rudkoff in den Vorſtand
gewählt, in den Verwaltungsrat Poſtſekretär Genſchow und Eiſenbahn
ſekretär Kaſch.

Vom Deutſch Evangeliſchen Frauenbund. Die General
verſammlung der Mitglieder der hieſigen Ortsgruppe findet Mittwoch,
den 28. April, nachmittags 5 Uhr im Saale der höheren Seydlitzſchen
Mädchenſchule, Karlſtr. 36, ſtatt. Außer dem Jahresbericht über die
Tätigkeit der Ortsgruppe wird dabei ein Bericht über Kinderſchutz und
Fürſorge- Erziehung erſtattet werden. Außer den Mitgliedern ſind auch
andere Damen n die ein warmes Herz für die Not und das
ſittliche Elend der Kinderwelt haben.

Dringende Bitte an die geehrte Bevölkerung unſerer Stadt.
Die Halleſche Stadt miſſion ſieht ſich wieder gezwungen, darum
zu bitten, ihr großes, öffentliches Inſtitut der Stadtmiſſion nicht
mit den Sammlern, die ſich als Privatleute durch Blätterverkauf unter
dem Titel „Hausmiſſion“ ernähren, zu verwechſeln. Die
„Hausmiſſion“ iſt ein hieſiges Privatunternehmen, das ſeit zwei J
exiſtiert. Es hat mit dem Stadtmiſſionswerk nichts zu tun. Die Be
nennung der Sache als Miſſion führt zu gänzlich falſchen Voraus
ſetzungen. Das Unternehmen, das der Armenpflege- und Wohltätigkeits
verband genügend gekennzeichnet hat, iſt nichts als ein kleines Kollegium
von Kolporteuren unter einem Leiter ohne Vorbildung, die ein Blatt
verbreiten, deſſen Artikel teils anderswoher bezogen, teils unklar ſind.

Der evangeliſche Jugendverein von St. Marien feiert Mitt
woch, den 28. April, abends 8 Uhr in der „Kaiſer Wilhelmshalle“
(Neue Promenade) ſein 19. Stiftungsfeſt. Eine Anſprache,
Deklamationen und eine Aufführung „Stein“ von Eberhard König
wollen an die große Zeit unſeres Vaterlandes vor 100 Jahren erinnern
Muſikaliſche Darbietungen (Klavier und Geige) und gemeinſame Geſänge
durchziehen und umrahmen die Feier, zu der alle Glieder und Freunde
unſerer Gemeinde eingeladen ſind. Kinder unter zehn Jahren haben
keinen Zutritt.

Im ghriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29,
findet am nächſten Sonntag, abends 8 Uhr, ein Vortrag mit
Lichtbildern ſtatt über das Thema „Der Bau eines Wolken
kratzers“; nachher Evangeliſations-Anſprache. Jeder junge Mann iſt
eingeladen, der Zutritt frei.

Der 17jährige Mörder Karl Trautmann, der vor drei
Wochen den Dienſtmannsinſtitutsinhaber Richter hier im Keller
eines Hauſes an der Neuen Promenade mit einem Beile ermordet hat,

iſt geſtern in Berlin verhaftet worden. Trautmann wurde
unter falſchem Namen bei einem Fahrraddiebſtahl feſtgenommen,
und da ſeine Aehnlichkeit mit dem aus Halle ſteckbrieflich verfolgten
Trautmann auffiel, wurde unſere Polizei von der Verhaftung in
Kenntnis geſetzt. Einem Halleſchen Polizeibeamten, der in Begleitung
eines Sohnes des Wirtes, bei dem Trautmann hier in Stellung war,
geſtern nach Berlin fuhr, gelang es auch, die Jdentität des dort
Ergriffenen mit Trahtmann feſtzuſtellen, der auch weiter nicht leugnete.

Die Ueberführung des Trautmann nach Halle wird auf Anordnung
der Königlichen Staatsanwaltſchaft erfolgen.

Vorfſicht beim Spielen an der Saale. Ein zehnjähriges Schul
mädchen ſpielte geſtern nachmittag gegen 4 Uhr auf einem Floß, das
in der Nähe der Jahnshöhle liegt, und fiel dabei in die Saale.
Mehrere Schulknaben ſprangen ſofort hinzu und zogen das Mädchen
aus dem Waſſer,

Eine unnatürliche Mutter. Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr
wurde in der Delitzſcherſtraße 1 beim Reinigen der Schlammkäſten die
Leiche eines neugeborenen Kindes in Kleidungsſtücke eingewickelt vor
gefunden. Ob das Kind nach der Geburt gelebt hat, dürfte die Unter
ſuchung ergeben. Die Mutter des Kindes iſt nicht bekannt.

Bedauerlicher Unglücksfall. Heute morgen gegen 10 Uhr
ereignete ſich an der Ecke Oleariusſtraße Graſeweg, wo z. Zt. ein
Grundſtück abgebrochen wird, dadurch ein bedauerlicher Unglücksfall,
daß ein Geſchirrhalter beim Abfahren von Schutt zwiſchen ſein Geſchirr
und eine Planke geriet, zur Erde ſtürzte und von ſeinem Wagen über
fahren wurde. Er wurde am linken Fuß erheblich verletzt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 22. April 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3044 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Perſonalnachrichten.
Der Landrat Rötger iſt aus dem Kreiſe Diepholz, Reg.Bez.

Hannover, in gleicher Amtseigenſchaſt in den Landkreis Harburg, Reg.
Bez. Lüneburg, verſetzt worden. Der Regierungsaſſeſſor Rotbe r g
aus Lüneburg iſt zum Landrat ernannt ihm iſt das Landratsamt im
Kreiſe Fallingboſtel übertragen worden. Der Regierungsaſſeſſor
Dr. v. Hertzberg in Elbingerode iſt mit der Vertretung des Land
rates im Kreiſe Ohlau beauftragt worden. Zur weiteren dienſtlichen
Verwendung ſind überwieſen worden der Regierungsrat v. Peiſtel
in Bromberg der Königlichen Regierung in Potsdam, der Regierungs
aſſeſſor Dr. Graf v. Wartensleben aus Merſeburg dem König
lichen Oberpräſidium in Magdeburg, der Regierungsaſſeſſor Keßler
aus Graudenz dem Königlichen Polizei- Präſidium in Rixdorf, der
Regierungsaſſeſſor Dr. Freiherr v. Hundt und ÄAlt-
Grottkau aus Düſſeldorf dem Königlichen Oberpräſidium in Poſen,
der Regierungsaſſeſſor v. Schmidt in Berlin (Polizei-Präſidium)
der Königlichen Miniſterial-Militär- und Baukommiſſion in Berlin, der
Regierungsaſſeſſor Poll aus Köln der Königlichen Regierung in
Merſeburg und der Regierungsaſſeſſor Wilhelm v. Hoffmann in
Oppeln dem Königlichen Oberpräſidium in Koblenz. Der Regierungsaſſeſſor
Dr. jur. Mosle aus Zuin iſt dem Landrate des Kreiſes Ahrweiler,
der Regierungsaſſeſſor Moritz aus Koblenz dem Landrate des Kreiſes
Mülheim (Ruhr) und der Regierungsaſſeſſor Dr. Klam roth aus
Johannisburg dem Landrate des Landkreiſes Düſſeldorf zur Hilfe
leiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden. Der
Regierungsaſſeſſor Hellwig aus Hannover iſt dem Landrate des
Landkreiſes Gelſenkirchen zur Hilfeleiſtung bei Einrichtung der dortigen
Königlichen Polizeidirektion zugeteilt worden. Dem Bürgermeiſter
Adalbert Welcker in Eisleben iſt der Titel „Oberbürgermeiſter“ ver
liehen worden. Dem Mitgliede des Konſiſtoriums der Provinz Oſt
preußen Konſiſtorialrat Eſchenbach in Königsberg (O.-Pr.), dem
Mitgliede des Konſiſtoriums der Provinz Pommern Konſiſtorialrat
Nourney in Stettin, den Mitgliedern des Konſiſtoriums der Provinz
Brandenburg Konſiſtorialrat Arps und Konſiſtorialrat Saenger
in Berlin ſowie den Mitgliedern des Konſiſtoriums der Provinz
Sachſen Konſiſtorialrat Profeſſor Martins und Konſiſtorialrat Sieg
mundSchultz e in Magdeburg und dem Mitgliede des Konſiſtoriums
der Rheinprovinz Konſiſtorialrat Lie. theol. Mettgenberg in
Koblenz iſt der Charakter als Geheimer Konſiſtorialrat verliehen
worden. Der bisherige Oberkonſiſtorialrat Pfarrer D. Keßler in
Berlin iſt zum Generalſuperintendenten der Neumark und Niederlauſitz
ernannt worden. An Stelle des verſtorbenen Konſiſtorialrats Pfarrers
Doys iſt der Pfarrer Kühn an der böhmiſch-reformierten Bethlehems
gemeinde in Berlin zum Mitgliede des Direktoriums montis piotatis
ernannt worden. Dem Medizinalrat, Mitglied des Medizinalkollegiums
der Provinz Sachſen und Direktor der Provinzial-Hebammenlehranſtalt
Dr. Dahlmann in Magdeburg iſt der Charakter als Geheimer
Medizinalrat verliehen worden. Ernannt iſt zum Regierungsbau-
meiſter Regierungsbauführer des Maſchinenbauſfaches Hans Keidelaus Oſterode a. 8 Einberufen zur Beſchäftigung im Staatseiſen

bahndienſt iſt der Regierungsbaumeiſter des Eiſenbahnbaufaches Bohn-
hoff bei der Eiſenbahndirektion in Magdeburg ferner folgende
Regierungsbaumeiſter des Maſchinenbaufaches: in Erfurt Georg
Schul z, in Halle a. S. Werner Bergmanu, in Magdeburg
Hentſchel. Zu Regierungsbaumeiſtern ſind ernannt: die Regierungs
bauführer Robert Sternberg aus Oſterode a. H. und Karl
h aus Langendorf bei Weißenfels (Waſſer- und Straßen

aufach). Verſetzt ſind die Regierungsbaumeiſter des Hochbaufaches
Zunke von Weißenfels nach Nordenburg, Ei gen von Marienwerder
nach Halle a. S., Schurmann von Magdeburg nach Friedeberg i. Nm.,

Scheele von Nordhauſen nach Langenſchwalbach. Zum Regierungs
baumieiſter iſt ernannt Regierungsbauführer Georg Roediger ausGiebichenſtein. Den Domänenpächtern Lücke zu Sorſ d im

Regierungsbezirk Merſeburg und Jander s zu Schmeisdorf im
Regierungsébezirk Oppeln iſt der Charakter als Königlicher Oberamtmann
verliehen worden,

Verliehen wurde dem Polierermeiſter Wilhelm Deiters zu
Nordhauſen, dem Schuhmachermeiſter Heinrich Berlth zu Andisleben
im Landkreiſe Erfurt, dem Militärinvaliden Richard Zimmermann
z Dambrau im Kreiſe Falkenberg und dem landwirtſchaftlichen Arbeiter
ndreas Müller zu Dingelſtedt im Kreiſe Oſchersleben das All

gemeine Ehrenzeichen.

Vermiſchtes.
W. Vom Automobil überfahren. Aus München, 23. April,

kommt folgende Meldung Geſtern abend 10 Uhr fuhr auf der Jngol
ſtädter Chauſſee eine Automobildroſchke in eine von einer
Nachtübung kommende Kompagnie des Leib-Jnfanterie-
Regiments. Dabei wurden zwei Soldaten ſchwer ver
le tz t. Das Automobil ſetzte die Fahrt in raſendem Tempo fort, wurde
aber bei Schleisheim von der inzwiſchen verſtändigten Polizei ange-
halten. Der Chauffeur gab an, die Soldaten weder geſehen noch gehört
zu haben, obwohl dieſe ſangen, und aus Furcht, von ihnen gelyncht
zu werden, weitergefahren zu ſein.

W. Der Herzog und die Ferz in von Cumberland treffen heuteabend, von Wien kommend, zum We der Prinzeſſin Friederike von

Hannover, die ſeit einigen Wochen in Würzburg weilt, dort ein und
werden einige Tage dort verbleiben.

W. Großfeuer. Jn Uzwyg (Schweiz) iſt das Bahnhofshotel ab
Ein Feuerwehrmann wurde durch niederſtürzendes Gebälk

erſchlagen.
Der frühere Lehrer Dippold, der ſeinerzeit den Sohn des Bank

direktors Koch in Berlin in ſadiſtiſcher Weiſe zu Tode geprügelt hatte,
hat ſich in der Arbeiterkolonie Simonshof mittels eines Revolvers
erſchoſſen. Dippold weilte ſeit Verbüßung ſeiner Zuchthausſtrafe
in der Arbeiterkolonie.

Ein orkanartiger Sturm hat in Cleveland große Verheerungen
angerichtet. Zahlreiche Wohnhäuſer und eine Kirche ſind umgeweht
worden. Mehrere Menſchen ſind umgekommen.

Der Verdacht gegen den zu Zuchthaus verurteilten gefährlichen
Einbrecher Pelz, die Leipziger Modiſtin Marta Conrad auf
einem Felde bei Großſteinberg im Sommer vorigen Jahres
ermordet zu haben, hat ſich neuerdings verſtärkt. Er hat
nämlich bisher immer geleugnet, zur Zeit des Verbrechens in Leipzig
geweilt zu haben. Jetzt iſt es der Polizei gelungen, bei einer früheren
Geliebten des Pelz in Werdau zwei Poſtkarten aufzufinden,
die beide aus Leipzig an das Mädchen von Pelz gerichtet ſind
und hier in der Zeit vor Verübung der Mordtat von ihm geſchrieben
wurden. Damit iſt der Beweis geliefert, daß Pelz ſich zu jener Zeit
in Leipzig aufgehalten hat.

Mutterliebe. Eine wahre Geſchichte von der Größeindianiſcher
Mutterliebe wurde am Dienstag aus Port Arthur, Ontario, am
Superior-See, gemeldet. Ueber 300 Km. nördlich von dieſem Hafen
entdeckte ein Trapper eine Jndianerin in vollſtändig erſchöpftem Zuſtande.
Sie hatte eine Anzahl ihrer Kinder mit ſich und erzählte dem Trapper,
daß ſie und ihre Kinder faſt Hungers geſtorben ſeien. Als ſie dann das
Gewimmer der Kinder, ihren Schrei nach Nahrung nicht mehr länger
mit anhören konnte, ſchnitt ſich die unglückliche Mutter Fleiſch aus ihrem
eigenen Körper, ſchlug ein Loch in das Eis des dortliegenden kleinen
Sees und benutzte ihr Fleiſch als Köder an einer Angelſchnur, und es
gelang der Jndianerin, ſo viele Fiſche zu fangen, daß deren roh genoſſenes
Fleiſch ſo lange hinreichte, die Kinder und ſich ſelbſt vor dem Hungertode
zu bewahren. Jn dieſem Zuſtande fand ſie der Trapper, der ſie und
die Kinder mit paſſender Nahrung verſorgte und nach der nächſten An
ſiedlung brachte, wo ſich die Familie, namentlich die ſo aufopferungs
fähige Mutter, nun langſam wieder erholt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Vom 23. April d. Js. ab wird
die Notiz für die Aktien und Vorzugs-Aktien der Bergwerks-
Aktiengeſellſchaft Blieſenbach eingeſtellt. Zum Börſen
handel ſind unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. 5 000 000 C neue
Aktien des Eſſener Bankvereins zu Eſſen (Ruhr), 5000 Stück
à 1000 C. Nr. 15001 bis 20000. 2. 10 000 000 4 Anleihe
der Stadt Nürnberg vom Jahre 1909.

y. Vereinigte St. Georgen- und Feldſchlößchenbrauerei
Sangerhauſen. Die außerordentliche Generalverſammlung be-
ſchloß die Erhöhung des Aktienkapitals um 225 000
durch Ausgabe von ſechsprozentigen Vorzugsaktien. Die Mittel
dienen zur Zentraliſation des Betriebes.

—-y. Aktiengeſellſchaft Metallwerk vorm. J. Aders zu Magde-
burg-Neuſtadt. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende
auf 7 (5) Proz. feſt. Die Ausſichten für das laufende Jahr
wurden als verhältnismäßig günſtig bezeichnet.

y. Harzer Werke zu Rübeland und Zorge. Die Eintragung
der von der Generalverſammlung der Harzer Werke zu Rübe-
land und Zorge gefaßten Sanierungsbeſchlüſſe iſt, wie
verlautet, vom Handelsregiſterrichter abgelehnt worden, weil
dieſe Beſchlüſſe eine ungleiche Behandlung der Aktionäre invol-
liert ras das Reichsgericht ſchon früher für unzuläſſig er

ärt hat.
y. Rombacher Hüttenwerke. Aus Verwaltungskreiſen iſt kürzlich

ine Dividendenſchätzung für das am 30. Juni ablaufende Geſchäftsjahr
bekanntgegeben worden, die in vorſichtiger Weiſe beſagt, die Dividende
werde „nicht 6 Proz. erreichen“. Demgegenüber erfährt das L. T.,
daß dieſe Schätzung weſentlich zu hoch gegriffen ſei. Er ſoll zweifelhaft
fein, ob überhaupt eine Dividende zur Verteilung gelangen werde,
jedenfalls aber dürfte die Dividende, falls überhaupt die Verwaltung
eine ſolche beantragen werde, um den Dividendenkoupon nicht notleidend
werden zu laſſen, nur ſehr minimal ausfallen, etwa in Höhe von 1 bis
2 Proz. Bei dieſer Gelegenheit ſei daran erinnert, daß die neuen
Aktien der Geſellſchaft im vorigen Jahre noch zum Kurſe von 140 Proz.
emitiert worden ſind.

y. Stahlwerksverband. Jn der am Donnerstag in Düſſeldorf
abgehaltenen Verſammlung wurde über die Geſchäftslage berichtet. Jn
Halbzeug haben ſich die inländiſchen Verbraucher ſür das zweite
Vierteljahr im großen und ganzen eingedeckt. Nachträgliche Zukäufe
ſind noch zu erwarten. Der Auslandsmarkt iſt nach wie vor ruhig.
Das Jnlandgeſchäft in ſchwerem Oberbaumaterial verläuft
entſprechend der vonſeiten der preußiſchen und ſüddeutſchen Staatsbahn
verwaltung beobachteten Zurückhaltung und Sparſamkeit in der Auf
ſtellung des Etats. Jn Rillen ſchienen wurden weiter größere
Abſchlüſſe mit Stadtverwaltungen getätigt. Das Auslandsgeſchäſt ge-
ſtaltete ſich etwas lebhafter. Jn Formeiſen gingen die Ent-
wickelungen des Frühjahrsgeſchäſts im Jnland bisher langſam voran
doch iſt eine Beſſerung zu erwarten, weil die Bautätigkeit in dieſem
Jahre per zu werden verſpricht, als im vorigen, r Auslands-
markt liegt noch teilweiſe ruhig.

y. Varziner Papierfabrik. Jn der Generalverſammlung wurde
die Dividende auf 5 feſtgeſetzt. An Stelle des Oberförſters a. D.
Weſtphal wurde in den Aufſichtsrat Kommerzienrat Otto Beſtehorn
Aſchersleben gewählt. Der Gewählte, der der Hauptabnehmer der
Varziner Papierfabrik iſt, erklärte, daß er mit den Verhältniſſen des
Unternehmens durchaus vertraut ſei. Seiner Meinung nach ſei vor
läufig auf die früheren höheren Dividenden nicht zu rechnen. Zuerſt
müßten große Abſchreibungen auf neue Anleihen vorgenommen werden.
Bei dem guten Renommee, deſſen die Fabrik ſich erfreute, glaube er
indeſſen, hoffnungsvoll in die Zukunft blicken zu können.

y. Die Chemiſche Fabrik Griesheim weiſt für 1908 nach
2 602 500 Abſchreibungen (i. V. 2 607 563 einen Reingewinn
von 3 190 622 4 auf, wovon wieder 14 Proz. Dividende verteilt
werden ſollen

Wicdkingſche Portlandzement und Waſſerkalkwerke in
n der Generalverſammlung wurde die Dividende

genehmigt. Vom wurde mitgeteilt, daß der
tterung ſich befriedigend geſtalte,

Deshalb könne für das laufende Jahr ein befriedigendes Ergebnis er

Recklinghauſen.

von 10 Proz.
Abſatz ſeit Eintritt der günſtigeren W

wartet werden.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Max Ewald in Apolda. Gaſtwirt Richard

Schrumpf in Eiſenach. Kaufmann Albert Goede in Sonders-
hauſen. Drechsler Max Dorn heim in Weida,

WochenMarktberichte,
Bericht der Laudwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 19. bis 22. April 1900.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Gardelegen S 17,20 5 cWanzleben 24,05 -24,152
Halberſtadt, Stadt 25,00- 24,30 16,00--17,50 19,50-21,008 18,50 19,50 26,00 40,00
Saalkreis 29,29-—23180 17,00--1750 18,060 18.70--19,50 8

alle, Stadt 23.20--24,20 17.00-—17,80 18,50--21,00 18,70--19,50 22,00-—24,00
erfebürg, Stadt 24,30 17,40 19,30-19,50

Bemerkungen: ca. 800 dz Rauhweizen, ca. 1200 da Sheriff-
weizen, 8 Braugerſte, Futtergerſte 14,50 18,20.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 19. bis 22. April 1909.

Kartoffeln zu San g KurzKreis Speiſe techniſchen Heuzwecken Zwecken r o y roh
alberſtadt, Stadt 6,00 10,00 2 5,00--7,60 3. 60 --4. 650 2,80-3, 50

aalkreis 6,00 6,00 s c 6,00 2 602Halle, Stadt 6,00—8,00 6,60-—-7,60 6,00-—85,50 3,00——3,50
Bemerkungen: 1 Fuhrenpreis, gutes Seilſtroh, Fuhrenpreis

ab Hof, Streuſtroh.
Hamburg, 22. April. Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die erhöhten Preisforderungen des Auslandes haben
die hieſige Börſe weiter befeſtigt. Maisfutter, Reisfuttermehl und
Kokoskuchen höher Erdnußkuchen feſter. Tendenz anziehend.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Proteln 4,85-—5, 10 ab Hamburz,
5,15-—-5,30 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,40--5,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,20-—3,75 ab Hamburz,
Weizenkleie, grobe 5,40--5,70 ab Hamburg, Roggenkleie 5,40 bis
5,75 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,60-—5,75 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,25--2,60 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 J 7,20--7,40 ab Hamburg, 53 bis
88 7,30--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-58 7,10--7, 40 ab Hamburg, 55-—62 7,658,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Proteln
6,65 7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26 h
Fett und Protein 5,90--6,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protern 5,25--5,75 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 7,40--8,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 5 Fett und Protern bis

ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proteyn
7,50 8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 J Fett und Proteln
7,50--8,50 getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Proteln
6,80-—-7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Proteln
6,00 6,30 ab Hamburg, Malzkeime 5,90--6,40 Hominhy feed
Maisfutter) weißes 7,10--7,30 C. ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.

Köln 22. April. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
731 Kälber, 488 Schafe und 1560 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 77 (Doppellender bis 92 b) mittlere Maſt
und Saugkälber 68--72 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 55--63 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthämmel 76 b) ältere Maſthämmel 70--72 e) mäßig
genährte Hammel und Snafe (Merzſchafe) 64 bis 68 Saug-
lämmer Geſchäft in Kälbern ſchleppend, in Schafen ruhig.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20--22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 63 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
b) fleiſchige 60 61 e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 55 bis
59 Geſchäft ſchleppend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 22. April: a) Rindfleiſch Ochſen
I. Qual. 1,32 1,36, A. II. Qual. 1,16 2,20 AC, III. Qual. 1,10 bis
1,14 C. Kühe I. Qual. 1,18--1,22 II. Qual. 1,10--1,12
III. Qual. 0,96--1,04 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,26-1,30
II. Qual. 1,20 ais 1,24 III. Qual. 1,12 bis 1,18
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 22. April 106 Großvieh
viertel, 260 Kälber und Schweine, Preiſe für das Kilo:
a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,10--1,14 II. Qual. 1,04-1,08
III. Qual. 0,96 1,00 b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,30
II. Qual. 1,00--1,10 III. Qual. 0,80--0,96 A. Schweine
fleiſch J. Qual. II. Qual. Geſchäft in allenFleiſchſorten langſam,

Salpeterpreiſe am 23. April 1909,
Sofort: Hamburg 10,40 Magdeburg 10,60

April 1909: Hamburg 10,25 ACG, Magdeburg 10,50 M.
Februar März 1910: Hamburg 6,45 Magdeburg 9,65 M.
Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 22. April. (Rohzucker.) Nachdem unſer

Rohzuckermarkt während der Vorwoche in ruhiger, ziemlich geſchäfts-
loſer Haltung verlaufen war, kam im Laufe der letzten Berichtswoche
eine etwas ſtetigere Stimmung zum Durchbruch. Bei regerem Intereſſe
einiger Raffinerien konnten die Preiſe etwas anziehen und ſtellten ſich

egen die Vorwoche ca. 10 5 per Ztr. höher. Da indeß nur wenigeSabriten die Preisbeſſerung zum Verkauf ihrer Reſtlager benutzten,
hielt ſich das Geſchäft in beſcheidenen Grenzen. Jn neuer Ernte kam
es auch nur vereinzelt zu Abſchlüſſen, da die Forderungen der Fabriken
faſt durchweg zu hoch lauteten. Der Umſatz des hieſigen Bezirks
n alter und neuer Ernte beträgt zirka 70 000 Ztr.
Magdeburg, 23. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 10,25--10,27x.
m 75 ohne Sack 8,50--8,70. Tendenz: ſtetig.

rotraffinade i. ohne Faß 20,12 20,87.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,87 20,12x.
Gem. Melis mit Sack 19,37 19,62.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 20,906, 21,00B. Juli 21,1dG, 21,20B
Mai 20,95G, 21,00B Auguſt 21,25G, 21,80B.Juni 21,05G. 21,10B. Oktober Dezember 10,856, 19,053.

Wochenumſatz: 269 000 Zt. Tendenz behauptet.
Hamburg 23. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produklt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 20,906G. Juli 21.15G.
Mai 20,956G. Auguſt 21,306G. Tendenz: ſtetig.
Juni 21,056G., Qkt. Dez. 19,90G.

Tendenz: ſtill,
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Trockenſchnitzel.
Halle a S, 23. April. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

ſrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Kaffeebericht.
April. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

1ehe der Tendenz ruhig.
Hhamburg, 23.

ai 34September 32

Berliner Produktenbörſe vom 23. April. (Eigener Drahtdericht.)
Weizen per Mai 244,25 Juli 238,75 Sept. 213,00
Roggen per Mai 177,50 A. Juli 183 50 Sept. 179,00 c.
Haſer per Mat 176,00 Juli 179.50
Mais per Mai 165,00 Juli 158,00 .4
Rüböl per Februar Mai AC, Oktbr.
Börſe von Berlin vom 22. April. (Eigener Drahtbericht.)
Im Einklang mit der etwas ſchwächeren Tendenz der Weſt-

pörſen war die Haltung bei Eröffnung des Verkehrs keine ein-
heitliche. Der feſte Grundton blieb jedoch trotz vereinzelter Ab-
ſchwächungen vorherrſchend. Das Geſchäft kam bei der Unluſt
der Spekulation nur langſam in Fluß. Bankaktien verzeichneten
anfänglich überwiegend leichte Einbußen. Feſt lagen Kredit
aktien im Anſchluß an Wien. Am Bahnenmarkte war die Kurs-
bewegung nicht einheitlich. Schwach lagen Lombarden. Orient-
bahn verloren 1,25 Proz. auf die Unklarheit bezüglich der Be
friedigung der Entſchädigungsanſprüche. Prinz HeinrichBahn
litten unter Realiſierungen. Montanwerte waren meiſt ge
beſſert. Namentlich im ſpäteren Verlaufe machte erhöhte ſpeku-
lative Kaufluſt ſich geltend, die beſonders DeutſchLuxemburgern
zugute kam. Rombacher holten einen Teil der anfänglich
214 Proz. betragenden Verluſte wieder ein. Elektrizitätsaktien
zogen weiter etwas an. Schiffahrtsaktien waren nur wenig ver-
ändert. Der Rentenmarkt zeigte wenig Lebhaftigkeit. Ruſſen
von 1902 und Türkenloſe waren nicht voll behauptet. Das Ge-
ſchäft geſtaltete ſich im ſpäteren Verlaufe wieder ſehr ruhig. Die
feſte Stimmung kam namentlich am Montanaktienmarkte zur
Geltung, wozu auch der günſtige Bericht des Jron Monger An
regung bot. Tägl. Geld 116 Proz., Ultimogeld 2 Proz. Privat
diskont 176 Proz.

Fehzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Der Branntweinſteuergeſetzentwurf.
Berlin, 23. April. Die Finanz kommiſſion des

Reichstags ſetzte die Beratung des Branntweinſteuer-Ge-
ſetzentwurfs fort. Bei Beratung des S 34 (Neuveranlagung
zum Kontingent) wurden die neu geſtellten Anträge der
Reichspartei und des Zentrums, die eine ſchärfere, u, a.
jährliche Neuveranlagung bezwecken, zurückgezogen. Bei der
Abſtimmung wurde ein Antrag des Zentrums ange-
nommen, wonach Brennereien, die zum Lufthefeverfahren
übergehen, nicht nur wie die ſonſtigen Hefebrennereien um
die Hälfte, ſondern um zwei Drittel im Kontingent gekürzt
werden. Jm übrigen wurde die Regierungsvorlage ange-
nommen.

Samoa.
Berlin, 23. April. Wie aus Levuker gemeldet wird,

iſt S. M. S. „Jaguar“ am 19. April von Apia in See
gegangen, um die verbannten Rädelsführer nach Saipan
(Marianen) zu bringen. Von dort wird der „Jaguar“ ſich
nach der oſtaſiatiſchen Station zurückbezogen und Anfang
Juni in Tſingtanu eintreffen. S. M. S. „Arcona““
und der Geſchwaderbegleitdampfer „Titania“ werden
Apia Anfang Mai verlaſſen, um zunächſt auf Saipan die
aus etwa 50 Köpfen beſtehenden Anhänger der verbannten
Häuptlinge abzuſetzen und dann ebenfalls nach Tſingtau
zum Beſatzungswechſel zurückzukehren. S. M. S. „Leip-
zig“ bleibt noch auf einige Wochen vor Apia.

Dampferzuſammenſtoß.
Chriſtiania, 23. April. Der Wilſondampfer

„Oxford“ ſtieß bei der Ausfahrt mit dem hereinkommen-
den Dampfer „Edith“ bei Drelbak zuſammen. Die
„Edith“ ſank in zwei Minuten. Der Kapitän, ſeine Frau
und 15 Mann der Beſatzung ertranken. Der erſte Steuer
mann und vier Mann der Beſatzung ſowie ein Paſſagier
wurden gerettet. Die „Oxford“ wurde auf einer Jnſel
auf Grund geſetzt.

Nette Zuſtände in der franzöſiſchen Armee.
Paris, 23. April. Dem „Petit Journal“ wird aus

Lorient gemeldet, daß 15 Reſerviſten der Kolonial
artillerie geſtern abend ihre Abreiſe verlangten, obgleich

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 23. April, 2 Uhr nachmiſtags.
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ihre Dienſtübungszeit erſt heute morgen zu Ende war. Da
dies ihnen ert wurde, erhoben ſie großen Lärm
und ſtimmten die Jnternationale an. Der Oberſt
hielt eine Anſprache, in der er ihre antimilitariſtiſche Ge
ſinnung ſcharf tadelte. Er ließ ihnen jedoch ihre Dienſt-
bücher aushändigen und erteilte den Befehl, ſie freizulaſſen.

Von den Pariſer Telegraphenangeſtellten.

Paris, 23. April. Die Delegraphenangeſtellten be-
ſchloſſen in einer geſtern abgehaltenen Verſammlung, am
1. Mai nicht zu feiern, da die Unterbrechung des
Poſt und DTelegraphenverkehrs eine zu große Schädigung
des Publikums bedeuten würde. Doch will die allgemeine
Poſt und Telegraphenvereinigung der Arbeiterklaſſe ihre
Dankbarkeit dadurch bezeugen, daß ſie die Veranſtaltungen
der Maifeier durch Entſendung von Rednern unterſtützt.
Schließlich wurde in einer Reſolution abermals die Ent
laſſung des Unterſtaatsſekretärs Simyan
gefordert als unerläßliche Bedingung für einen regel-
mäßigen Dienſtbetrieb“.

Truppenentſendung nach Täbris.

Petersburg, 23. April. Angeſichts der ve-
unruhigenden neuerlichen Meldungen hat die ruſſiſche Re
gierung beſchloſſen, die aufgeſchobene Entſendung einer ge
nügend ſtarken Truppenabteilung nach Täbris nunmehr zu
verwirklichen, um die Sicherheit der Ausländer, die Ver-
ſorgung der Stadt mit Proviant und die Verbindung mit
Tſchula zu ſichern. Der Statthalter des Kaukaſus iſt ange
wieſen worden, die Abteilung in Eilmärſchen nach Täbris
rücken zu laſſen.

Caſtro.
St. Nazaire, 23. April. Der Dampfer „Verſailles“

mit dem früheren Präſidenten Caſtro an Bord iſt hier ein
getroffen.

Erpreſſer verhaftet.

Berlin, 23. April. Geſtern iſt in der Perſon des
Fabrikarbeiters Schumann ein Erpreſſer verhaftet
worden, der ſich in ſeinen Briefen als ein Mitglied der
„Schwarzen Hand“ bezeichnet und eine Summe von
500 Mark von einer Frau Moritz verlangt hatte. Bei
ſeiner Verhaftung kam es zu einem Hampfe mit den
Kriminalbeamten, in deſſen Verlauf der Erpreſſer
durch eine Kugel am Schenkel verletzt wurde.

Erpreſſerbriefe an einen Offizier.
Breslau, 23. April. Zu der geſtern gemeldeten Er-

preſſerangelegenheit wird berichtet, daß die Erpreſſerbriefe
nicht an den Kommerzienrat Haaſe, ſondern an deſſen
Schwager, einen höheren Offizier, gerichtet waren.
Der Schreiber iſt ein Gefreiter des hieſigen Bezirks-
kommandos, der in ſeinen Briefen zuerſt 50 000 Mark
gefordert hatte und dann bis 3000 Mark herunterging.

Von Marokkanern überfallen.
Paris, 23. April. Mehreren Blättern wird aus Oran

gemeldet, daß vier Schürfer, die in Marokko in Begleitung
von Eingeborenen im Gebiete des Djebel Dieni Schürfungen
vornahmen, von Marokkanern überfallen wurden. Zwei
Schürfer wurden getötet; die anderen konnten fliehen.

Dortmund, 23. April. Der Betriebsüberſchuß der Har-
pener Bergbaugeſellſchaft im erſten Quartal 1909 be-
trägt nach Abſchreibungen auf gelagerten Koks bei 73 Arbeits-
tagen 3 840 000 Mk. gegen 3972 000 Mk. bei 75 Arbeitstagen im
vierten Quartal 1908 und gegen 4544 000 Mk. bei 75 Arbeitstagen
im erſten Quartal 1908.

London, 23. April. Dem Reuterſchen Bureau zufolge wird
aus Bashu vom 16. April über Lagos gemeldet, daß die Ver-
meſſungsarbeiten der Nigerig-Kamerun-Grenz-
kommiſſion beendet worden ſind.
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Dertmupder Union-C. 62,00Laurahbtite e 194,25Lomolidatieon eeeeeeeeeeeesegeeeoe t

Bene Bod.-AEtf. -Gets. [145,60 Gfeironüirchener berguert 187,25
Hiederl. Koblenw. 222000000 173,00 Harpener 192,00
Fordstem Stel noblen o Grobe Berl. Stratanbahs 178.40

n in.E. -lnd.-Kare- H. erädeniseer Uleye
Oberzhl. Rokzwerto e 158.09 Bynamil-Trust 168,80

Hobenlehe- 189,00Cranttuls 8 Repyef 181,75Nur ber. 9hböuir 000 171,40M IIIIILIIIIIIIII 76,80

Kursnotierungen der Leipziger Börse row 23, April 1 Vbr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Sechausel! Go., Halle a. S.

II Ferige letrie Dividende vorige letzte3 96 Sächtlsche Rente 86,850Grode Leigziger Strad 191,6003 do. Stauitanl. 99,806Halſezehe m 5 u 101,00B
8 3 leiptig. Stactanlelte 097,100luipriger Eieifr. Straden bahn 4 111,00b0
3 do. do. 1904 Akltenbarger Atf.-Bragerei 9 140,600496 Crölw. Papiertabr. Obl Cröllwitrer Paplerfabrit 13 c4 Hall. Strabenbabn Oblig. 99606 Vörnfew.-Rattwannzd. t. 2 22
4 Haerngf. Gewerk. 0. I. 98,600 de. (o. Verr. 5 93,00B
4 do. do. 1893 98,606 Bleſchertache Braunkehl. A.-. 10 141,760
4 do. do. 1897 98,250 e Zouckerfabrik 122 164 650B
4 do. do. 1902 98,406Hallezäie Auckerraffinerie
496 Zeitrer Poraftin b. 0998,.906 alte and nene) 0 117.256
3 D. Kr.-Anni. PHäbht. -96,000Kärbisderfer karte 11 170,008
7 e. (eo. 101,600Leiyptiger re 16 260 00090 Eypeith.-Bank le 3 wie Leipziger Bierdrauere] iebec 10 165,900ſidr. N. vntäh. d 1014 100,800 Tehpthher onegetree a e 180)soro
89 90 Kennunalbark für leeren un 6 a

Königr. Sacht. Anl.-5 895,500 VUenzfelder Kurg 70.4 7526
Naumberger ürauakebled 14Paren neenn Halle 11

Ixtier Stübr innnnn
t woS T S 7 s 5 n 5 C

s 18 anege

7732363 S

Iahig-Tapliizer s i 255.006 Tiel S Aräger, Vollgarafabrt, 7 Ia on u 6 134,000 aus. Lammgary 9 26,250
öerctüieäroger d. In A. [14io/ 125,1262.000 Leiter Parafſiv 11 163,000

n h S W z w. ren. Anz.e u m o 9 IISs,oobd z Fiazef. Unmernann 10 127,000
Kredh- a. Srardark Lehre 6 I04 60b6 m v. Co. 29 600

n eben 74 s 1540060 Seterumnm St 6 90,100u. an 10* 9 14876B Anetich Mihlen 7 92.500
Satz od. Kred.-Aut. 7 7 Fitler Werkzeug Haschtoes 20 372,600

Ferderr: fort.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 23. April, früh 7 Uhr.

C S
Luft Tempe TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter vöchſter [niedrigſt. z

Stand Stand

Halle 760, a 7 6801 lvolkig] 14 4
Torgau 761,7 5 80 2 13 2Nordhauſen!) 761,2 7 80 1 bedeckt 13 5 0
Magdeburg?) 769,9 6 880 3 15 5
Gardelegen 7509,6 6 80 2 wolkig 14 5

Brocken s 2 —r2Nachts ſchwacher Regen. Seit 8 Uhr ſchwacher Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das weſtliche Tiefdruckgebiet hat ſeinen Einfluß oſtwärts

ausgebreitet. Jm Dienſtbezirk, wo bei ſüdöſtlichen Winden der
Himmel geſtern vorwiegend heiter blieb, iſt daher von neuem
Trübung eingetreten und vereinzelt haben bereits leichte Regen
fälle eingeſetzt. Unter der Herrſchaft des umfangreichen Tief-
druckgebietes verbleibend, haben wir wolkiges, mildes Wetter und
zeitweiſe Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 24. April Wolkig, mild, zeitweiſe Regen.

e

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 24. April: Trüberes etwas
wärmeres Wetter zeitweiſe Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 25. April Zeitweiſe heiteres,
vielfach wolkiges bis trübes, windiges Wetter mit Regen Temperatur
wenig verändert, abends meiſt etwas kühler.

Waſſerſtände am 23. April
Saale: Halle Untp. 4-2,16, Obp. Trotha Untp. 2,76,zage 1,89, Bernburg Untp. 1,96, Kalbe Obp. a

Untp. 1,83. El be: Leitmeritz 1,21, Außig 1,08, Dresden
z 0,41,, Torgau 2,62, Wittenberg 8,11, Roßlau 2,93,
Barby 3,18, Magdeburg 2,62, Tangermünde 3,55, Witten
berge 3,24, Hohnſtorf 2,66. Mulde: Düben 1,92

jhlhhäeadhhcdb4fh.D d 5öä5h

De Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
S Huhn eraugenmitteli.I. 60 Pfg. Nur echt aus der KronenApotheke Berlin, Friedrichaße i Depot in den meiſten Apotheken und regeln cent

An- und Verkauf von Wertpapferen, Einlösung von Coupons, Ver-zinsung Von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Woeoheel-Verxehr ote. e
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D. Hammer s chmick 45
Gr. Ulrichstrasse Eleganteste Damen

Standesgant.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. April 1909.,
Aufgeboten: Der prakt. Arzt Dr. med. Theodor Peterſen, Kruken

bergſtr. 27 und Elſe Lohmann, Merſeburgerſtr. 59.
Geboren: Dem Arbeiter Anton Lüdermann, Glauchaerſtr. 37, S.

Franz. Dem Schneider Hermann Rentelmann, Salzſtr. 2, T. Helene.
Dem Schneider Hermann Biehl, An der Moritzkirche 1, T. Frieda.
Dem Maſchiniſten Artur Hiller, Huttenſtr. 5g, S. Kurt. Dem Arbeiter
Wilhelm Lüddecke gen. Querg, Saalberg 24, T. Martha. Dem Lehrer
Wilhelm Schumann, Lauchſtädterſtr. 8, S. Wilhelm. Dem Kaufmann
Ernſt Neubert, Brunoswarte 12, T. Jngeborg. Dem Feuermann Karl
Hendrich, Schloßberg 4, T. Charlotte. Dem Briefträger Guſtav Scherz,
Bruckdorferſtr. 7, T. Hildegard. Dem Packer Otto Görnemann, Große
Wallſtr. 11, T. Erika. Dem Arbeiter Wilhelm Schöbe T. Martha, Klinik.

Geſtorben Des Schriftſetzers Hermann Tiſchendorf S. Gerhard,
1 J., Glauchaerſtr. 38. Der Arbeiter Eduard Brenner aus Merſeburg,
59 J., Klinik. Die Witwe Karoline Kloppe geb. Schneidewind, 76 J.,
Streiberſtr. 6.

Auswärtige Aufgebote: Der Schachtklempner Bruno Traue und
Jeni Poppe, Ahlsdorf. Der Bergarbeiter Andreas Kozlowski, Helbra
und Hedwig Macha, Benndorf. Der Poſtaſſiſtent Albert Hoßfeld,
Leipzig und Berta Klaus, Sangerhauſen.

Ecke

Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
Der Kaiſerliche Automobil Klub und der Verein Deutſcher

Motorfahrzeug Jnduſtrieller haben mit Unterſtützung der
Königlichen Jnſpektion der Verkehrstruppen die Veranſtaltung
eines internationalen Wettbewerbes zur Prüfung von Kraftfahr-
zeugen zur Perſonenbeförderung ſowie für den Gütertransport
in Ausſicht genommen.

Die Fahrt wird am 26. April er. in Berlin beginnen und
am Dienstag, den 27. April er. nachgenannte Ortſchaften
des diesſeitigen Kreiſes berühren: Hohenthurm (Halle), Morl,
Beiderſee, Domnitz, Garſena und Cönnern bezw. Hohenthurm
(Halle), Nietleben.

Jndem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntnis bringe,
erſuche ich die Herren Gemeindevorſteher der in Betracht
kommenden Orte, dafür zu ſorgen, daß der Verkehr auf den von
der Fahrt berührten Straßen nicht durch Menſchen, Vieh, auf-
geſtellte Wagen oder ſonſt irgendwie behindert wird.

Halle a. S., den 22. April 1909.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 5167. von KrosigkK.
Bekanntmachung.

Die Sperrung der Kreischauſſee Gröbers-Lochau, km 0,21
bis 0,8, wird mit dem 25. d. Mts. aufgehoben, nachdem die
Pflaſterarbeiten fertiggeſtellt.

Halle a. S., den 22. April 1909.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 5477. von KrosigkK. [6262SGGeeamaneeee nAmtliche Bekanntmachungen.

Tagebordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 26. April 1909, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. Neuregelung des Wärterinnendienſtes für die Bedürfnis
anſtalten und Erhöhung der hierfür bereitgeſtellten Mittel. 2. Be
willigung eines Rennpreiſes. 3. Verkauf von Land, welches
fluchtlinienmäßig zum Grundſtück Oleariusſtraße Nr. 2 entfällt.
4. Austauſch und Erwerb von Land, welches fluchtlinienmäßig zuund von dem ehemaligen Zuckerſiedereigrundſtück an der Glorchaer

ſtraße entfällt, eventl. im Wege der Enteignung. 5. Austauſch von
Land, welches fluchtlinienmäßig von und zu den Grundſtücken
Weingärten Nr. 29 und 30 entfällt. 6. Verzicht auf Beſchreitung
des Rechtsweges in der Enteignungsſache Mangsfelderſtraße Nr. 44
und Hafenſtraße Nr. 45 bis 47. 7. Austauſch und Erwerb von
Land, welches fluchtlinienmäßig von und zu den Grundſtücken
Kapellengaſſe Nr. 9 und Friedrichſtraße Nr. 1 entfällt. 8. Abbruch
des Hauſes Mauerſtraße Nr. 20. 9. Geſuch wegen baldigen Aus-
baues der Huttenſtraße. 10. Geſuch wegen Anlegung von Radfahrer-
wegen. 11. Geſuch wegen Ueberlaſſung von Räumen zur Erteilung
dogmenfreien Moralunterrichts und Mittelbewilligung. 12. Geſuch,
betr. Ausführung von Schmiede und Hufbeſchlagarbeiten in den
ſtädtiſchen Schmiedewerkſtätten. 13. Vier Eingaben betr. die Straßen-
reinigung und die Beſeitigung von Schnee und Eis von den Straßen

an

[6263

der Stadt. 14. Denkſchrift betr. die ſamen der Arbeitsloſen
Verſicherung. 15. Eingabe wegen Regelung der Fürſorge fur
Arbeitsloſe. 16. Geſuch wegen ürn einer Entſchädigung
verdorbene Waren. 17. Geſuch wegen anderweiter Plazierung der
Trinkhalle auf dem Marktplatze. 18. Geſuch um Bewilligung von
Ruhegeld.

Geſchloſſene Sitzung
19. Anſtellung eines Magiſtratsboten. 20. Anſtellung eines

Magiſtratsbureaugehilfen. 21. Desgleichen. 22. Anſtellung einesPolizeiSergeanten, erſte Leſung. 23. Anſtellung zweier Poligei

Sergeanten, erſte Leſung. 24. Annahme eines Kapitals zur Unter
haltung von Erbbegräbniſſen auſ dem Nordfriedhofe. 25. Bewilligung
von Witwengeld. 26. Anderweite Amtsbezeichnung des Leiters der
ſtädtiſchen Feuerwehr.

Der StadtverordnetenVorſteher. Steckner.
Bekanntmachung

betreffend Ruhezeit der handelsgewerblichen Hilfsperſonen und
Werktags-Ladenſchluß.

Nach 8 139 4 Nr. 3 der ReichsGewerbeOrdnung hat die Orts
polizeibehörde diejenigen Tage feſtzuſetzen, an denen Gehilfen, Lehr
lingen und Arbeitern in offenen Verkaufsſtellen und den dazu
gehörenden Schreibſtuben (Kontoren) und Lagerräumen die durch
S 139 e angeordnete zehn bezw. v re Ruhezeit nicht gewährt
zu werden braucht, und nach 8 139 e Nr. 2 diejenigen Tage zu
beſtimmen, an denen offene Verkaufsſtellen über die ſonſt vor
geſchriebene Zeit hinaus offen gehalten werden dürfen.

Nach Anhörung der Beteiligten und der Gemeindebehörde werden
die in der Bekanntmachung vom 6. April 1906 zugelaſſenen Aus
nahmen für offene Verkaufsſtellen aller Branchen mit Ausnahme
der Blumenhändler wie folgt beſchränkt

a) auf die letzten zehn Werktage vor Weihnachten und
b) auf die letzten vier Werktage vor Pfingſten.
Halle a. S., den 20. April 1909.

Die Polizeiverwaltung.

Suche eine Pachtung

6 jährige Fuchsſtute,Po ny, bildſchön u. lamm-

zu Halle a. S.

18. Mai d. Js., 12 Uhr mittags
Nr. 73 hierſelbſt, abgehalten werden wird.

Für die tag zur Teilnahme an der Generalverſammlung
ſind die Beſtimmungen des S 7 der neueſten Satzung vom 1. März
1903 bezw. die 88 19 des Statuts von 18914, 12 des Statuts von
1872 ſowie 16 der Statuten von 1863 und 1854 maßgebend.

Mitglieder, welche an der Generalverſammlung teilzunehmen
beabſichtigen, müſſen ſpäteſtens zwei Werktage vor der General
verſammlung, alſo bis zum 15. Mai d. Js., 1I2 Uhr mittags unter
Nachweis ihrer Stimmberechtigung, welche auf Grund der betreffen
den Verſicherungspolize und der letzten Prämienquittung feſtgeſtellt
wird, ihr Erſcheinen bei der Direktion angemeldet habon n.

Bevollmächtigte ſtimmberechtigte Mitglieder haben der Direktion
ebenfalls ſpäteſtens zwei Werktage vor der Generalverſammlung
ihren Auftrag durch ſchriftliche Vollmacht und die Stimmberechtigung
ihres Auftraggebers durch Beſcheinigung des betreffenden General
agenten nachzuweiſen.

Der Eintritt in das Verſammlungslokal wird nur gegen
Legitimationskarten geſtattet.

Tagesordnung:1. Vorlage des Geſchäftsberichts und der Jahresrechnung-
3. Leere der Bilanz und Erteilung der Entlaſtung.
3. Beſchlußfaſſung über die Gewinnverteilung.
4. Wahl von Auſſichtsratsmitglie dern.
Vom 1. Mai d. Js. ab wird jedem Mitgliede auf Erfordern

ein Exemplar der Bilanz und der Nachweiſung der Einnahmen und
Aus arg im Direktionsbureau ausgehändigt.

Halle a. S., den 22. April 1909.
Der Aufſichtsrat

der Febens-, Penſtons- und Feibrenteu-Herſicherungs-
Geſellſchaft a. G. „Iduma““ zu Halle a. S.

6247] Glimm, Vorſitzender.

Es erhalten noch Stellung für ſof. oder ſpäter:
Jnſpektoren, Verwalter, Rechnungsführer, Hofver-
walter, Oekonomieeleven, Volontärverwalter, Volon-
täre, ält. ſelbſt. Mamſells f. mittlere u. kleinere Güter,
ält. u. jüng. Landwirtſchafterinnen u. d. Hausfrau
bei 180--500 Mk. Gehalt), junge Mädchen zur
rlernung der Landwirtſchaft ohne Lehrgeldzahlung,

Hofmeiſter, Aufſeher, led. Gärtner, Oberſchweizer,
Freiſchweizer, Schweizerlehrlinge u. ſ. w. durch den
Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Riebeckplatz 3. [5958

Von Sonnabend, den 24. April ab ſteht wieder ein
Transport aus erſter Hand

prima belgischer Pferde
bei mir zum Verkauf. [6256

Merſeburg, gegenüber der Poſt,H. B. Kr emmer 5 Ecke Perſonenbahnhof. Tel. Nr. 367.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr gar Jungvirh
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieleentrale, Iagerriel-Depot alle S. Viehlo.

Telephon
Halle a, S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S,

(6243

Wasserschnecke
faſt neu, 7 m lang, 0,65 m Durch-
meſſer, f. eine Minutenleiſtung v.
4,4 ebw, ſehr billig abzugeben.

Wilheim Studti, Elbing.

Julinmieren-Saat-

X Suche für ſofort ein Paar
X kräftige, fehlerfreie, geſunde,

abſolut ſichere und flotte

X Wagenpferde,
X 7r—9 Jahre alt, 173--175 groß.

Gefl. Off. m. Preis u. U. T. 4953
an Rud. Mosse, Halle a. S.

Lebens-, Penſions und LeihrentenVerſicherungs Geſellſchaft a. 6. Villa M l

in dem Saale des Hotels zur Stadt Hamburg, Gr. Steinſtraße

Die den Erben der verſtorbenen
X Frau Enmicke wo [6057

lweg 52
iſt zu verkaufen. Anfragen ſind
X zu richten an Wllhelm Knapp,

Hierdurch laden wir die Mitglieder unſerer Geſellſchaft zu der Verlagsbuchhandlung, Mühl
diesjährigen ordentlichen Generalverſammlung ein, welche am X weg 19, part.

Perlangte Perſonen.

Für 12jähriges Mädchen wird
ſogleich Hauslehrer od. Lehrerin
geſucht bei 500 Mk. Gehalt
(wenn möglich Klavierſpiel) auf
Oberförſterei. Offerten mit Zeug-
niſſen unter Z. C. 315 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

keuer- lergleherun,
Erſtklaſſige Geſellſchaft mit Nebenbranchen ſucht geeignete Perſön-

lichkeit mit en Verbindungen
zwecks Neubeſetzung der Haupt
agentur Halle. Außer Jnkaſſo-
proviſion aus dem beſtehenden
Geſchäft wird ngewährt.

vertraulich

W

Angebote, welche
behandelt werden, erbeten sub
C. 51988 an Haasenstein

Vogler A. G., Magdeburg.
Leiſtungsfähige Kunſtſtein

fabrik ſucht für den Verkauf
von Grabdenkmälern in geſtrich.
Kunſtſtein, imit. Sandſtein und
Granit tüchtigen [6248

Vertreter
für Halle bei hoher Proviſion.
Gefl. Offerten unter A. O. 498
an Rud. Mosse, Magdeburg.

Für eine größ. Rübenwirtſchaft
Juli tüchtiger, ſoliderwird zum 1

I. Beamter
s Meldung mit Zeugnis-
abſchriften und Gehaltsanſprüchen
zunächſt ſchriftlich A. B. poſtlag.
Balgſtädt, Unſtrut. (2070

Suche ſofort: Jüng. Hof- u.
Feldverw., i. Rübenbau erf., f. ca.
3000 Mrg. gr. Wirtſch. i. Halleſch.
Bez., bis 400 Mk. Gehalt; 1. Juni
erfahr. Hof u. Feldverw. f. große
Wirtſch. d. Querf. Geg., 600 Mk.
Geh. Binneweiss, Jnh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler, Sternſtr. 9.

entral Anzeiger,öpenick-Berli illige Erlangun
jeglich.Perſquckls. Prdv(pektkoſtenfre

Suche zum 1. Juli d. Js. einen
tüchtigen, ufſeher

Leuteaufſeher.
X Mitteledlaub. Könnern a. S.,

C. Saeuberlich.
Schriftlihher Rebenerwerb

bei 1000 Adreſſ. 8 Mk. Verd. Adr.
Verl. „Hammonia“, Altona-Elbe.

Perfekte Köchin, e
übernimmt, zum 1. Juni geſucht.
War Geheimrat v. Volkmann,

ilhelmſtraße 9. 12018
r r

usw. an gutenGroße, Große Stell, m. höchſt

Lohn haben zu jeder Zeit: Aeltereu. jüngere Landwirſſchafterinnen
ſowie herrſch. Dienſtperſonal jeder
Branche durch Frau Marie
Wantzlöbden, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Perſonen-Angebote.

Aufträge auf Ruſſiſch-Polen
u. Galizier, jedoch mit männ-
lichen Perſonen, nimmt noch
entgegen [6097Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Riebeckplatz 3.

fromm, 1,30 hoch, für Kinder zum
Fahren und Reiten, aber auch zugfeſt und ſicher im Geſchirr, zu

verkaufen. Franz Winter,
Moritzkirchhof S. [6220

Ungar. Halbblutſtute, 62 J.,
hellbraun, 1,70 groß, von Herrn
u. Dame geritten u. gefahren, mit
hervorragenden Gängen, geſund
und fehlerfrei, aus Privathand
preiswert zu verkaufen durch
Fr. Stange, Dessauer Tattersall,
Deſſau (Anh.). [2078

uverkaufen, ſtichelReitpferd braune engl. Halb-

blutſtute, ſchönes Gebäude, 165 em
groß, 12 Jahre alt, gut geritten,
ruhig. Temperament, für Beamten
pferd [2079

ittergut Altjefznitz,
Poſt u. Bahnſtation Jeßnitz Anh.

Werusdorf bei Teuchern.
400--500Zemner Speiſekartoffeln
verkauft A. Winter Zaaſch.

hand-Saathartoffeln,
Richters ovale Frühblaue à Ztr. 4,00

Kaiserkrone 3,75Topas L 3,50größ. Poſt. nach Vereinbar., gibt ab

H. Wendler,
Rittergut Ermlitz bei Schkeuditz.

Fernruf Schkeuditz 30.

Dork- und Berkſh. Zucht-
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.
X Sjähriges, überzähliges, kräftiges Pferd,

Rappe (Stute) ein und zwei
ſpännig gefahren preiswert zuX verk. Ronaer Dampfziegelei u.

von ca. 500 Morgen mit gutem
Boden. Uebernahme ev. 1. Juli
d. Js. Off. erb. unt. Z. h. 316

w Schlachtſferecl es chel7
an die Expedition dieſer Zeitung. X Tonwerk, Rotta bei Kemberg. August Thurm, Reilſtr. 10.1727)] Telephon 507.

2 FoxCerriers,

r n und ſermieinngen.p to date-Speiſe- u. zakartoffeln gibt noch ab Rttgt. V erm etnngen.

L Herrſchaftliche Wohnung
X eventuell mit Pferdeſtall und

Wagenraum 1. 10. zu verm.
Näheres Königſtr. 82, part.

Barfüßerſtr. 11,
Neubau, Zentrum, unmittelbare
Nähe der Univerſität und des
Theaters, Eckladen mit hellen
Nebenräumen, 72(3Mtr., damit ver
bundenem gleich großen Souterrain,
vier großen Schaufenſtern und
Laden, 40 Meter, mit großem
Schaufenſter, moderner Aus
ſtattung, Zentralheizung, 1. Okt.,
auch früher zu vermieten.

Otto Strube.
Wwittekindſtr. 4647

parterre, Stube und Küche ſofort
gezeichnet, zu verkaufen
6253)] Gr. Wallſtraße 7. zu vermieten-

h

liustau Uhiig
Uhrmacher

untere Leipzigerstragge
Grösstes Lager der Provin,

Orden und Ehrenzeichen,
Fahnen-Schilder.

Vereins- Abzeichen u. Bänder
jeder Art.

x

Geldverkehr.

100000 n.
X auszuleihen. Genaue Offerten
X unter Z. 4725 an Haasen.
Stein Vogler A. -G., hier,
X I15 000, 12 000, zweimal
X 10--12000 Mk. u. ein. klein,
X zu II. Hypotheken auszuleihen,
X Off. u. F. R. 300 an Haasen.
X stelin Vogler A.-G., hier.

720000 Mark
auf Acker, auch II. Stelle, kein
Ueberſchwemmungsgebiet, à 40
unter günſtigen Bedingungen
auszuleihen. Zahlung bald,
ſpäteſtens Ende 1909. Offerten
unter B. 5994 an die Exped.
der „Magdeburg. Zeitung.“,

erbeten. (5407
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J Pfund 3,16 AP Wolle ne u
A. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Neuheiten treffen
täglich ein, größte
Auswahl in Halle,
k. J. Heinzel, von

unt. Leipzigerſtr. 98.

Inpfejeden Sonnabend nachmittags 2 Vhr.

m tDr. Zahbol, e en

Hochzeits-GeschenkKe
in größter Auswahl empfiehlt

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12

Verlobt: Fräul. Magdalena
Witzel mit Hrn. Dr. med. Rich.
Ramshorn (Leipzig). Frl. Elſe
Zimmermann mit Hrn. Bau
meiſter Walter Wangemann
Salzmünde--Leipzig). Fräul.
mmy Müller mit Hrn. Dr.

med. Otto Ulrich (Herrnhut).
rl. Hedwig Wulff mit Hrn.
berleutnant Lemcke (Schön-

böken BerlinSchöneberg). Frl.
Helene Freiin v. Spörcken mit
Hrn. Hptm. Horſt v. Schroeter
(Berbisdorf-- Chemnitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Herm. Stegemann Nordhauſen
Hrn. Amtsrichter Fielitz (Hoyers-
dorf). Hrn. Amtsrichter Röpke
(Schloß Heldrungen). Eine
Tochter: Hrn. Staatsanwalt
Dr. Kurt Heinzmann (Leipzig)
Hrn. Oberlehrer Hans Borchert
(Gr.Lichterfelde). Hrn. Amts
richter Hans Scholz (Duisburg).
Hrn. Hans Rabe von Pappen-
heim (Wilhelmshof b. Hersfeld).

Geſtorben: Herr Kaufmann
Ernſt Kleeberg (Bitterfeld). Hr.
Landwirt Alwin Schaper(Süpp
lingen). Hr. Schuhmachermwſtr.
Franz Schelz (Delitzſch). 2Apothekenbeſitzer Rudolph Jaco

LeipzigPlagwitz). Hr. Rentier
Gottlieb Henne (Aſchersleben)

err Gutsbeſitzer Louis Koch

oder ſpäter an einzelne Leute

onitz). Frau Erneſtine Graf
C olf (Zeitz). Fr. Chriſtiane

chubert geb. Wolfenſteller
Pratau). Frau verw. Clara

orreiter geb. Hellmund( Deſſau).

höt.
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h w——v———2Provinz Sachſen und Umgebung.
ttin a. S., 22. April. (Lohnbewegung.) Die hieſigenger n heute in den Streik getreten, nachdem ihre Verhandlungen

ſt den Meiſtern wegen Erhhhung der ſeit dem letzten Streik im
hre 1905 bis zum Jahre 1910 vereinbarten Löhne ohne Ergebnis
Jllieben waren, Jn einer geſtern abend abgehaltenen Verſammlung
Fer Organiſierten wurde beſchloſſen, mit dem heutigen Tage den Bau
ſtellen ſern zu bleiben. Der Arbeitgeberverband des Baugewerkes, dem
ich die hieſigen Meiſter angehören, wird jedenfalls italieniſche Maurer

vach hier entſenden. Die Sympathien der Bürgerſchaſt ſind auf ſeiten
der Arbeitgeber, da die Streikenden den von ihnen ſelbſt bis 1910
anerkannten Vertrag vorzeitig umgeſtoßen haben.

4 Meisdorf, 22. April. (Jum Tode des Grafen Lud-
wig von der Aſſeburg-Falkenſtein,) Der hier verſtorbene
Graf Ludwig Auguſt Buſſo Konſtantin von der Aſſeburg wurde
geboren am 6. Juni 1829 als Sohn des ehemaligen Freiherrn,
ſpäteren Grafen Auguſt Ludwig von der Aſſeburg und ſeiner Gemahlin
Conſtance geb. von Buttlar. Den erſten Unterricht erhielt er durch
den Kandidaten Schreck (ſpäter Paſtor in Mejsdorf). Dann beſuchte
er das Pädagogium in den Franckeſchen Stiftungen zu Halle, wo er
das Abiturium abſolvierte. Mit großer Liebe hat er allezeit an dieſer
Anſtalt gehangen. Erx trat dann als Einjährig-Freiwilliger in das
Regiment Gardes du Corps ein, kapitulierte und blieb beim Regiment
his zu ſeiner Beförderung zum Rittmeiſter. Am 24. Auguſt 1862
vermählte er ſich mit Anna Gräfin von Königsmarck und ſchlug ſeinen
Haushalt auf dem bekannten Schloſſe Falkenſtein im Selketal auf.
Pach dem am 24. Oktober 1869 erfolgten Tode ſeines Vaters folgte
er dieſem im Beſitz der Fideikommiß Herrſchaft Mindergraſſchaft
Falkenſtein. Am 24. April 1909, dem Tage der Beiſetzung, würde er
ſein 60jähriges Dienſteintritts-Jubiläum in die Armee gefeiert haben,
an welchem Tage er im Jahre 1849 in das Regiment der Gardes du
Corps (wie ſchon oben erwähnt) eintrat. Den Feldzug von 1866
machte er bei dieſem mit und beteiligte ſich an der Schlacht
bei Königgrätz. Jm ſpäteren Verlaufe dieſes Feldzuges wurde er
Adjutant des zum Kommandanten von Dresden ernannten Generals
von Schack. Während des Feldzuges 1870--71 ſtanden als Johanniter-
Ritter die Lazarette in Aſchersleben unter ſeiner Aufſicht. Graf
von der Aſſeburg bekleidete wie ſein Vater die Charge eines Ober
jägermeiſters Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs er war erbliches Mit
glied des Herrenhauſes und Mitglied des Provinziallandtages und Kreis
tages. Politiſch iſt Se. Exzellenz nicht hervorgetreten. Sein Jntereſſe galt
vor allem ſeiner engeren Heimat, beſonders ſeinem Walde. Al sweidgerechter

äger war er, wie alle Träger ſeines Namens, bekannt. Von alleu,
die ihn kannten, wurde der Heimgegangene hoch verehrt wegen ſeiner
perſönlichen Charaktereigenſchaften. Schlichtheit, Aufrichtigkeit, Güte
waren die Grundzüge ſeines Weſens, Er erweckte jederzeit und überall
den Eindruck eines rechten, echten Edelmannes, eines Ritters ohne
Furcht und Tadel, der vor Gott und ſeinem Könige, als Chriſt und
Untertan ſeine Stellung ausfüllte, der in hohem Maße den Mut ſeiner
Ueberzeugung beſaß und derſelben jederzeit unabhängig von der
Meinung anderer vor Hoch und Niedrig Ausdruck gab. Da die Ehe
des Verſtorbenen kinderlos blieb, geht das Fideikommiß in die Hände
ſeines Neffen, des Herrn Grafen Fritz von der Aſſeburg, der auf
GroßRinnersdorf in Schleſien anſäſſig iſt, über. Der Tod dieſes
Edelmannes wird nicht nur in den Gemeinden der Graſſchaft, ſondern
auch weit über deren Grenzen hinaus aufs tiefſte betrauert. Sein
Andenken wird ſtets in höchſten Ehren gehalten werden.

S Querfurt, 22. April. (Schulfrequenzen.
Wahlen.) Beim Beginn des neuen Schuljahres wurden in die
hieſige Stadtſchule aufgenommen 143 Knaben und Mädchen.
Gegenwärtig beſuchen die Stadtſchule 209 Knaben und 215 Mäd-
chen, den dreiklaſſigen Unterbau 498 Knaben und Mädchen. Die
gehobene Stadtſchule wird von 211 Kindern, 115 Knaben und 96
Mädchen beſucht. Sonach beträgt die Geſamtſchülerzahl der
ſtädtiſchen Schulen 1133. Die höhere Privatſchule hat jetzt 60
Schüler und Schülerinnen. Neuangeſtellt an dieſer Schule ſind
die Lehrerin Fräulein Freher und eancdh. phil. Thiele. Die
Schülerzahl der gewerblichen Pflichtfortbildungsſchule beträgt
nach Oſtern 110; die kaufmänniſche Fortbildungsſchule hat 30
Schüler. An Stelle des krankheitshalber aus dem Amte geſchie-
denen Ortsrichters Karl Hoffmann in Dobichau iſt der Landwirt
Guſtav Hoffmann daſelbſt gewählt und beſtätigt worden.

Teuchern, 22. April. Verſchiedene s.) Der diesjährige
Frühjahrsviehmarkt war nicht ſo lebhaft wie der anderer
Jahre. Zum Verkauf waren gebracht 3 Rinder, 33 Läufer- und
284 Korbſchweine. Gezahlt wurden für Läuferſchweine 40--75 Mk. pro
Stück und für Korbſchweine 24-50 Mk. pro Paar. Das neue
Schuljahr hat hier unter recht ungünſtigen Verhältniſſen begonnen. Ein
Lehrer iſt auf ein Vierteljahr beurlaubt worden. Die am 1. April
vertretungsweiſe hier eingetretene Lehrerin iſt nach dem Feſte nicht
wieder gekommen, da ſie indeſſen anderweitig Anſtellung gefunden hat.
Auch der für die Bürgerſchule in Ausſicht genommene Lehrer iſt noch
nicht eingetroffen.

44 Thale am Harz, 23. April. (Walpurgisfeier-Hexen-
tanzplatz bei Thale am Harz.) Vom 30. April zum 1, Mai
dieſes Jahres findet am ſagenumwobenen Hexentanzplatz eine Walpurgis
feier ſtatt. Dieſelbe wird eingeleitet durch eine abends 7 Uhr
beginnende Vorſtellung im Bergtheater, an welcher ſich hervorragende
Kräfte der verſchiedenſten großſtädtiſchen Bühnen beteiligen. Hieran
ſchließt ſich ein Kommers und gemütliches Beiſammenſein. Um Mitter-
nacht wird auf hiſtoriſcher Stätte ein humorvoller Hexenſabbath, welcher
demjenigen der alten Brockenfeſte nicht nachſtehen dürfte, gefeiert.
Unter Mitwirkung des Harzklubs und der Kurverwaltung verſpricht die
Feier eine intereſſante zu werden. Für günſtige Zugverbindungen iſt
geſorgt; da ein großer Andrang zu erwarten ſteht, wolle man ſich
rechtzeitig Logis beſtellen.

Magdeburg, 23. April. (Verſchiedenes.) Die Stadt-
verordneten genehmigten geſtern abend u. a. den Neubau der Feuer
wache in der Neuſtadt, deren Beſetzung mit Automobilfahrzeugen
und die Einrichtung einer neuen Feuermeldegnlage in dieſem Stadtteil
und bewilligten dafür 297 730 Mk. aus Anleihemitteln. Dem
Medizinalrat, Mitglied des Medizinalkollegiums der Provinz Sachſen
und Direktor der Provinzialhebammenlehränſtalt Dr. Dahlmann in
Magdeburg iſt der Charakter als Geh. Medizinalrat verliehen worden.

A. Liebenwerda, 22. April. (Kyffhäuſerfahrt. Kreis-
etat.) Der Kreiskriegerverband plant für den Juli eine Fahrt nach
dem Kyffhäuſer mittelſt Sonderzuges. Bisher haben ſich über 125
Teilnehmer gemeldet. Der Kreishaushaltsplan für 1909 iſt in Ein
nahme und Ausgabe auf 371 000 Mk. feſtgeſetzt. Die Chauſſeen und
Straßen im Kreiſe machen eine Aufwendung von über 80 000 Mk, nötig.

A. Elſterwerda, 22. April. (Keichenfunde.) Bei Grünewalde
wurde in einem Graben der Leichnam eines Fremden gefunden, in
welchem nach den vorgefundenen Papieren der Kaufmann Hermann
Säckel aus Reichenbach im Vogtlande rekognosziert wurde, Derſelbe
iſt auf einer Geſchäftsreiſe in der Dunkelheit irre gegangen und ver
unglückt. Auch bei P wurde ein männlicher Leichnam
gefunden, über deſſen Perſönlichkeit ſich wegen vorgeſchrittener Ver
weſung und wegen Fehlens jeglichen Ausweiſes nichts feſtſtellen ließ.

A. Torgau, 22. April. (Waldbrand.) Jn den zum Rittergut
Zwethau gehörigen Waidungen entſtand aus unbekannter Urſache ein
Vrand, der ſich über eine Fläche von etwa 10 Morgen ausbreitete und
wertvolles Holz vernichtete.

A. Mühlberg (Elbe), 22. April. (Sein 50jähriges Amtsjubiläum) als Kantor der Gemeinde Fichtenberg ſeierte eſtern
daſelbſt Herr Hauptlehrer Gundermann. Seine Amtstätigkeit begann
in der Ephorie Eckartsberga ſeit 1886 hat er ſeine jetzige Stelle inne
a 1. Oktober gedenkt der 72jährige Jubilar in den Ruheſtand

n.

M. Belgern a. E,, 22. April. (Pfarrerwahl.) Zum Nachfolger
es in den Ruheſtand getretenen Herrn Diagkonus Lemme wurde Herr

Man

e

Empfang im Palmengarten, Donnerstag, den 29.
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WVikar Hoffmann einſtimmig gewählt. Derſelbe iſt bereits ſeit Neujahr

zur Aushilfe hier veſgeſtgt
Z. Herzberg a. E., 28. April. (Grirunken. tIn Knippelsdorf ertrank das anderthalbjährige Töchterchen desGlobig in einem kleinen aſſerfaß Die Kleine

hatte ihren Ball in das P ird war bei dem
ſern a inshängte ſich der
geben war.

geworfen ur
en. Jn Belgern er-

B. Deſſau, 22. April. (Anhaltiſcher Landtag.) Jn der
heutigen Fihung wurde die Vorlage betr. die Renovierung alter
monumentaler Kirchengebäude in Deſſau, Bernburg und Zerbſt in
dritter Leſung endgiltig r und ſodann der Etat der Land
armendirektion in wer eſäng genehmigt. Der Etat gleicht ſich in
Einnahme und Ausgabe mit 762 500 Mk. aus. Der Referent bezeichnete
die der Landarmendirektion unterſtellten Anſtalten als in muſtergiltigem
Zuſtande befindlich. Bei der dritten Etatsleſung wurden noch ver-
chiedene Anregungen gegeben und Anträge geſtellt, die jedoch entweder

von geringer Bedeutung oder nur Wiederholungen aus der zweiten
Leſung waxen. Abgelehnt wurde ein Antrag des Abg. Fiedler z
die Subvention des Staates für die Städtiſche Bauſchule in Zerbſt
von 10 000 Mk. auf 12 000 Mk. zu erhöhen.

Zerbſt, 23. April. (Tagungen. Viehmarkt.)
Der achte h r der Provinz Sachſen und derHerzogtümer Anhalt und Braunſchweig findet hier am 24, und
25. April ſtatt. Der Landesyerband der Gemeindebeamten An
halts hält hier ſeine diesjährige Landesverſammlung am 16. Mai
ab. Zum geſtrigen Viehmarkte waren 415 Pferde, 25 Rinder
und 1294 Schweine aufgetrieben. Pferde und Rinder erzielten
hohe Preiſe, doch war der Handel hierin nur matt bezw, mittel-
mäßig. Ferkel koſteten 12--15 Mk. das Stück, kleine Futter-
chweine 27—-40 Mk. und größere Futterſchweine 40--75 Mk. Der
mſatz in Schweinen war ſtark. Der Verkehr war lebhaft.

W. Aus Thüringen, 22. April. Hauptverſammlung
des Thüringer-Waldvereins.) Die diesjährige Hauptver-ſammlung des Thüringer Watdvereins findet am 15, Auguſt in Neu

haus a. B, ſtatt.
W. Gera, 22. April. (Jm Landtag) unſeres Fürſtentums

kam es geſtern gelegentlich der Beſprechung von ländlichen
Schulbauten, für die erſt vor Jahresfriſt 100 000 Mk. be-
willigt wurden und gegenwärtig wieder 140 000 Mk. gefordert
werden, zu einer Heimatſchutzdebatte. Abg. Pfarrer
Meher zu Kapellen geißelte die zahlreich in den Landorten be-
ſtehenden geſchmackloſen Schulbauten, die das Landſchaftsbild
direkt verunzieren. Die Regierung wurde aufgefordert, ein Ge-
ſetz zu erlaſſen, das gewiſſermaßen zwangsweiſe den Heimatſchutz
feſtlegen ſoll. Staatsrat Ruckdeſchell erklärte darauf, daß die Re
gierung ein Geſetz erlaſſen werde, das die Beſtrebungen des Hei-
matſchutzes unterſtützen werde.

W Weimar, 22. April. (Der Großherzog) iſt geſtern von ſeiner
Reiſe zurückgekehrt, nachdem er auf der Rückreiſe von der Riviera ſich
einige Tage in Lugano aufgehalten hatte. Das Hoflager wird heute
nach der Wartburg verlegt werden.

W. Weimar, 22. April. (Vor dem hieſigen Schöffen-
gericht) fand eine Verhandlung gegen den Verlagsbuchhändler
Eugen Diedrichs in Jeng wegen Beleidigung der
Schweſter Friedrich Nietzſches, Frau Förſter-Nietzſche,
ſtatt. Die Beleidigungen waren in einem Eingeſandt der
„Jenaer Zeitung“ vorhanden. Herr Diedrichs machte der Klä-
gerin den Vorwurf, ſie habe ein wichtiges Briefdokument zur Um
wertungsfrage unterſchlagen. Sie habe ferner eine Erklärung
über den Verluſt wichtiger Nietzſche-Manuſkripte wider beſſeres
Wiſſen getan, um die zu erwartenden Zeugniſſe Overbecks zu dis
kreditieren und Frau FörſterNietzſche und Peter Gaſt hätten für
wichtig befunden, etwas abzuleugnen, was zu Recht beſtehe.
Geſtern kam ein Vergleich zuſtande, nach dem Herr Diedrichs die
beleidigenden Aeußerungen zurücknimmt.

W. Apolda, 23. April. (Neun Gebäude eingeäſchert.)
Jm benachbarten Stebra ſind in der vergangenen Nacht fünf
Scheunen und vier Stallungen niedergebrannt,

W. Sonneberg, 23. April. (Der Gemeinderat) hat geſtern
zum Erſten Bürgermeiſter der Stadt Sonneberg den hieſigen
Rechtsanwalt Keßler auf Lebenszeit gewählt.

W. Schleiz, 22. April. (Wegen fahrläſſiger Tötung.)
Die zurzeit hier tagende Strafkammer des Landgerichts zu Gera ver
urteilte den Gutsbeſitzer Heller aus der Leuersmühle wegen fahr
läſſiger Tötung unter Zubilligung mildernder Umſtäude zu zwei Wochen
Gefängnis. Der Angeklagte hatte das Anbringen einer Schutzvorrichtung
an einer Transmiſſion verſäumt. Dadurch hat vor einigen Wochen ein
13 jähriges Mädchen den Tod gefunden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der Privatdozent für Landwirtſchaft

an der Univerſität Königsberg i. Pr. und Direktor der Verſuchs
ſtation und Lehranſtalt für Molkereien in Kleinhof-Tapiau Dr. phil.
Karl Hittcher wurde zum Titular- Profeſſor ernannt. Dr. Hiticher
iſt am 24. Dezember 1865 zu Wehlau in Oſtpreußen geboren. Dem
Phyſiologen, ord, Honorarprofeſſor an der Berliner Univerſität,
Geh. Regierungsrat Dr. med. Hermann Munk wurde anläßlich ſeines
oldenen Doktorjubiläums der Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen.
rnannt wurde der däniſche Aſtronom Ejnar Hertzſprung in

Kopenhagen zum außerordentlichen Profeſſor für Aſtronomie und
Aſtrophyſik an der Univerſität Göttingen als Nachfolger von Prof.

erglotz. Der emeritierte ord. Profeſſor der Augenheilkunde an der
niverſität Straßburg i. Elſ. Dr. med, Ludwig Lagueur iſt

im 70. Lebensjahre geſtorben. Er ſtammte aus Feſtenberg in Schleſien,
war Schüler von A. v. Graefe und R. Liehreich und gehörte ſeit 1877
dem Lehrkörper der Straßburger Hochſchule an. 1907 trat er in den
Ruheſtand. Dem Thierarzt Dr. H. Bär in Winterthur wurde
ein Lehrauftrag für einen vierſtündigen bakteriologiſchen Kurs an der
veterinär mediziniſchen Fakultät in Zürich erteilt.

44 Von der Akademie Frankfurt a. M. Die ueu habilitierten
Herr Dr. phil. Fritz Mayer und Herr Dr. med.

Ewald halten Jhre öffentliche Antrittsvorleſung am 1. reſp. 3. Mai
er. mittags 12 Uhr im Hörſaal F, über das Thema: „Der Stein der
Weiſen“, reſp. „Bedeutung und l der ſozialen Medizin“.

Das endgültige Programm für die Univerſitäts- Jubelfeier
in Leipzig iſt wie folgt feſtgeſetzt: Mittwoch, den 28, Juli, abends
Empfang der Ehrengäſte in der Univerſität gleichzeitig allgemeiner

uli, vormittags
Feſtgottesdienſt in der Univerſitätskirche. Erſter Feſtak
t u s im Neuen Theater. Anſprache Sr. Magnifizenz des Rektors Dr.
Binding Anſprache Sr. Majeſtäts des König Glückwünſche
auswärtiger gelehrter Körperſchaften Dank des Rektors Feſtkantate,.
Nachmittags Feſt eſſen im Palmengarten vom Kgl. Staatsminiſterium
den Ehrengäſten dargeboten, Garten feſt im Palmengarten. Freitag,
den 30, Juli, vormittags: Zweiter Feſtaktus in der Wandel
halle der Univerſität. Enthüllung des von Sr. Majeſtät der
Univerſität geſchenkten Standbildes. Feſtrede des Geh. Rates
Profeſſor Dr. Wundt. Ehrenpromotionen. Hiſtoriſcher Feſt
ug der Studierenden. Abends: Feſtvorſtellung im
euen Theater und Feſtkonzert im Gewandhauſe, Großer Feſt

kommers in der Feſthalle auf dem Meßplazze,
„„O dieſe Leutnauts“, das liebendswürdige Luſtſpiel von Kurt

Kraatz, welches ſchon von den meiſten Hof- und Stadttheatern zur Auf
führung angenommen wurde, iſt nun auch als Kaiſervorſtellung“
u den „Kaiſer-Feſtſpielen“ am Wiesbadener Hoftheater am
1. Mai 1909 beſtimmt worden.
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2jährige Hauſierer Rieger, der dem Trunke er

24. April 1909.

c c-«„-v—mrT hHeer und Marine.
„Königlich preußiſche Armee. Peränderungen.

Jm aktiven Heere: Achilleion, Korfu, 20. April 1909.
Zu Gen.Lts. befördert: die Gen.Majore: Kettembeil, Kom-
mandeur der geldart z Sciehſchule, Frhr. von der Goltz, be
auftragt mit der Führung der 30. Div., Franke, beauftragt
mit der Führung der 34, Div., unter Ernennung zum Kom
mandeur der betr. Div., v. Strubberg, Inſp, der Inf.Schulen,

Kolewe, beauftragt mit der Führ. der 4, Dh mit der Fuß
der betr. Div.

ar Gen. Major und Kommand. von Graubenz, der
Charakter als Gen.Lt. verliehen.

Zu Gen.-Majoren befördert; die Oberſten: Serno,
Komm. der 15. Feldart.Brig., v. Kronhelm, beauftr, mit
der de der 79. Jnf.«Brig., v. Schlutterbach, beauftr. mit
der Führ. der 80. Jnf.-Brig., v. Wulfferona, beauftr. mit der
Führ. der 75. Jnf.Prig., Cleve, beauftr, mit der Führ. der
86. Jnf.Big., Neuber, beauftr. mit der Führ. der 77. Jnf.
Brig., Rieß v. Scheurnſchloß, beauftr. mit ber Führ. der
3. GardeJnf.Brig., v. Ramdohr, beauftr. mit der Führ. der
36. Jnf.-Brig. unter Ern. zu Komm, der betr. Brig.,

Pitſchel, HKomm. der 10. Feldart.-Brig., v. Lavergne
Peguilhen, Komm. der 31. Feldart.-Brig., Rummelspacher,
beauftr. mit der Führ. der 67. Jnf.-Brig., unt. Ern. z. Komm.
dieſer Brig., Hoffmann, Komm. der 20. Feldart.«Brig., de
Graaff, Komm., der 1. Kav.Brig,.

Frhr. v. Watter, Kgl. Wuürttemberg. Gen.-Major, komm.
nach Preußen, beauftr. mit der Führ. der 56. Jnf.-Brig., zum
Komm. dieſer Brig. ernannt. Biß, Oberſt z. D. u, Komm.
des Truppenübungspl. Jüterbog, der Charakter als Gen.- Major
verliehen.

Ernannt: die Oberſten: Ammon b. Stabe des Jnf.
Regts. 71, zum Komm. des Jnf.-Regts. 150, Vollbrecht b.
Stabe des Jnf.Regts. 82, zum Komm. des Jnf.Regts. 20.

iv., v. Dietlein,
r. der 19. Div., unter Ern, zu Kommand.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts. x v. Wuſſow beim
Stabe des LeibGren.Regts. 109, unter Ernen. zum Komm. des
Inf.-Regts. 114, Geyer b. Stabe des Jnf.«Regts. 54, von
Homeher, beauftr. mit der Führ. des Jnf.-Regts. 13, unter
Ern. zum Komm. dieſes Regts., Strauß beim Stabe des Jnf.
Regts. 70, Hoffmann, beauftr. m. d. Führ. des Jnf.Regts. 46,
unter Ernennung z. Komm. dieſ. Regts., v. Wurmb b. Stabe
d. Jnf.-Regts. 92, Brauns, Jnſpizient d. Waffen b. d.
Truppen, v. Sothen, beauftr. m. d. Führ. d. Jnf.-Regts. 24,

Herhudt v. Rohden, beauftr. m. d. Führ. d. Jnf.Regts. 117,
unter Grnenn. zu Komm. d. betr. Regtr., Neff b. Stabe des
Jnf.-Regts. 132, Albrecht, Kommand. d. Jäger-Bats. 1,

Frhr. v, Troſchke, beauftr. m. d. Führ. d. Füſ.-Regts. 36, x von
Gontard, beauftr. m. d. Führ. d. Jnf.-Regts. 43, unter Ern.
zu Komm. d. betr. Regtr., v. Schöler, Kommand, d. Landw.-Bez.
III Berlin, v. Hahn, beauftr. m. d. Führ. des Jnf.-Regts. 19,
unter Grn. z. Kommand. dieſ. Regts., Schwarte, Abteil.-Chef
im Großen Generalſtabe, v. Böckmann, Chef d. Generalſtabes
d. 14. Armeekorps, v. Kleiſt, beauftr. mit der Führ. des
Garde-Gren.Regts. 1, unter Ern. z. Kommand. dieſes Regts.,

v. Redern, Chef des Generalſtabes des 10. Armeekorps.
Der Charakter als Oberſt verliehen: den Oberſtlts. z. D.:

x Schulz, zuget. dem Generalkom. ds 18. Armeekorps, Grubitz,
Kommand. des Landw.-Bez. Duisburg, Denecke, Vorſt. der
Muſterſamml. der Art.-Prüf.-Kommiſſion, v. Happe, Oberſtlt.
und Bats.«Kommandeur im Füſ.-Regt. 90, z. St. des Jnf.-
Regts. 68 verſ., Woide, Oberſtlt. und Bats.-Kommand. im
Jnf.-Regt. 82, zum Stabe dieſes Regts. übergetr. John von
Freyend, Oberſtlt. und Bats.Komm. im Leib-Gren.-Regt, 109,
zum Stabe des Jnf.Regts. 71 verſetzt.
Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: Roeßler, Bats.

Kommandeur im Füſ.-Regt. 34, Dittrich, Bat.-Kommand. im
Jnf.-Regt. 163, v. Wachter, Linienkommand. in Mainz, Vett
beim Stabe des Jnf.-Regts. 150, v. Lewinski, Bats.-Kom-
mandeur im Gren.-Regt. 6, v. Wunſch, Bats.-Komandeur im
Jnf. Regt. 116, unt. Verſ. zum Stabe des LeihGreur,Regts. 100,

Gentner beim Stabe des Jnf.«Regts. 85, x v. Holleuffer
beim Stabe des Garde-Füſ.Regts., v. Leipzig, Bats.-Kom-
mandeur im 1. Garde-Regt. zu Fuß, Frhr. v. Strombeck
beim Stabe des Gren.-Regts. 1, Graf v. Bredow, Bats.-Kom-
mandeur im Jnf. Regt. 132, x v. Wedel, Kommand. des Jäger-
Bats. 5, Bode beim Stabe des Jnf.-Regts. 146, x v. Eſtorff,
Bats.-Kommand. im Jnf.-Regt. 23, x Prinz Heinrich XXX.
Reuß, Bats.Kommandeur im Füſ.-Regt. 86.

Der Charakter als Oberſtlt. verliehen: den Majoren z. D.
v. Arnim, Kommandeur des Landw.-Bez. Liegnitz, von

Bülow, Kommandeur des Landw.-Bez. Ruppin. Lang, Major
u. Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 56, in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches mit der geſ. Penſ. zur Disp. geſtellt und zur
Dienſtleiſtung beim Komm. des Landw.Bez. Coesſeld, deſſen Uni-
form er zu tragen hat, kommandiert.

Zu Bezirksoffizieren ernannt unter Stellung zur Disp. mit
der geſetzlichen Penſion: die Majore und Bats.-Kommandeure:

v. d. Dollen im Jnf.-Regt. 22, beim Landw.-Bez. II Berlin,
v. Bornſtedt im Jnf.-Regt. 130, beim Landw.-Bez. Magde-

burg, Dehnicke im Jnf.Regt. 141, dieſe in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuchs, beim Landw.-Bez. IV Berlin. Geißler,
Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des Landw. Bez. Freiburg, in
gleicher Eigenſchaft nach Frankfurt a. O. verſetzt, Fuchs,
Major z. D., zuletzt Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 55, zum
Kommandeur des Landw.-Bez. Freiburg, Sabel, Major z. D.,
zuletzt Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 99, z. Kommand. des
Landw.-Bez. Woldenberg, Beneke, Major z. D., kommand. zur
Dienſtleiſtung beim Kommando des Landw.-Bez. Schleswig, zum
Kommand. dieſes Landw.-Bez., ernannt.

Zu Bats.-Kommandeuren ernannt: die Majore: x Frhr.
von Beaulieu-Marconnay im Generalſtabe der 5. ArmeeJnſp.,
unter Verſetzung in das Leib-Gren. Regt. 109, x Seib, aggreg.
d. Jnf. Regt. 28, unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 87, Berten
beim Stabe des Jnf.-Regts. 42, unter Verſetzung in das Füſ.-
Regt. 90, Nücker, aggreg. d. Jnf.-Regt. 116, im Regt., von
Roques beim Stabe Jnf.Regts. 19, unt. Verſ. i. d. Jnf. Regt. 22,Woas beim Stabe d. Jnf.-Regts. 30, unter Verſetz. in d. Jnf.

Regt. 130, Proffen beim Stabe d. Jnf.-Regts. 168, unter Ver-
ſetzung in d. Jnf.-Regt. 82, Döring beim Stabe des Jnf.Regts.
Nr. 158, unter Verſetzung in d. Jnf.-Regt. 56, Kaiſer beim
Stabe d. Jnf.-Regts. 83, unter Verſetzung in d. Jnf.Regt. 141.

Mohr, Maj. beim Stabe des Jnf.-Regts. 116, als aggreg. zum
Jnf. Regt. 174 verſetzt. tZu den Stäben der betr. Regtr. übergetreten: die aggreg.
Majore: v. Kunowski, Jnf.Regt. 19, Wellenkamp, Jnf.
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Regt. 30, Hergbruch, Jnf.-Regt. 88, Wroßmann, Jnf. Regt. 116,Heller, e er Je fRes b „Jnf.Reg 6,
Verſetzt: die aggreg. Majore: v. Hackewitz, Füſ.-Rgt. 90,

zum Stabe des Jnf.Regts. 42, Stempel, Jnf.Regt. 138. zum
Stabe des Jnf.-Regts. 168, Linker, Jnf.-Regt. 171, zum Stabe
des 5. GardeRegts. z. F. Kumme, Hauptm. im Jnf.Regt. 609,
unter Belaſſ. in d. Komm. z. Dienſtleiſt. beim Kriegsminiſter,
von d. Stell. als Komp.-Chef enthoben, von Brandenſtein,
Major im Generalſtabe d. 26. Div., v. d. Komm. nach Württem
berg enthoben und unter Ueberweiſung zum Generalſtabe der
5. ArmeeJnſpektion in den Generalſtab der Armee verſetzt.

Bethcke Hauptm. im Generalſtabe d. 8. Armeek., als Komp.
Chef in d. Jnf. Regt. 69, v. Müller, Hauptm. im Gr. General-
ſtabe, in d. Generalſtab d. 8. Armeekorps, verſetzt.

In Hauptmannsſtellen des Generalſtabes der Armee einge-
reiht: die dem Generalſtabe aggreg. Hauptleute: Lamotte,

von Hinckeldey beim Gr. Generalſtabe, unter Belaſſung bei
demſelben, Frhr. v. Maltzahn, komm. z. Dienſtleiſtung b. Ge-
neralſtabe des 5. Armeekorps, unter Verſetzung in dieſen General
ſtab. Roth, Oberſtlt. z. D. im Landw.-Bez. 4 Berlin, zuletzt
Maj. und Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 6, unter Er-
teilung der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des
Feldart.-Regts. 10 d. Gr. Generalſtabe als penſ. Off. zugeteilt.

Neumann, Maj. und Adjutant d. Feldzeugmeiſterei, als Bats.
Komm. in d. Fußart.-Regt. 7 verſetzt. des Coudres, Hauptm.
b. d. Art. DepotJnſp., unter Beförderung zum überzähl. Maj.
zum Adj. der Feldzeugmeiſterei, v. Raven, Hauptmann und
Adjutant der 29. Feldart.-Brig., in Genehmigung ſeines Ab-
ſchiedsgeſuches m. d. geſetzl. Penſ. und der Ausſicht auf Anſtell.
in d. Gendarmerie z. Disp. geſtellt u. z. Bez.Off. b. Landw.Bez.
Freiburg, Niemann, Oberlt. im Feldart.-Regt. 33, unter
Beförderung zum Hauptmann zum Adjutanten der 29. Feldart.
Brig., ernannt.

Verſetzt: d. Hauptleute: Bremer, Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 17, in d. Jnf.-Regt. 60, Nethe, Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 64, mit Patent v. 30. Januar 1898 in das Jnf.Regt. 17,

Bartholomaeus, Führer der Maſchinengewehr-Abt. 10, als
Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 130.

Zu Komp.-Chefs ern.: v. Collani, Hauptm. im Jnf.Rgt.
Nr. 64, Schlenther, Hauptm. im Jnf.-Regt. 129, le Goullon,
Hauptm. im Jnf.-Regt. 146, dieſer unter Verſetzung in das
Leibgarde-Jnf. Regt. 115, Krauſe (Julius), Oberlt. im Gren.
Regt. 3, unter Enthebung von dem Komm. z. Kriegsſchule in
Engers und unter Bef. zum Hauptm., Kloß, Oberlt. im Jnf.
Regt. 81, unter Beförderung zum Hauptm. vorläufig ohne Patent.

v. Lorentz, Oberlt. im Jnf.-Regt. 69, zum überzähligen
Hauptmann befördert. Uhlenhaut, Oberlt. im Jnf.-Regt. 130,
in das Jnf.-Regt. 22 verſetzt.

Zu Oberleutnants befördert: die Lts.: Tube im Gren.
Regt. 5, Prowe im Jnf.-Regt. 14, Wehland im Jnf.-Regt.
Nr. 15, Poerſch im Jnf.-Regt. 32, Fries im Füſ.-Regt. 39,

Benefeldt im Jnf.-Regt. 43, Schulze (Georg) im Jnf.-Regt.
Nr. 47, Brauer im Jnf.-Regt. 56, Heyne im Jnf.-Regt.
Nr. 58, Holland im Jnf.-Regt. 61, Hollender im Jnf.-Regt.
Nr. 62, kommandiert b. d. Militär Jntendantur, Wiskott,

Grzegorzewski, Bertkau (Friedrich) im Jnf.-Regt. 68,
Wohtaſch im Jnf.-Regt. 81, Helmrich v. Elgott (Hans) im

Jnf.-Regt. 81, komm. zur Dienſtl. b. Traindepot des 11. Armee-
korps, Weidlich im Jnf.-Regt. 96, Hildebrand im Jnf.-Regt.
Nr. 147, Köppen im Jnf.-Regt. 150, van Kempen im Jnf.
Regt. 171, komm. z. Dienſtl. b. d. Landesaufnahme, Graf
v. d. Schulenburg im Jäger-Bat. 6, Adler an der Unteroff.
Schule in Weißenfels.

Vom 1. Mai 1909 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kom
mandiert: Wogkittel, Lt. im Jnf.-Regt. 22, z. Train-Bat. 6,
x v. Knobelsdorff, Lt. im Jnf.-Rgt. 54, z. Eiſenb.Rgt. 1, Graf
v. Sparr, Lt. im Jnf.-Regt. 140, zum Telegraphen-Bat. 4,

Frhr. v. Williſſen, Lt. d. Reſ. des Garde-Füſ.-Regts. (Kottbus),
früh. in dieſ. Regt., zu dem gen. Regt. während dieſer Dienſtl.
iſt ſein Patent als vom 19. Juni 1902 datiert anzuſehen.

Verſetzt: x v. Randow, Lt. im Jnf.-Regt. 16, in das Jnf.
Regt. 60, Webel, Lt. im Füſ.-Regt. 33, in das Jnf.-Regt. 50,

Heyne, Lt. im Jnf.-Regt. 47, in das Luftſchiffer-Bat., x Frhr.
v. Forſtner, Lt. im Jnf.-Regt. 167, in das Jnf.-Regt. 171.
x v. Heuduck, Oberſt und Chef des Generalſt. d. 9. Armeekorps,
d. Rang eines Brig.-Komm. verliehen.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: v. Jlſemann, Komm.
d. LeibDrag.-Regts. 24, v. Koscielski, Komm. des Drag.-Regts.
Nr. 19, v. Unger, Chef des Generalſtabes des 11. Armeekorps,

von Bülow, Kommand. des 2. Garde-Ulan.-Regts., unter Be
laſſung in d. Verhältnis als Flügeladjutant Sr. Maj. des Kaiſers
und Königs, Graf v. Schmettow, Komm. des Leib-Kür.Regts.1,
unter Belaſſung in d. Verhältnis als Flügeladjutant Sr. Maj. des
Kaiſers und Königs. x v. Selchow, Oberſtlt. b. Stabe des
Huſ.-Regts. 4, zum Kommandeur des Huſ.-Regts. 15 ernannt.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: v. Arnim, beauf-
tragt mit der Führung des Huſ.Regts. 9, unter Ernennung zum
Kommandeur dieſes Regts., Müller-Kranefeldt, beauftragt mit
der Führung des Jäger-Regts. zu Pferde 5, unter Ernennung
zum Kommandeur dieſes Regts., v. Wentzky u. Petersheyde
beim Stabe des Drag.-Regts. 8. v. Rüdgiſch, Oberſtlt. z. D.
in Berlin, zuletzt Rittm. u. Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 1, als
Oberſtlt. mit einem Patent vom 27. Januar 1909 I 1 beim
Stabe des Drag.-Regts. 22 wiederangeſtellt. x v. Bomsdorff,
Major im Huſ.Regt. 4, von der Stellung als Eskadr.Chef ent
hoben und tritt zum Stabe des Regts. über. Frhr. v. Reitzen
ſtein, Rittm. im Huſ.-Regt. 6, als Eskadr. Chef in das Huſ.Regt.
Nr. 4 verſetzt. Frhr. v. Blomberg, Maj. b. Stabe d. Huſ.Regts.
Nr. 13, zum Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Weimar er
nannt. x Kroſta, Rittm. im JägerRegt. zu Pferde Nr. 4, mit
dem 1. Juni 1909 als Eskadr.-Chef in das JägerRegt. zu Pferde
Nr. 3 verſetzt. x v. Guſovius, Oberlt. im Drag.-Regt. 10, unter
Beförderung zum Rittm., vorläufig ohne Patent, zum Eskadr.
Chef ernannt. v. Vopelius, Oberlt. im Ulan.-Regt. 7, in das
Ulan.-Regt. 6, Jonkheer Rendorp, Oberlt. im JägerRegt. zu
Pferde 4, in das Kür.-Regt. 8 verſetzt.

Zu Oberlis. befördert: die Lts.:
2. Garde-Ulan.-Regt., v. Trotha im 2.

v. Roon im Kür.-Regt. 7, Graf v. Schweinitz u. Krain-
Frhr. v. Kauder im Drag.Regt. 8, Blankenhorn im Drag.
Regt. 22, v. Brockhuſen im Huſ.-Regt. 5, v. Strantz im
Ulan.-Regt. 3. Erbgraf Fugger v. Babenhauſen, Lt. im Regt.
der Gardes du Corps, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Lölhöffel v. Löwenſprung, Lt. im Feldart.Regt. 60, komman-
diert. zur Dienſtleiſtung beim Huſ.-Regt. 11, unter Beförderung
zum Oberlt. in dieſes Regt. verſetzt. v. Klenze, Lt. der Landw.
Kav. 1. Aufgeb. (Kiel), früher im Drag. Regt. 18, vom 1. Mai
1909 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Kür. Regt. 8 kom
mandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom
28. Mai 1901 datiert anzuſehen. PerlMückenberger, Lt. der
Reſ. des Drag.-Regts. 1 (Bartenſtein), früher in dieſem Regt.,
auf ſein Geſuch vom 1. Mai 1909 ab auf ſechs Monate zur
Dienſtleiſtung bei dem gen. Regt. kommandiert; während dieſer
Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 21. Juni 1905 datiert an
uſehen.zu Beauftragt: die Oberſten: Fallier, Kommandeur des Feld

art.-Regts. 71, mit der Führung der 3. Feldart.-Brigade,
Dreßler, Kommandeur des Feldart.-Regts. 35, mit der Füh-

rung der 21. Feldart.Brig., Kluge, Kommandeur des Feldarkt.
Regts. 2, mit der Führung der 22. Feldart.-Brig., Freiherr
v. Neukirchen gen. v. Nyvenheim, Kommandeur des 4. Garde
Feldart.Regts., mit der Für der 19. Feldart.Brig.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlits.: Zietlow, Komman
deur des Feldart.Regts. 17, Rehfeldt, Jnſpizient des Feldart.
Materials, Fabarius, Kommandeur des Feldart.-Regts. 51.

v. Sierakowski im

Beauftragt: Hoher, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im

und Abteil. Kommandeur im Feldart.

GardeDrag.-Regt.,

eldart.Regt, 85, mit
gehe de U net

.Regt. 11, unterzum Feldart. 34 mit der G dieſes
Regts., Müller, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im Lehr-
Regt. der Feldart.Schießſchule, unter Verſetzung zum Feldart.
Regt. 2 mit der Führung dieſes Regts., Rudolph, Oberſtlt.
beim Stabe der Feldart.Schießſchule, unter Verſetzung zum
4. GardeFeldart. Regt. mit der Führung dieſes Regts., Ja
cobi, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im Feldart.Regt. 56,
mit der Führung dieſes Regts., Heygſter, Oberſtlt. und Abteil.
Kommandeur im Feldart.Regt. 37, unter Verſetzung zum Feld
art.Regt. 71 mit der Führung dieſes s. Freiſe, Oberſtlt.

61, nach Württemberg
behufs n Führer des Feldart.Regts. 49 komman-
diert. Anton, jor und Lehrer an der Feldart.Schießſchule,
zum Oberſtlt. befördert und zum Stabe dieſer Schule überge
treten. Siebel, Major und Abteil. Kommandeur im Feldart.
Regt. 71, als Lehrer zur Feldart.Schießſchule, Jürſt, Major
und Abteil. Kommandeur im Feldart.Regt. 17, in das Lehr
Regt. der Feldart.Schießſchule verſetzt.

Zu Abteil. Kommandeuren ernannt: die Majore: Goebel
beim Stabe des Feldart.Regts. 27, unter Verſetzung in das
Feldart. Regt. 61, Gerſtenberg beim Stabe des Feldart.
Regts. 17, Klinghammer beim Stabe des Feldart.Regts. 54,

Schulz beim Stabe des Feldart.Regts. 73, dieſer unter Ver
ſetzung in das Feldart.Regt. 71, Frhr. v. Richthofen beim
Stabe des Feldart.Regts. 11, Delius beim Stabe des Feld
art.Regts. 56, dieſer unter Verſetzung in das Feldart.Regt. 41,

Röttger beim Stabe des Feldart.Regts. 69, unter Verſetzung
in das Feldart.Regt. 50, v. Woisky beim Stabe des Feldart.
Regts. 37, Wangemann beim Stabe des Feldart.Regts. 16.

Zu überz. Majoren befördert: die Haupkleute und Battr.
Chefs: v. RoſenbergLipinsky im Feldart.Regt. 42 unter
Verſetzung zum Stabe des Feldart.Regts. 54, x Berendt im

76, unter Verſetzung zum Stabe des Feldart.
egts. 11.
Vom der Stellung als Battr.Chef enthoben und zu den

Stäben der betr. Regtr. übergetreten: Forberg, Major im
Feldart.-Regt. 73; die Hauptleute: Lewus im Feldart.Regt.
Nr. 17, Petzel im Feldart.Regt. 27, x Gerſtenberg im Feld
art.Regt. 37.

Verſetzt: die Hauptleute und Battr.Chefs: v. Scherer im
Feldart. Regt. 5, zum Stabe des Feldart.Regts. 56, Fitting
im Feldart.Regt. 15, zum Stabe des Feldart.-Regts. 69,
r ich im Feldart.-Regt. 53, zum Stabe des Feldart.-Regts.

Zu Battr. Chefs ernannt: die überz. Hauptleute: Frhr.
v. Wangenheim im Feldart.-Regt. 10, Peterſen im Feldart.
Regt. 17, v. Suchten im Feldart.-Regt. 24, dieſer unter Ver

dieſes Regts.,
Oberſtlt. und Abteil. Komma
Ueberweiſun

ſetzung in das Feldart.Regt. 5, Puttlich im Feldart.-Regt. 26,
unter Verſetzung in das Feldart.Regt. 15, Hüter im Feldart.
Regt. 27, x Schröder im Feldart.-Regt. 59, dieſer mit dem
1. Mai 1909, v. Broich im Feldart.Regt. 73, Schwanecke
im Feldart.Regt. 75, dieſer unter Verſetzung in das Feldart.
Regt. 55, Sterzel im Feldart.-Regt. 76.
Zu Battr. Chefs ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten:

die Oberlts.: Freiwald im Feldart.Regt. 37, Schoenfelder
im Feldart.Regt. 42, Freyer im Feldart.-Regt. 53, dieſer
vorläufig ohne Patent.

Frahne, Oberlt, im Feldart.Regt. 72, in dem Kommando
zur Geſandtſchaft in Stockholm auf ein ferneres Jahr belaſſen.

Verſetzt: v. Häniſch, Oberlt. im Feldart. Regt. 11, mit
dem 1. Mai 1909, Tecklenburg, Oberlt. im Feldart.-Regt. 17,

in das Feldart.Regt. 30.
Zu Oberlts. befördert: die Lts.: v. Donop im 2. Garde-

Feldart.Regt., x v. Nolte im 4. Garde-Feldart.Regt., x Frangki
im Feldart.Regt. 16, Wende im Feldart. Regt. 17, x Szmula
im Feldart.-Regt. 21, Uſener im Feldart. Regt. 23, von
Kaulla im Feldart.Regt. 27, Karuth im Feldart.-Regt. 41,

Plamböck im Feldart.-Regt. 52, v. der Lage im Feldart.
Regt. 56, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Art. -Werkſtatt
in Spandau, Beckhaus im Feldart.-Regt. 69.

Edler v. Görbitz, Lt. im Feldart.-Regt. 22, von dem
Kommando als Aſſiſtent bei der Art.-Prüf. Kommiſſion enthoben.

Mentzel, Lt. im Feldart.Regt. 59, als Aſſiſtent zur Art.Prüf.
Kommiſſion kommandiert.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: Staabs, Komman-
deur des Fußart.Regts. 10, Schwierz, Kommandeur des Fuß-
art.Regts. 4, x v. Fichte, Kommandeur des Fußart.Regts. 7,

Schmidt, Kommandeur des Fußart.Regts. 5.
Bechen Oberſtlt. und Bats. Kommandeur im Fußart.

Regt. 7, mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum
Tragen ſeiner bisherigen Uniform zur Dispoſition geſtellt und
zum Vorſteher des Art. Depots in Straßburg i. E. ernannt.

Götz, Major und Bats.Kommandeur im Fußart. Regt. 1, in
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion
zur Dispoſition geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.Bez.
I Königsberg ernannt.

Verſetzt: die Majore: Haardt, Bats. Kommandeur im
Fußart.Regt. 2, in das Fußart. Regt. 1, Roehr, Art. Offizier
vom Platz der Oberrheinbefeſtigung, als Bats.Kommandeur in
das Fußart.Regt. 2, Lehmann, Art. Offizier vom Platz in
Magdeburg, als Bats.Kommandeur in das Fußart.-Regt. 15.
Ernannt: Bruchmüller, Major und Komp.-Chef an der Ober
feuerwerkerſchule, zum Art. Offizier vom Platz der Oberrhein
befeſtigung, x Chriſtel, Major beim Sabe des Fußart.-Regts. 11,
zum Art. Offizier vom Platz in Diedenhofen, Salomon, Haupt
mann und Battr.-Chef im Fußart.Regt. 8, zum Art.Offizier
vom Platz in Magdeburg. Dubelman, Hauptmann beim Stabe
des Fußart.Regts. 1, unter Beförderung zum Major, vorläufig
ohne Patent, zum Stabe des Fußart.Regts. 11 verſetzt. x Chriſt,
Hauptmann im Fußart. Regt. 1, von der Stellung als Battr.
Ehef enthoben und zum Stabe des Regts. übergetreten. Verſetzt:
die Hauptleute: Schliephake, Battr.Chef im Garde-Fußart.
Regt., zur Art. DepotJnſpektion, v. Poncet, Adjutant der
1. Fußart.Brig., als Battr.- Chef in das Garde-Fußart.Regt.,

Thulcke, Battr.Chef im Fußart.Regt. 8, als Komp.-Chef zur
Oberfeuerwerkerſchule.

Zu Battr.-Chefs ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: Prin im Fußart.Regt. 1,

Loppe im Fußart.Regt. 4, Maiß im Fußart.Regt. 6,
letztere unter Verſetzung in das Fußart.Regt. 8.
burg, Oberlt. im Fußart.Regt. 6, zum Adjutanten der 1. Fuß-
art.Brig. ernannt. Pulkowski, Oberlt. im Fußart.-Regt. 7,
in das LehrBat. der Fußart.Schießſchule verſetzt. Steffani,
Oberlt. im Fußart.Regt. 10, ein Patent ſeines Dienſtgrades
verliehen. Zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert: die Lts.:

Braune, Krauſe im Fußart.-Regt. 8, Thomas, in derVerſuchsBattr. der Art. Prüfungs- Kommiſſion. Feuerherdt,
Fähnr. im Fußart.Regt. 6, in das Fußart.Regt. 4 verſetzt.
x Rhenius, Oberſtlt. in der 4. Jngen.Inſp. und Jnſpekteur der
7. FeſtungsJnſp., zum Oberſten, Müller, Major und Kom
mandeur des Pion.Bats. 21, zum Oberſtlt. befördert. von
Dewitz, Oberſtlt. in der 2. Jngen.Jnſp. und Jngen.Offizier
vom Platz in Kulm, zum Jnſpekteur der 3. FeſtungsJnſp.,

Backhaus, Major und Kommandeur des Pion.Bats. 2, unter
Verſetzung in die 2. Jngen.Jnſp. gingen vom Platz
in Kulm, Peterſon, Major in der 1. Jngen.Jnſp., komman
diert zur Dienſtleiſtung beim Jngen.Komitee, zum Kommandeur
des Pion.Bats. 2 ernannt.

Kuntz, Hauptm. beim Stabe des Pion.Bats. 23,
zum Major, Herda, Oberlt. in demſelben Bat., unter Ernen-
nung zum Komp.Chef, zum Hauptmann, Creite, Lt. im Pion.
Bat. 21, zum Oberlt., alle drei vorläufig ohne Patent.

Seidler, Oberlt. im Pion.Bat. 1, in die 2. Jngen.Jnſp. ver
ſetzt. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Oberlts.:

Lindemann in der 2. Jngen.-Jnſp., Menge, Dillen-

burger, Shhütte, Moyn in der 4. Jngen.Jnſp. Wolder Pion.VerſuchsKomp., Wehowsky im ion. vat
8 im Pion.Bat. 15, Schmolling im Pion.Bat.
Kolb, Hauptmann und Zweiter Offizier des Traindepots des

18. Armeekorps, zum Erſten Offizier des Traindepots des dritten
Armeekorps ernannt. KrahmerMöllenberg, Oberlt. im Feld
art.Regt. 62, unter Enthebung von dem Kommando zur Dienſt
leiſtung beim Traindepot' des 9. Armeekorps zur Dienſtleiſtung
als Zweiter Offizier des Traindepots des 18. Armeekorps kom.
mandiert. Uchtenhagen, Oberlt. im GardeTrainBat., von
dem Kommando als Führer der Beſpannungs Abteil. des Luft
ſchifferBats. enthoben. Haertel, Oberlt. im. GardeTrainBat
als Führer der Beſpannungs Abteil. des LuftſchifferBats. kom
mandiert. Wronsky, Oberlt. und Adjutant der 1. Treia
direktion, Schröder, Oberlt. im GardeTrainBat., ein
Patent ihres Dienſtgrades verliehen. Graßmann, Lt. der Ref
des TrainBats. 16, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem
Bat., als Lt. mit Patent vom 20. März 1906 in gen. Bat. ange
ſtellt. x Schauenburg, Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgeb. (I Darm-
ſtadt), in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim TrainBat. 18
bis Ende Oktober 1909 belaſſen.

Vom 1. Mai 1909 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kom-
mandiert: Trapet, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 17 (I Köln)
früher in dieſem Regt. zum TrainBat. 15; während dieſer
Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 18. Mai datiert anzu
ſehen, Liebe, Lt. der Reſ. des Feldart.Regts. 35 (Sanger-
hauſen), früher in dieſem Regt., zum TrainBat. 2; während
dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 19. Auguſt 1901
datiert anzuſehen.

v. Lahrbuſch, Gen.Major und Direktor der Geſchütz
gießerei, zum Inſp. der techn. Jnſtitute der Art. ernannt. Dahſ-
mann, Oberſtlt. und Direktor der Art. Werkſtntt in Straß-

E., in gleicher Eigenſchaft zur Geſchützgießerei verſetzt
x Bertog, Major bei der Jnſp. der techn. Jnſtitüte der Art., zum
Direktor der Art. Werkſtatt. in Straßburg i. E. ernannt. Kum-
mer, Hauptmann und Verwalt. Direktor bei der Art. -Werkſtatt
in Danzig, unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne Patent,
zur Jnſp. der techn. Jnſtitute der Art., Zacharige, Hauptmann
und Verwalt. Mitglied beim Art. Konſtruktionsbureau, als Ver
waltungs Direktor zur Art. Werkſtatt in Danzig, v. Lichten-
berg, Hauptmann und Verwalt.- Mitglied bei der Art. Werkſtatt

in Spandau, in gleicher Eigenſchaft zum Art. Konſtruktionsbureau,
verſetzt. x Handt, Oberſtlt. z. D., zuletzt Abteil.Kommandeur

im Feldart.Regt. 76, unter Erteilung der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform dieſes Regts. zum Vorſtand des
Art.Depots in Wittenberg ernannt. Genz, Oberlt. im Feld-
art.Regt. 50, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dem Feuer-
werkslaboratorium in Siegburg, unter Beförderung zum Haupt-
mann, vorläufig ohne Patent, als Verwalt. Mitglied zu dieſem
Laboratorium verſetzt. Schade, Oberlt, im Feldart.Regt. 57,
in ſeinem Kommando zur Dienſtleiſtung von der Art. Werkſtatt
in Straßburg i. E. zum Feuerwerkslaboratorium in Spandau
übergetreten. Feilzer, Oberlt. im Fußart. Regt. 15, bis Ende
März 1910 zur Dienſtleiſtung bei der Art. Werkſtatt in Straß-
burg i. E. kommandiert.

Beckmann, Hauptmann und Militärlehrer an der Militär
techniſchen Akademie, der Charakter als Major verlieh. Schiller,
Major z. D., zuletzt Abteil. Kommandeur im Feldart.Regt. 30,
unter Erteilung der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform
dieſes Regts. zum Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in Osnabrück
ernannt. Ohme, Hauptmann im Jnf.-Regt. 135, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamte des 11. Armeecekorps,
als Mitglied zu dieſem Bekleidungsamte verſetzt. v. Asmuth,
Oberſtlt. und Brigadier der 7. Gend.Brig., der Charakter als
Oberſt, Pagel, penſ. Oberwachtmeiſter, bisher in der 2. Gend.
Brig., der Charakter als Lt., verliehen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
22. April. „Meteor“ 22. April in Genug an. „Nicomedia
21. April nach Hongkong ab. „Sileſia“ 20. April in Schanghai
an. „Arabia“ 21. April in Hongkong an. „Andaluſia“ 21. April
in Bremerhaven an. „Oceana“ 20. April nach Hamburg ab.
„Mecklenburg“ 21. April in Colon an. „Bulgaria“ 21. April in
Neapel an. Kronprinzeſſin Cecilie“ 21. April von Corusa ab.
„Conſtantia“ 21. April Dover paſſ. „Albingia“ 21. April von
Havre ab. „Macedonia“ 20. April Teneriffe paſſ. „Abeſſinia“
21. April Dover paſſ. „Armenia“ 21. April von Curxhaven ab.
„Theſſalia“ 21. April Queſſant Creach paſſ. „Arcadia“ 21. April
Lizard paſſ. „Nicaria“ 20. April von Barcelona ab. „Preſident
Grant“ 21. April nach Hamburg ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
22. April. „Kleiſt“ Mittwoch von Genug ab. „Königin Luiſe“
Mittwoch von Algier ab. „Derfflinger“ Mittwoch in Hongkong an.
„Prinz Heinrich“ Mittwoch von Marſeille ab. „Borkum“ Donners
tag in Bremhaven an. „Kaiſer Wilhelm II.“ Mittwoch von Cher-

bourg ab. „Willehad“ Mittwoch Prawle Point paſſ. „Sig-
maringen“ Mittwoch von Buenos Aires ab. „Roland“ Donners
tag Dover paſſ. „Rhein“ Donnerstag von Bremerhaven ab.
„Lützow“ Donnerstag von Genug ab. „Frankfurt“ Donnerstag
Cape Henry paſſ. „Sachſen“ Donnerstag von Konſtantinopel ab.

„Preußen“ Donnerstag im Piräus an.

Preisnotierungen für Kuxe vom 23. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Nachfrage
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Hanza-Sſlberberg

Hattort-Vorz. Aktien
Adler-Vorz. Aktien Heläburg-Anien.
Adel, abgest. Ant. Heiärangen i.Aleranderzhall Helärungen IlBrackdorf- Nietleben e e Hermann n o o
Eeienrode Humb etBismoräshball- Aktien immanrode
Burdach JehannazdaliLudwigshallRrügerzhall- Aktien volle

HMelſtesball

Heu-Bleicherode-Akt,
Hordhüuser Kali- Aktien

Regiser Braunkohlen
Roihbenberg

Sachren-Neinar

Salzmünde IIIIIIIIIIIIII
Siegfried
Heiligenroda

Teutonia-Ak t. o
Tendenz: sehr fest.

Adler Akten

Derdemons

Denitsche Kali-Attien
Peniichland
Emigkelt

GEGEN DIE ÜBLEN FOLGEN

SITZENDER LEBENSWEISE
nehmen Sie zeitweise morgens ein Glas Vol!

Runyadi Jànos
(Saxlehner's natürl. Bitterwasser).

Geſchäftliche Mitteilung.
20000 Mark kann man für 1 Mark gewinnen, wenn

man ſich ein Los der dritten Altenburger Geldlotterie zum Beſten des
Herzog Ernſt Waldes zu Altenburg, deren Ziehung ſchon am 8.und 11. Mai ſtattfindet, kaufſt. Ver Hauptgewinn iſt 20 000 Mark
bar und kommen außer dieſem noch 3332 Geldgewinne zur Aus
ſpielung. Das Los koſtet 1 Mark, 11 Loſe 10 Mark. Verkaufsſtellen
ſind überall errichtet, wo keine Loſe zu haben ſind, wende man ſich
an die Firma Guſtav Seiffert, Lotteriebank G. m. b. H. in Eiſenach.
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